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Das Neueste vom Lage.
Bootsuufall bei der Marine.

Königsberg. 23. Juli . Als das 2. Ge¬
schwader der Hochseeflotte am Sonntag bei
Mdden auf der kurischen Nehrung vor Anker
ging, erhielten die Offiziere und Mannschaf¬
ten Landurlaub . Als diese wieder zurück-
kchren wollten, war die Brandung so stark
geworden, daß es schwer war , die Jollen
und Barkassen durch die Brandung zu brin¬
gen, Eine Jolle vom Schiss Thüringen , mit
14 Offizieren und Mannschafien besetzt, ken-
terte und die Besatzung fiel ins Wasser. Die
an Land befindlichen Offiziere eilten sofort
herbei und retteten den- größten Teil ihrer
Kameraden. Die Offiziere wurden sogleich
wieder an den Strand gebrachte sie waren
aber schon sehr erschöpst. Ein Oberstabsarzt
ist schwer erkrankt. An vier Verunglückten,
darunter Kapitänleutnant Schulz,  mutzten
Wiederbelebungsversuche gemacht werden.
Jntendantursekretär V i e I ke und Zahl¬
meister T h u n e n wurden erst später aus
der See gefischt. An ihnen waren die etwa
2 Stunden fortgesetzten Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos.

Berlin, 23. Juli . Aus Nid den wird ge¬
meldet. dah über 500 Mann der Schiffsbesatzung
während der Nacht ans den Montag ein Not¬
lager  in einer Schule beziehen mutzten: auch
wurde ein Hotel für sie geöffnet. Die Bade¬
gäste versorgten die Matrosen, von denen ein¬
zelne nur mit der Badehose bekleidet waren,
freiwillig mit Kleidungsstücken.

Unglücksfall bei einer Uebung.
Dresden , 23. Juli . Auf dem Truppen¬

übungsplatz in Königsbrück fand der Soldat
Heinrich vom Infanterie -Regiment 102 ein
Artillerie - Geschoß  und hob cs auf.
In demselben Augenblick explodierte
es und Heinrich wurde entsetzlich verstüm¬
melt. Er erlag kurze Zeit darauf seinen
Verletzungen. Zwei andere Soldaten wurden
leichter verletzt.

Fleischvergiftungen.
Köpenick, 23. Juli . Hier starben ein 4Röb-

ciger Arbeiter soivie dessen 5jährige Tochter nach
dem Genuß von Räucherwaren. Zugleich werden
aus Berlin  drei Fälle von Fleischvergiftungen
gemeldet.

* Selbstmord eines Universitätsprofesiors.
Agram, 23. Juli . Der Universitätspro¬

fessor Julius Rorauer hat sich in der vor¬
letzten Nacht das Leben genommen.

Der Kamps um Tripolis.
Rom, 28. Juli . Der König  hat dem

Vizeadmiral Viale  folgende Depesche ge¬
sandt: Ich -bitte Sie , dem Schiffskapitän
Mills und den Mannschaften meine Bewun¬
derung für ihr glänzendes Verhalten auszu-
sprcchen. — Aus D e r n a meldet die „Agen-
Sia Stefani ": Gegen 3 Uhr nachmittags un¬
ternahmen die Türken von der gedeckten
Stellung aus mit einigen Geschützen einen
Artillerie - Angriff  gegen das kleine
Fort Lombardia. Die italienische Artillerie
erwiderte das Feuer und brachte durch zahl¬
reiche Treffer den Feind zum Schweigen.

Die Kämpfe in Marokko.
Fez, 23. Juli . Die Kolonne Mazil-

Uers  hatte im Kampfe  nordwestlich von
^efru  am 20. Juli drei Tote,  darunter
Hwei Offiziere und sieben Verwundete . Die
Aufständischen hatten zweihundert Tote.

. Kamps mit Banditen.
Krakau, 23. Juli . Auf der Station

^zczakova  kam es zwischen zwei russi-
'chen Banditen und der österreichischen Poli¬
zei und Gendarmen zu einem förmlichen
Feuergefecht,  in dessen Verlauf die
Vanditen mehr als 400 Schüsse abgaben. Ein
Polizcikommkssar wurde schwer verletzt. Als
«>e Banditen cinsahen, datz sic nicht entkom¬
men konnten, gaben sie auf sich selbst meh¬
rere Schütze ab. Der eine von ihnen ist tot,
°er andere schwer verletzt.

Zur Erkrankung des Kaisers von Japan.
, Osoka, 23. Juli . Di« Nachricht von der Er¬
krankung des Kaisers machte hier einen tiefen
Eindruck. An der Börse sind die Werte gewaltig
funken. Theater und Vcrgniigungslokalesind
schlossen. Nach den neuesten Nachrichten ist
°>nc leichte Besserung in dem Gesundheitszustand

Kaisers cingctreten.
(Letzte Drahtnachrichtensiebe Seite 4.)

Das Bundesjchiehen
in Frankfurta. M.

Frankfurt a. M.. 22. Juli.
Aus den zahlreichen Festetzen und Fcst-

versammlungen der letzten Woche ist die ein¬
drucksvollste Feier hervorzuheben, die der
Norddeutsche Schützenbund  zu
Ehren des Frankfurter Turnvereins veran¬
staltete. der einst die Schleswig -Holsteinische-
Fahne aufbewahrt hat. Die alte Fahne war
zur Stelle . Der Vorsitzende des Norddeut¬
schen Schützenbnndes, Pahl , erzählte kurz die
Vorgänge , die sich vor 80 Jahren abgespielt
haben. Die Fahne mußte heimlich angefer¬
tigt und über die schleswig-holsteinische
Grenze gebracht werden, da die Dänen nichts
Deutsches duldeten. Graf Baudiflin brachte
sic 1867 nach Frankfurt und gab sie dem
Turnverein zur Aufbewahrung , der sie bis
1880 gut aufhob und dann durch sein Ehren¬
mitglied, Christoph Wolfs, den Schützen nach
Flensburg zurückbringen ließ. Die Nord¬
deutschen Schützen überreichten dem Frank¬
furter Turnverein eine prächtige Denk¬
münze mit entsprechender Inschrift.

Das Preisschietzcn wurde in der zweiten
Hälfte der Festwoche eifrig gefördert , so daß
viele Schützen schon am Freitag abend fertig
waren und, sofern sie nicht Preise zu erwar¬
ten hatten, Frankfurt verließen . Offizieller
Schluß des Preisschießens war am Samstag
Abend. 10 Minuten vor 8 Uhr hörte man in¬
mitten des allgemeinen Knallens einen Böl¬
lerschuß, der den bevorstehenden Schluß an¬
kündigte und Punkt 8 Uhr ertönte ein zwei¬
ter Böllerschuß, noch ein paar vereinzelte
Schütze knallten und dann wurde es still, das
Schießen war endgültig fertig.

Am Sonntag Nachmittag vereinigte man
sich, wie schon gemeldet, zum SchU ^ " « «
und zur Preisverteilung in der Festhalle. Es
wurde eine Reihe von Reden gehalten , die
übereinstimmend auf den guten Verlauf des
Festes hinwiesen, sowohl in sportlicher als
auch in unterhaltender Hinsicht. Die
Preisverteilung  leitete der Frank-
furtcr Schützenmeister Georg Roth.

Den Kaiserpreis .erhielt , wie schon mrrgc-
teil't. Bruno Rolle in Berlin , der 39  Rlng
aus der Festscheibe „Deutschland̂ erz •&K ?iKffÄr Piswlenfch-
KL "! ««

» ÄS ÄC ’*rs ™'6Ä»
»2St , L ÄÄÄ

Frankfurt Mützcl-Aresbera . i. B . mit 8»
Ringen auf der Festscheibe „Deutschland .
Von den weiteren Preisträgern , deren Zahl
sehr groß ist. sind mir die ersten sechs ge¬
nannt . Fcstscheilbe„ Deutschland Fuchs^
Schmabach, Spiller -Erlangen . W- Nicols
Dresden . Sterner -Dagmersellen. Kunze-
Steglitz, Sandig -Liegnitz. Armeegowehr-
scheibe „Vaterland " Karl Maser -Stuttgart,
Paul Rupp-Ulm. Ehr Broosch-Haag. W.
Tobler -Winterthur . Jos . Luczack-Posen, A
Rothermel - Mooswerlnau . Feldsestscherbe
„Frankfurt " Jos . Winkler -Titzens lTirol ).
C. Wagner -Hannover . V. Mock-Heidelberg,
H. Stückle-Ulm. P . Händel -Kattowltz. Fr.
Schweizer-Backnang. Jubiläumsscheibe 1862
Mart . Hohenegger-Meran . Otto Baudel -Ber-
lcburg, Job . Seibt -Offenbach a. M > A. Vo¬
gel-Eßlingen . I . Parts -Königssee. Schwenk-
Langenau. Jubiläumsscheibe 1887 K. Rau-
bitsche-k-Scherdäng. A. Reuter -Zürich. Pirsche-
nauer -Schevding, M. Kvanz-HomDurg v. d.
H.. L. Merz-Frankfurt a. M., G. Wagner-
Nürnberg . Jagdmusterscheibe A. Meixner-
Fran 'kfurt a. M., F . Köhler-Stuttgart , von
Paternollx -Graz , Thiele -Teplitz. Möbus-
Hambnrg, Stadtler -Homburg v. d. H. Stand¬
festscheibe„Hermat" O. Metzger-Leutkrrch. R.
Gnad-W i e s b ad e n, Pott -Rotenburg , Gg.
Lehnter-Dützeldorf, M. Hülß -Hcchingen, Gg.
Jörg -Frankfurt a. M- Standfestscheibe „Ham¬
burg" G. Lachner-München sPreis der Stadt
Hamburgs, Posnansky -Posen. Matthcs -Erk-
ner (Preis von Bremens , A. Roller -Graz
lPreis von Lübecks, Gölze-Euxhaven , Th.
Küchle-Hersbruch. Pistolenfestscheibe „Main"
Gg. Seelia -Weimar, Burkhardt -Hecrsdruch,
L- Pollack-Triest, Gg. Kampes-Düffeldorf,
H. John -Apokda. Dr . Großmann -Ehemnitz.
Die Buudesmeistcrkcüast auS  Stand - und

Foldmersterscheibenzu 30 Schuß mit über
900 Punkten erzielten Rich. Berr -Wien, E.
Bachmeyer-Traunstein , Emil Reitzenstein-
Mülhausen i. B., Jos . Schmitz-Franksurt a-
M„ Fritz Bachmeyer-Schrvabach. Carl Weiß-
München.

Damit hat die Festwoche ibr Ende er¬
reicht, ihre glanzvollen Darbietungen wer¬
den gewiß allen Teilnehmern lange in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben.

Die linse in der Türkei.
Koustantinopel. 23. Juli . Die Zusammen¬

setzung des Kabinetts ist endgiltig . Mah¬
mud Mukthar,  der Sohn des neuen
Großwesirs , übernahm bas Marineporte-
feuille-, Noradunghian  das für  öffent¬
liche Arbeiten und Aristidi Pascha  das
für Ackerbau.

Koustantinopel, 23. Juli . „Jkdam " zu¬
folge stellte Tewfik Pascha für  die
Ucbernahmedes Grotzwesiervats folgende Be¬
dingungen : Annullierung der ungesetzlichen
Wahlen und Neuwahlen in den betreffenden
Wahlbezirken, die Aufhebung des Belage¬
rungszustandes , Amnestie, Aufhebung gewis¬
ser provisorischer Gesetze. Es verlautet , datz
das neue Kabinett  die drei letzten Maß¬
nahmen durchführen wird . — Mit Aus¬
nahme des „Tanin " nimmt die gesamte
Presse  die Ernennung von Ghazi Muk¬
thar günstig auf, da sie die Lösung im Sinne
der Nation bedeute. ,Lieni Gazetta" hofft,
das neue Kabinett werde das Land aus den
Gefahren retten . „Jkdam" glaubt , das neue
Kabinett werbe die Kammer auf legalem
Wege auflösen müffen, da sie mit den Jung¬
türken nicht werde arbeiten können.

(Salouiki, 28. Juli . Die Situation
ist fortgesetzt bedrohlich.  Die größte Auf¬
regung herrscht in Pristina , wo tausend Ar-
nauten versammelt sind. Auch in Prizrend
ist die Lage bedrohlich. Die Behörden muß¬
ten den dortigen Mutetzarif in Sicherheit
bringen , weil ihn die Arnauten töten woll¬
ten. Die Straßen sind von Arnauten ge¬
sperrt.

Koustantinopel, 28. Juli . Die Komitee¬
führer Dschawid und Talaat  werden
unauffällig bewacht.  Die Regierung be¬
ruft aus der Provinz verläßliche Gendar¬
men. Heute werden wichtige Ereignisse er¬
wartet . In B r u ssa wurde das Klubge-
bände des Komitees von der aufgeregten
Volksmenge zerstört. — Alle -auf das
Programm des Komitees gewählten Abge-
ordneten legten ihre Mandate nieder.

Saloniki , 23. Juli . Obwohl die 'Prokla¬
mation des Sultans , in der die Neubildung
eines von unabhängigen Männern znsa-m-
mengesetzten Kabinetts versprochen wivd, in
allen Städten Albaniens bekannt gemacht
wurde, hat sich die Lage bisher in ^ keiner
Weise geändert. Allerseits, namentlich in
Pristina , werden bedenkliche Ansamm¬
lungen  gemeldet . Die Straßen sind von
Arnauten besetzt, die M ä r kte s i nd ge¬
schlossen.  Die Arnautenfüchrer bestehen
auf die Kammerauflösung.  Es ver¬
lautet , daß, falls der Forderung nicht ent-
sprochen wird, am Jahrestage der Verfas¬
sung ernste Ereigniffe erwartet werden. —
In Trkvesch explodierte  eine Bombe,
mehrere Häuser, darunter das Rathaus,
sind beschädigt worden.

Wien, 23. Juli . Privaten Meldungen
aus S m y r na zufolge hat die gesamte dor¬
tige Truppe «macht  mit Ausnahme
eines Bataillons sichg e g e n das Komi-
tee und die jetzige Regierung  aus¬
gesprochen. Das regierungstreue Bataillon
wurde entwaffnet und samt fernen Beisls-
habern tns Gefängnis gesetzt.

Rundschau.
Einnahmen dm Preußisch»

Hctzischen Eisenbahnen.
Die Betriebseinnahmen der Preußisch-

Hessischen Staats eisen bahnen
haben im Monat Juli gegenüber dem glei¬
chen Monat des Vorjahres im iPersonenver-
kehr 3.3 Millionen Mark gleich 5,05 Prozent
weniger, im Güterverkehr 11,6 Millionen
Mark gleich 10,40 Prozent mehr, insgesamt
mit Einschluß der Mehreinnahmen aus son¬
stigen Quellen 9.2 Millionen Mark gleich 4,93

Prozent betragen . Die Zahl der Werktage
in beiden Jahren ist gleich. In Betracht zu
ziehen ist jedoch, datz das Pfingstfest 1911 i«
den Juni . 1912 aber in den Monat Mai fiel.

Ans dem Fürstentum
Schwarzburg-Rudolstadt.

Die Neuwahlen im Fürstentum Schwarz¬
burg -Rudolstadt haben bekanntlich die Wie- ,
derkehr der sozialdemokratischenMehrheit
gebracht. Es hat nun den Anschein, als ob
es demnächst zu einem ernsten Konflikt zwi¬
schen der Regierung und der Landtagsmehr¬
heit kommen werde. Die Staatsregierung
hat nämlich dieser Tage ohne vorhergehende
verfassungsmäßige Zustimmung des Land¬
tages sämtlichen Staatsbeamten und Bolks-
schullehrern eine Teuerungszulage in Höhe
von 8 Prozent des Gehalts bewilligt. Die
Verfassung des Landes stellt den Erlaß,sol¬
cher Verordnungen ohne vorherige Zustim¬
mung des Landtages nur dann frei, wenn
infolge Auflösung oder aus sonstigen Grün¬
den überhaupt kein Landtag da ist. Das
trifft nicht zu, da der vorhandene Landtieg
nach Bestimmung der Verfassung zu einer
außerordentlichen Tagung zum Zwecke der
VerabstfErdung der Vorlage einzuberufen
war . Es ist die nachträglicheGenehmigung
durch, den Landtag erforderlich. Die sozial¬
demokratische Majorität hat sich aber grund¬
sätzlich gegen einzelne Bestimmungen der
Verordnung ausgesprochen, so daß die na ch-
trägliche Genehmigung ausge¬
schlossen  i st. Die betreffende Vorlage
hatte früher schon den Landtag beschäftigt,
war damals aber nicht zur Verabschiedung
gelangt . Die Regierung des kleinen Für¬
stentums hat unzweifelhaft verfassungswi¬
drig gehandelt.
Deutsch-österreichischer Eisenbahntariskampf.

Ueber den neuen Tarifkampf  zwi -.
schen Oesterreich und den deutschen Bahnver¬
waltungen schreibt die „Zeitung des Vereins
deutschen Etsenbahnverwaltungen" : Die
deutschen Bahnen veröffentlichen zum 1. 99ilt ;
von österreichischen Grenzpunkten für die
Durchfuhr durch das Deutsche Reich beson¬
ders ermäßigte Tarife . Die Kundgebung ist
darauf zurückzuführen, daß die österreichi¬
schen Staatsbahnen mit Rücksicht auf die an¬
geblich durch die Verstaatlichung geänderten
Verhältnisse den österreichisch-schweizerischen
und den österreichisch-französischen Tarifver¬
band gekündigt und ihre Ansprüche in Bezug
auf die Verkehrsteilung erhöht haben. Die
Verhandlungen , die in dieser Richtung ge¬
führt worden sind, haben kein Ergebnis ge¬
habt . Infolgedessen haben die deutschen
Bahnen im Verkehr nach der Schweiz und
Frankreich äußerst ermäßigte Kampftarife
zu dem Zwecke aufgestellt, um den Verkehr
von der Arlberglinie abzulenken. Die öster¬
reichischen Bahnen haben ihrerseits Gegen¬
maßregeln getroffen.

Zollinhaltserklärungen.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die rusii-

sche Zollvorschrift, wonach bei der Versen¬
dung von mehreren, zu einer Begleitadresse
gehörigen Paketen nach Rußland und drit¬
ten Ländern im Durchgänge durch Rußland
(Kiautschou, China, Japan und Persiens die
für die rusitsche Zollverwaltung erforder¬
lichen Zollinhaltserklärungen für jedes Pa¬
ket besonders auszufertigen sind, ist ausge¬
hoben worden. Fortan können daher die
diesen Paketen beizugebenden Zollinhalts¬
erklärungen alle zu einer Vegleitadresse ge-^
hörigen Pakete umfassen. In den Zollinhalts¬
erklärungen dürfen Streichungen und Aen-
berungen der Angaben über die Beschaffen¬
heit und Menge der versandten Gegenstände
nicht vorgenommen werden, weil sonst die
Pakete rufsischerseits zurückgewiesen werde«.

Tierärztliche Prüfungsordnung.
Die in den beteiligten Kreisen schon lange

erwartete neue tierärztliche Prüfungsord - ^
nung wird nach ihrer endgültigen Fertig¬
stellung im Reichsamt des Innern schon in
diesen Tagen an den Bundesrat gelangen.
Der Entwurf wird also eine der ersten Vor¬
lagen sein, mit denen sich der Bundesrat bei
der Wiederaufnahme seiner Arbeiten beschäf¬
tigen wird . Da der Vunüesrat die Vorlage
zweifellos noch in den Herbstmonaten erle¬
digen wird , kann man mit Sicherheit annch-
men, daß die Bestimmungen der neuen
Prüfungsordnung mit dem 1. April nächsten
Jabres in Kraft treten werden.
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Das ueu« türkische Ministerium.

Grobwesir Abmed Muktar Pascha. Kiamil Pascha. Minister des Aeutzern. Kriegominister Razim Pascha

Handwerkskammern sind
öffentliche Behörde « .

Der preußische Handelsminister betont in
einem an die Handwerkskammer zu Berlin
ergangenen Erlasse , daß die Handwerkskam¬
mer zu den öffentlichen Behörden gehört . In
diesem für das Handwerk äußerst wichtigen
und weittragenden Erlasse vom 11. Juli 1912
heißt es u. a.: „Unter Zugrundelegung der
Auffassung des Reichsgerichts und des Kam¬
mergerichts , sowie im Hinblick auf die Vor¬
schriften des § 108 Gew .-Ordg . in Verbin¬
dung mit Art . 1 R .-Ges. vom 30. Mai 1908
und der Begründung zu dem Entwurf der
Bestimmungen über die Handwerkskammern
muß den Handwerkskammern die Eigenschaft
als Behörden zngesprochen werden.

Aenderung der Prüfungsordnung
für Apotheker.

Wie man uns schreibt, schweben gegen¬
wärtig Verhandlungen zwischen den betei¬
ligten Ressorts im Reich und in Preußen
über eine Abänderung der Prüfungsord¬
nung für Apotheker . Es handelt sich dabei
in erster Linie um die Reihenfolge , in
der sich der praktische  D i e n st iund das
Studium  bis zur pharmaeeutischen
Staatsprüfung folgt . Maßgebend hierfür
sind die Bestimmungen der Prüfungsord¬
nung vom Jahre 1878. Früher folgte erst
auf eine dreijährige Lehrzeit das Stu¬
dium , das mit der Approbation seinen Ab¬
schluß findet . Später wurde die Reihenfolge
dahin geändert , daß nach nur einem prak¬
tischen Lehrjahr das Studium sich anschloß,
worauf zwei Jahre praktischer Dienst folg¬
ten , nach denen die Approbation stattfand.
Diese Regelung hat zur Folge gehabt , daß
die Studierenden während der beiden letz¬
ten Jahre im praktischen Dienst dem Univer¬
sitätsstudium entfremdet werden , so daß es
für die Professoren der Pharmakologie sehr
schwer hält , Assistenten zu finden . Da im all¬
gemeinen für die Erlangung einer Apo-
theken -Konzession die Reihenfolge der Ap¬
probationen maßgebend ist, so geht das Stre¬
ben der Studierenden naturgemäß dahin,
möglichst früh die Approbation zu erreichen.

Diese an sich berechtigten Jnteresien mit den
Rücksichten auf die Universitäten zu ver¬
einen , dürfte das Ziel der Beratungen der
zuständigen Stellen sein.

D « r englische Ergäuzuugsslottenetat
Im englischen Unterhause hielt Chur¬

chill  gestern eine Rede zur Begründung
des E r g ä n z u n g s f l o t t e n e t a t s . Er
sagte einleitend , der unmittelbare Anlaß zu
den Nachsoröerungen wäre im neuen deut¬
schen Flottengesetz  zu finden , dessen
Hauptmerkmal die Vermehrung der Streit¬
macht der sofort verfügbaren Schrfse aller
Klassen sei. Ungefähr vier Fünftel der ge¬
samten deutschen Seemacht wurden standts
im Dienst in voller Kriegsbereitschaft ge¬
halten . Solche Vorbereitung wäre bemer¬
kenswert, ' es bestehe, soweit er dies fcststel-
len könne , kein ähnliches Beispiel m dem
bisherigen Verhalten moderner Seemächte.
Eine kühl überlegende , stetige und metho¬
dische Vorbereitung , die sich auch über meh¬
rere aufeinander folgende Jahre erstrecke,
könne allein den Sicherheitsuberschi ^ einer
Seemacht an Streitkräften heben . Die An¬
spanung . die Großbritannien zu tragen
habe , würde eine lange und langsame sein,
keine Hilfe könne von einer impulsiven,
ziellosen Handlungsweise gewonnen werden.
Großbritannien müsse von seinen deutschen
Nachbarn lernen , bei denen die Flottenpoli-
tik unerschütterlich auf ihr Ziel losgehe.
„Wir müssen einen großen Ueberschutz an
Stärke haben , der sofort in Bereitschaft ist.
Der Flottennachtragsetat sehe keine uber-
mätzia große Zahl von Noubauten vor , aber
die Anzahl der Schiffe , welche in den näch¬
sten Jahren zu bauen seien , müsse die Zahl
übersteigen , auf der die Admiralität sie zu
halten gehofft habe . Es sei vorgesehen , wei¬
tere Unterseeboote zu bauen . Der Bau von
leichten Kreuzern sei zu beschleunigen . Die
Vermehrung der Streitkraft der deutschen
Flotte , wie sie durch das deutsche Flottenge¬
setz festgelegt worden sei. ziehe die Reorga¬
nisation der britischen Streitkräftc nach sich,
um den notwendigen Sicherheitsüberschntz zu
erhalten . Er schlage vor , die Anzahl der voll
in Dienst gestellten Schlachtschiffe von 28 auf

83 zu erhöhen . Die zweite Flotte würde aus
8 Schiffen bestehen . Von 1914 an wurde
Großbritannien fünf Geschwader von >m
ganzen 41 Schlachtschiffen haben . ^ r E
den fünf Geschwadern wurden voll in Dienst
stehen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen
würden nach Ansicht der Admiralität den
Bedürfnissen von 1914 bis 1918 angemesse
sein Die Regierung beichloß, sechs altere
Schlachtschiffe aus dem Mittelmeer zuruckzu-
ziehen und sie durch vier Schlachtschiffkreu-
zer vom Jnvinatble -Tnp zu ersetzen.

Die Selbstmorde
im Zahre 1910.

Der Selbstmord als soziale Massenerschei
nung zeigt dieselbe Regelmäßigkeit wie Ge
bürten , Eheschließungen und Sterbefalle.
Eine besonders auffallende Erscheinung ist
die Regelmäßigkeit in der Zunahme der
Selbstmorde . Die Zahl der Selbstmorde be¬
zifferte sich in Preußen  im Jahre 1878
auf 4689 1907 auf 7643 und 1910 auf 8179;
sie stieg also in diesem Zeitraum von 180 aus
207 für die Million der Bevölkerung . In¬
nerhalb Deutschlands nimmt die Selbstmord-
zifser Preußens eine mittlere Stellung ein.
Uebertroffen wird Preußen noch von äußer-
deutschen Staaten , von Frankreich Mit 238,
der Schweiz mit 228 und Dänemark mit 220
Selbstmorden auf eine Million Einwohner,
während Norwegen mit 88, England mit 90,
Irland mit 29 und Spanien gar mit 20 weit
dahinter zurückbleiben . Die Selbstmord¬
ziffer schwankt aber auch innerhalb der ein¬
zelnen Provinzen , sie ist am höchsten in
Brandenburg 343. Schleswig -Holstein 336
und dem Landes -Polizeibezirk Berlin 305,
am niedrigsten in Ostpreußen 143, Rheinpro¬
vinz 130. Westfalen 123, Westpreutzen 111 und
Posen 98 auf eine Million Einwohner . Die
Neigung zum Selbstmord ist also geogra¬
phisch sehr verschieden , wobei Rasse und Reli¬
gion eine Rolle spielen . Auch nach Alter,
Geschlecht, Familienstand . Beruf und sozia¬
ler Stellung wechselt die Zahl der Selbst¬
morde.

Nach der vom königlichen Statistische,
Landesamt zu Berlin herausgegebenen Sta.
tistischen Korrespondenz haben langiahrlge
Beobachtungen ergeben , daß , ausschließlich
der Altersklassen von 25 bis 40 Jahren , mit
zunehmendem Alter der Hang zum «- elb,t-
mord wächst. Je älter der Mensch wird , desto
mehr häufen sich seine schlimmen Erfah¬
rungen . desto mehr erschöpft sich auch seine
Lebenskraft und die Hoffnung auf bessere
Zeiten , die den Menschen in lungern Jahren
von diesem äußersten Schritt ^^ ^ ^balt.
Die ersten zehn Lebensjahre des Menschen
sind vom Selbstmorde fast vollständig frei ; ttn
Jahre 1910 ist nur einmal in Ostpreußen bei
einem Kinde unter zehn Jahren Selbstmord
verzeichnet . Im gleichen Jahre kommen auf
eine Million der entsprechenden Bevölkerung
in den Altersklassen von 10 bis 15 Jahren
22, von 15 -Rs 20 Jahren 166, von 20 bis 25
268, von 25 bis 30 212. von 30 bis 40 201, von
40 bis 50 349, von 50 bis 60 508, von 60 bis
70 557, von 70 bis 80 587 und von 80 Jahren
und darüber 556 Selbstmorde . Das männ¬
liche Geschlecht, das im Kampf ums Dasein
härter in Anspruch genommen wird , wohl
auch weniger zähe und geduldig ist als das
weibliche , weist eine dreifach so hohe Lelbst-
mordziffer auf : 316 gegen 101 auf eine Million.

Auch hinsichtlich der Ausführung des
Selbstmordes unterscheiden sich die Geschlech¬
ter . Im Jahre 1910 erhängten sich von 106
Selbstmördern 54 männliche und 39,3 weib¬
liche; es ertränkten sich 12,2 männliche und
30.9 weibliche ; durch eine Kugel machten
ihrem Leben ein Ende 20,4 männliche und 3,5
weibliche ; Gift nennen oder es töteten sich
durch Einatmen giftiger Gase 6 männliche
und 17,1 weibliche : ihr Ende suchten herbci-
zuführen durch Erstechen , -Schnitt m den
Hals , Oesfnen der Adern und Aufschneiden
des Bauches 2,0 männliche und 2,1 weibliche.
Bon der Eisenbahn ließen sich überfahren
3.9 männliche und 1,5 weibliche ; und endlich
stürzten sich aus die Straße oder den Hof 1,5
männliche und 4,5 weibliche Selbstmörder
von je 100. Die bevorzugten Todesarten
sind Erhängen bei beiden , sodann Erschießen
und Ertränken beim männlichen , Ertranken
und Vergiften beim weiblichen Geschlecht.

Die Beweggründe  zum Selbstmord
sind statistisch schwer zu erfassen . Die Häu¬
figkeit der Geisteskrankheit als Motiv ist zu
einem guten Teil auf die Pietät gegen den
Verstorbenen und Rücksicht auf die Hinter¬
bliebenen znrückzuführcn . Unter diesem Vor¬
behalt mögen die Beweggründe zum Selbst¬
mord für je 100 der beiden Geschlechter hier
angeführt werden : Geisteskrankheit 21,8
männlich und 39,3 weiblich , Trauer und
Kummer 12,2 männlich und 7,7 weiblich , kör¬
perliche Leiden 10 männlich und 9,3 weiblich,
Reue und Scham , Gewissensbisse 7,5 männ¬
lich und 5,2 weiblich , Nervenkrankheiten 4,3
männlich und 7,4 weiblich , Alkoholismus 10,1
männlich und 1,5 weiblich . Lebensüberdruß
im allgemeinen 6,2 männlich und 4 weiblich,
Leidenschaften 3,1 männlich und 6,6 weiblich:
es folgen Aerger und Streit , Geistesschwäche
und Laster mit .9,5 bezw . 1,7 bis 0,4 und 0,2
vom Hundert . Nicht sestgestellt wurden die
Beweggründe bei 21,9 männlichen und 15,9
weiblichen Selbstmördern.

Nach den übereinstimmenden Beobach¬
tungen verschiedener Länder besteht auch ein
Zusammenhang zwischen Selbstmordhäufig-
keit und Temperatur . Zur Zeit großer
Hitze wird der Selbstmord am häufigsten
verübt . Die Monate Mai bis Juli sind als
Selbstmorömonate bekannt . Im Juni und
Juli ereignen sich in Berlin wöchentlich 20
Selbstmorde , eine Tatsache , die man nur fest¬
stellen kann , ohne die Möglichkeit za haben,
sie zu ändern.

Fm Hufot
Nach Leon Founier.

^Harles de Montvier batte wohl schon ein
Dutzend „Schweden" angeritzt, aber seine Ziga¬
rette war trotzdem nicht in Brand geraten . Er
löffelte gedankenlos in seiner Teetassc, obgleich sic
gar nicht gefüllt war . Nervös ließ er die
Spitzen seines Schnurrbärtchens durch die
Finger gleiten und starrte gedankenlos in 's Leere.
Von dem süßen Flirt , der sich rings um ihn auf
der Terrasse de? eleganten Cafe? entspann , sah
und hörte er nichts.

„Mein lieber Freund Charles, " brach endlich
Francois Vernais das peinliche Schweigen, „was
ist denn eigentlich mit dir lj>s ? Du bist seit «in
paar Tagen kaum wieder zu erkennen. Du
rauchst nichts, du trinkst nichts und drei Abende
hat man dich schon nicht int Klub gesehen. Dazu
machst du «in Gesicht, alz ob du der unglücklichst«
Mensch ans GotteZ Erdboden seist."

„Bin ich auch," bestätigte Charles . Außerdem
habe ich Furcht.

„Du ?" dehnte Francois , „du Furcht ? Na,
höre 'mal , das kannst du einem Anderen weiß
machen."

„Siebst du, ich wußte, daß diese Antwort kom¬
men würde," entgegnete Charles . „Aber es ist
wirklich so: ich fürchte mich. Ich habe das Ge¬
fühl, daß mir ein Unglück zustoßen wird , «in
ganz entsetzliches Unglück. Damit du das ver¬
stehst, will ich dir eine Geschichte erzählen . Also
vaß auf : Vor etwa zwei Wochen war ich auf
meinem Landgute bei Freue . Es war «in heißer
Sommertag . Ich saß im Schatten der Veranda
in einem Schaukelstuhle und dämmerte in be¬
haglicher Stimmung vor mich bin. Ich war in
«ine Art Halbschlummer verfallen . Ta batte ich
vlötzlich das Empfinden, als ob ein Schatten an
mir vorübergebufcht wäre . Langsam hob ich die
Augenlider . Alle Wetter, — was war denn das?
Ich oünete die Augen, soweit ich das vermochte.
Ja . das konnte unmöglich eine Täuschung sein.
Da im Hose, dicht vor den Fenstern meines
Arbeitszimmers kielt ein Wagen genau in der
Form , wie man sie benutzt, um die Toten nach
den> Friedhof zu fahren . Obo, denke ich, was soll
denn das ? Wir leben ja liier Alle und sind ganz
vergnügt . Ich ravvelc mich cmvor, stehe auf und
trete bis an die Brüstung der Veranda , um den
Wagen näher in Augenschein zu nehmen. Ja , —
jeder Irrtum war ausgeschlossen: das war ein
Leichenwagen, der Kutscher saß regungslos auk

öem Bock und hielt die Zügel straff in der Hand.
Ich sehe noch heute das Gesicht dieses Menschen:
blaß , gleichgiltig, umrahmt von einem schwarzen,
ftruvvigen Bart . Dieses Gesicht drehte er mir
gerade zu, dann hob er die Hand und winkte,
daß ich in den Wagen steigen sollte."

„Aber das ist ja furchtbar," meinte Francois.
„Ja , ich wußte zuerst auch nicht, was ich da¬

von halten sollte. Du weißt, ich besitze außer¬
ordentlich kaltes Blut . Also ich machte noch einige
Schritte vorwärts , um mich zu vergewissern, daß
ich nicht etwa träumte . Aber nein, der Wagen
blieb stehen, und der Kutscher winkte immer ein¬
dringlicher . Ich machte kehrt, trat wieder in die
Veranda und klingelte dem Diener . „Sag mal
Jean, " fragte ich den, „mir kams eben vor , als vb
ein Wagen in den Hof gerollt wäre . Sieb ' doch
sofort nach, wer angekommen ist." Jean eilte in
den Sof . „Ein Irrtum , gnädiger Herr, " kam er
zurück, „es ist weder ein Wage» draußen , noch ist
sonst eine Menschcnscele zu erblicken." Da ? mar
doch zu arg ! Ich trat nochmals an die Brüstung:
der Wagen stand noch da. der Kutscher winkte
von Neuem. „Mensch," rief ich Jean zu, „ich sage
dir aber , daß soeben eine Eauivage angekommeu
ist, ich sehe sie mit meinen eigenen Augen im Hofe
stehen. Du bist wohl zu bcauem, um hinunter
zu gehen .. . ." „Wenn sich der gnädige Herr
doch mit mir herunter bemühen möchte, es ist
beim besten Willen nichts zu entdecken." be¬
teuerte Jean . Nun riß mir der Geduldsfaden
und ick betrat in Begleitung des Dieners den
Hof — derselbe war leer !"

, Ĥm, mein Lieber," erklärt « Francois , „die
Geschichte hört sich allerdings ganz gruslich an.
aber sie existiert doch nur in deiner Phantasie.
Deshalb brauchst du dich noch nicht zu fürchten."

Na 's ist so 'ne Sache," meinte CbarleS,
„denn wenn ich dran denke, übcrläuft mich stets
ein Schauder . Und da ick; immer daran denken

Wahnsinn." beruhigte ihn sein Freund,
„du bist einfach etwas nervös . Geb' auf Reisen,
mach' dir Bewegung, spiele -Fußball oder fahre
Automobil —" . ,

„Automobil , das wäre so was . nickte Charles.
„Nun dann, gut," lacküc Francois , „morgen

werde ich dich mit einem solchen .Kilometersresser
abholen . Wir fahren raus drei oder vier Stun¬
den ,veit , da wirst du schon auf andere Ge¬
danken kommen."

„Abgemacht, ich bin mit von der Partie , iagte
Charles zu.

An einem der nächsten Morgen hielt «in Auto
vor der Wohnung von Charles de Montvier.
Francois Vernais sprang vergnügt aus dem Ge¬
fährt . das Fahrzeug batte sich auf der kurzen
Strecke tadellos bewährt.

„Mach' daß du herunter kommst," ries
Francois seinem Freunde zu, „es wird eine
herrliche Tour werden."

Charles erschien im Rahmen der Tür . er sab
blaß, übernächtigt aus . Nur zögernd nahm er
seinen Sitz ein . indem er mißtrauische Blicke aut
das Gefährt ivarf . Dasselbe hielt dicht am
Trottoir , es pustete und stöhnte infolge der rurück-
aebaltenen Kraft . Auf dem Platz des Lenkers
saß der Mechaniker in seiner Schutzkleidung steif
und unbeweglich, mit beiden Händen fest das
Lenkrad haltend . Eine scharfe Drehung an der
Kurbel , das Auto erzitterte und schob sich mit
großer Geschwindigkeit durch die auf der Straße
haltenden Droschken oder Eauivagen . Es schnaubte
vorwärts gleich ciuem Pferde , das zu lange im
Stalle zurückgchalten worden ist. Stadt und
Borstadt waren bald passiert und mit Windeseile
sauste das Automobil die Chaussee entlang . Die
Strecke verminderte sich von Minute zu Minute,
die Pavveln . welche wie grüne Ausrufungszeichen
an den Fahrern vorübersausten , bildeten einen
eigentümlichen Kontrast zu den weißen Wolken,
welche den blauen Himmel umsäumten . Hinter
den Pneumatikrädern wirbelte ein langgedehnter
grauer Streifen Strahenstaub empor.

Francois war entzückt, ,,'ne großartig « Schnel¬
ligkeit " lachte er , „man bekommt ordentlich
einen 'freien , klaren Kopf, wenn einem der Wind
so um die Obren pfeift."

Sein Freund fand zuerst keine Antwort , er
trocknete sich mit hastigen Bcivegungen den
Schweiß von der Stirn . Mit rauher Stimme
stieß er endlich hervor:

Kutscher, vorsichtig, langsamer fahren ! Es
kann zu leicht ein Unglück passieren."

Der Leiter des Fahrzeuges rührte sich nicht,
wohl aber rückte er an dem -Regulator und die
Fahrgeschwindigkeit des Autos schien sich zu .ver¬
doppeln Wie «in Wirbelwind sauste es iJ 'nn.
Der scharfe Luftstrom verschloß Charles dcu
Muud er versuchte von Neuem zu rufen , brachte
aber nur noch einen gurgelnden Ton aus der
Kehle Er wollte aufstehen, seine Hand nach dem
Leiter dcS Autos ausstrccken, er wollte seinen
Freund umsasien — seine Glieder versagten ihm

Sit tl

Der Motor zitterte und dröhnte unter der
furchtbaren Anspannung seiner ganzen Kraft,
das Metall , das Holz, die Sitze erbebten . Charles
hielt krampfhaft die Seitenlehne umfaßt , sein
Hirn fieberte, sein« Augen weiteten sich . . . - '
Das Auto durchschnitt in rasendem Tempo die

, Luft. Mit der letzten Kraft der Verzweiflung
I richtete sich Charles empor, mit beiden Händen

umspannt« er von hinten den Hals des Führers,
sodaß dieser mit heftigem Ruck bremste und den
Kopf wandte : ein blasses, gleichgiltiges Gesicht,
umrahmt von einem schwarzen, struppigen Bart.

„Allmächtiger Himmel," kreischte Charles und
fuchtelte, seiner Sinne nicht mehr mächtig, « 0
den Armen durch die Luft, „das ist ja der Kut¬
scher des Leichenwagens, der Kutscher des To¬
des —", mit Gewalt riß er das Deckleder hoch. .
sein linker Fuß tastete nach dem Trittbrett , das
er nicht zu finden vermochte.

„So bleib doch sitzen." schrie sein Begleiter,
„der Mechaniker bremst ja schon," dabei sucht« er
den Arm des Erregten zu fassen. Dieser schüttelte
ihn aber mit Riesenkraft von sich und em
Francois auch nur einen Gedanken zu fassen ver¬
mochte, war der Platz neben ihm leer : sein Be¬
gleiter war , von wahnsinniger Angst gefoltert,
aus dem Automobil gesprungen . . .

Der Leiter des Fahrzeuges bremste aus
Leibeskräften, das Auto knirschte in allen Fugen,
nach zehn zwölf Umdrehungen wandte es sich na«
rechts und stand endlich dicht vor dem Chaussee¬
graben still.

„Mensch, Kerl," stammelte Francois , „Sie
sind des Teufels . Mein armer Freund kann 1°
verunglückt sein."

„Aber entschuldigen Sic, " meinte der rubrer,
„ich glaubt« den Herren ein Vergnügen zu be¬
reiten , wenn ich meinen Kasten recht schnell
lausen lieh."

„Aber wir haben doch gerufen , daß ein lang
samereS Tempo eingcschlagen werden soll," vro-
testicrtc Francois.

„Im Gegenteil," behauptete der Führer,
„schneller, — schneller, — hat mir Ihr Begleiter
zugerufen."

Francois faßte sich an die Stirn — eine der¬
artige Sinnestäuschung war doch kaum denkbar.
Aber der Kutscher blieb unter den heiligste» Be¬
teuerungen bei seiner Behauptung.

Sic suchten die Chaussee ab . - hinten an
einer Wegbiegüng lag der Körper des arme»
ITTTÄj* Vf C& rttMA t»f«Iah Sa  f flklrtFA ff fl —— ““*
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Die national*Flugfpende.
/Krrtf Posaöowsky führte unlängnst in einer

Versammlung in Magdeburg über den Zweck
-er National -Flnffspcnde u a aus : Es gibt
fauttt  eine Erfindung mechanischer Art , öle
n verhältnismäßig so kurzer Zeit solch un-

^. sieure Fortschritte gemacht hat wie die
Äqmaschinc . Als Santos Tumont am
^- "Oktober 1906 in Bagatelle bei Paris sei¬
nen Probeflug unternahm und eine Strecke
non etwa 60 Meter in 5 Meter Hohe durch-
s.oa war -die Welt starr vor Bewunderung,
taü ' es gelungen sei, einen Gegenstand , der
schwerer' als die Luft ist, freischwebend „ der
«uft zu erhalten . Welche Fortschritte hat
seitdem die Flugmaschine und die Kunst des
^l ' egens errungen . Heute sind Dauerflüge
übel  das Meer , sowie Ueberlandfluge von
Paris nach Madrid , von Paris nach Rom,
,,on Berlin nach Wien geschichtliche Tatsachen
geworden . Es scheint aber , als ob das . Flug¬
wesen bisher zu empirisch behandelt ist und
einer gründlichen wissenschaftlichen Erfor¬
schung und Durcharbeitung bedürfe . Auf¬
gabe ibcr Wissenschaft wird es deshalb sein,
besonders die jetzt noch bestehenden Mängel
i,t der Konstruktion der Motoren und der
Flugapparate selbst zu beseitigen . Die Fran¬
zosen, welche uns , gestützt auf den deutschen
Daimler -Motor , im Flugwesen bedeutend
überholt haben , erwiesen sich auch hier , wie
in der Feinmechanik und der Waffentechnlk
als Meister : es ist bedauerlich , daß deutsche
Flugapparate vielfach noch mit französischen
Maschinen montiert sind. Welche Opfer hat
Frankreich schon für den Bau von Flug¬
maschinen und die Ausbildung von Fliegern
gebracht! Nach Zeitungsnachrichten sind in
dem laufenden französischen Etat 25 Mil¬
lionen für das Flugwesen ausgesetzt und in
dem künftigen Etat sollen sogar 82 Millionen
für jenen Zweck verwendet werden . Setzt
man doch auf das Flugwesen in Frankreich
für die Landesverteidigung die allergrößten
Hoffnungen . In England hat man ein kö¬
nigliches Fliegerkorps begründet - Die Flie¬
ger sollen dort für ihre Ausbildung erheb¬
liche Unterstützungen erhalten , sie sollen
für ihre Ausrüstung finanzielle Beihilfen
bekommen und zu regelmäßigen Uebungen
herangezogen werden . In Rußland hat man
kürzlich Zeitungsnachrichten zufolge den
Rau von 150 Flugmaschinen nach dem Nieu-
port -Snstem beschlossen, von denen 140 im
Inland und 10 im Ausland hergestcllt wer¬
den. Auch in Italien werden für das Flie¬
gerwesen große Anstrengungen gemacht : wenn
sich die Flugmaschinen im tripolitani-
schen Kriege nicht so bewährt haben , wie
man gehofft hatte , so soll die Ursache davon
angeblich daran liegen , daß der Wüstensand
in die Maschinen gelangt und dadurch Stö¬
rungen hervorgerufen hat.

Wenn wir im deutschen Fliegerwesen auch
schmerzliche Opfer zu beklagen Haben, so ist
cs doch ein erhebendes Moment , datz sich im¬
mer wieder , zahlreiche mutige Männer fin¬
den, die bereit sind, Leben und Gesundheit
für die Lösung dieser großen Aufgabe cinzu-
setzen. Vielfache Meldungen gehen ein von
Personen , die als Flieger ausgebildct zu
werden wünschen , aber nicht selbst die Kosten
ihrer Ausbildung und Ausrüstung bestreiten
können. Das ganze Flugwesen muß auf eine
breite wissenschaftliche Grundlage gestellt
werden . Als besonders notwendig wird die
Anfertigung besonderer Karten für den
Dienst der Flieger bezeichnet , da die vorhan¬
denen Karten für ganz andere Bedürfnisse
und Zwecke hergestcllt sind und deshalb für
den Flugdienst nicht genügen . Es müssen in
gleichmäßigen Entsernungen Stützpunkte er¬
richtet werden , wo die Flieger landen kön¬
nen , wo sie die erforderlichen Werkzeuge fin¬
den. um während ihres Fluges notwendig
gewordene Reparaturen auszuführen , wo sie
Ocl und Essenz zur Nachfüllung vorfindcn
und wo für sic endlich ein vorübergehendes
Unterkommen bereitet ist. Als besonders
notwendig wird auch die bessere Ausbildung
des meteorologischen Wcttersdienstes gefor¬
dert : die einmaligen Beobachtungen am
Morgen , die vorzugsweise zum besten der
Landwirtschaft stattfinden , genügen nicht für

den Fliegerdicnst , vielmehr muffen zum
besten des Flugverkehrs perennierende Be¬
obachtungen gemacht werden , die den Flie¬
gern für ihre Aufstiege zur Verfügung
stehen. Während der Nacht wünscht man von
flugtechnischer Seite zur Orientierung der
Flieger in gewissen Abständen auf den Lan¬
dungsplätzen und Stützpunkten Blinkfeuer
und die Ausstattung gewisser großer Stra¬
ßen mit Ltchtzeichen.

Besonderer Wert muß auf die Ausbildung
der Flieger gelegt werden : es muß erreicht
werden , daß jeder Flieger nicht nur die
äußere Handhabung seiner Maschine kennen
lernt , sondern auch mit ihrem Mechanis¬
mus selbst bis in die kleinsten Einzelheiten
gründlich vertraut wird , um jede Störung
rechtzeitig herauszusinden und ihre Beseiti¬
gung unter Umständen selbst vornehmen zu
können . Angestrebt wird die Errichtung von
Fliegerschulen , in denen die Flieger durch
Vorträge , durch die Erklärung von Model¬
len usw. vorbereitet werden . Die meisten
Flieger sollen jetzt noch von den Fabriken
abhängig sein. Der Preis einer Flug¬
maschine beträgt zurzeit zwischen 20- und
24 000 Mark , die Kosten eines Ueberland-
flugs mit den notwendigen Begleitautomo¬
bilen , Hilfspersonal . Bruch -, Transport - und
Versicherungskosten werden auf 1000 Ji  pro
Tag veranschlagt . Das sind Ausgaben , die
ein Flieger selbstverständlich nicht aus sei¬
ner Tasche decken kann und die auch durch
die Schauflügc nicht ausgeglichen werden.
Ehrenpflicht ist es , für den Lebensunter¬
halt dieser mutigen Männer ausreichend zu
sorgen und für sie und ihre Familie , falls
sie dienstunfähig werden oder gar tödlich ver¬
unglücken , mit genügenden Mitteln einzu¬
treten.

Es ist klar, daß «s wissenschaftlich und technisch
von höchstem Werte wäre , etwa nach Art des
Flottenvereins alle die Vereine , die sich mit dem
Flugwesen beschäftigen ,in einen gemeinsamen
Rahmen zusammenzufasten, wenn auch jedem der
Verein« seine besonderen Aufgaben und seine
eigene Leitung verbleiben . Di« Flugmaschine
dürfte bestimmt sein, im Kriege unschätzbare
Dienst« zu leisten.

Mit größter Spannung wird im Ausland das
Ergebnis der deutschen National -Flugspende ver¬
folgt. Wie bei der Nationalspende für die Aus¬
bildung des Zevvelin 'schen lenkbaren Luftschiffes,
so wird man auch in dem Erfolg der National-
Flugspende den Ausdruck des einheitlichen ent¬
schlossenen Willens unseres Volkes erblicken,
freudig Opfer zu bringen für die Verteidigung
unseres Vaterlandes , in der die Flugmaschine
ein« unschätzbareRolle spielen kann. Der deutsche
Forschergeist darf nicht ruhen, bis er di« Flua-
maschine zur höchsten Vollkommenheit entwickelt
und daraus ein sicheres Verkehrsmittel für die
Aufgaben des Heeres geschaffen bat.

*

Reinigungspilidit bei öffentlichen Wegen.
Ein Schmerzenskind  so vieler Kom¬

munal- und Verwaltungsbehörden ist wohl seit
langer Zeit die Rechtsfrage, wem die Reini¬
gung öffentlicher Wege  obliegt . Es sind
in dieser Angelegenheit auch schon eine Menge
von Entscheidungen ergangen und haben sich die
Gerichte sowohl als auch die Verwaltungen ein¬
zelner Stadt - und Landkreis« eingehend mit der
Materie beschäftigt.

Ein Gesetz über die Reinigung öffentlicher
Wege lag dem Landtage bereits in den Sestione»
1910 und 1911 vor und ist bekanntlich nunmehr
von den beiden Häusern des Landtages ange¬
nommen. Es bedeutet auf dem Gebiete der Stra-
ßenreiniguna vom rechtlichen Standpunkt aus
«inen Fortschritt , indem es die Rechtsnnsicher-
beit, die so lange hier herrscht«, beseitigt . Das
Gesetz gibt den Gemeinde» das Recht, die Wege¬
reinigungslast unter Berückstchtiguna der beson¬
deren Verbaltniste der einzelnen Gemeinden in
zweckmäßigerWeis« zwischen Anliegern und Ge¬
meinden zu verteilen , ohne eine iveitgebende
Mehrbelastung der Hausbesitzer zu verursachen.
Es läßt hierbei der Betätigung der Selbstver¬
waltung den weitesten Spielraum . Im übrigen
bringt das Gesetz keine Erweiterung der polizei¬
lichen Machtbefugnisse, es schränkt diese hinstckr-
lich der außerhalb der geschlostenen Ortslage
belesenen Wege sogar noch ein.

Das neu« Gesetz besagt u. a . folgendes : Trä¬
ger der Verpflichtung zur polizcimä -
ßigen Reinigung  öffentlicher Weg« ist, io-

flllerlei.
Die erkämpften Zigarren . Das Pariser

Journal des Debats erzählte iuugst so-
lende ergötzliche Geschichte: Kürzlich erhi lt
nn französischer Bürger eine Kiste Zi¬
ta r r e n aus Havanna.  Die Eisenbahn-
tesellschaft zeigte ihm die Ankunft der Sen-
»ing an mit der Bemerkung , das Paket sei
iei der Zollverwaltung  ausznlosen.
Das erwies sich nun als eine verwickelte
Lache. Zunächst mußte die Verwaltung des
Dabakmonopols eine besondere Erlaubnis
ür die Empfangnahme ausstellen : dafür
rar einer ihrer Steuereinnehmer zuständig.
Von da begab sich der Berechtigte - nach dem
Lahnzollamt , wo man ihn zwar mit ausge¬
suchter Höflichkeit empfing — eine Selten¬
heit bei französischen Verwaltungen — aber
auf die Förmlichkeiten verwies , die beobach¬
tet werden müßten . Er zeigte die Benachrich¬
tigung der Eisenbahn am Schalter 8 vor , wo
sic ihm gegen ein mächtiges Stück Papier
umgetauscht wurde . Dieses ließ er am
Schalter 10 abstcmpeln , dann gelangte es an
ocn Schalter 8 zurück, wo es ausgefüllt
wurde, darauf wieder an den Schalter 10,
woa eine Nachprüfung stattfand , uno zum
Schalter 8, wo er Ae Erlaubnis erhielt , in
°«s Zolllager einzudringen . Dort wurde
ihm di » Zigarrenkiste gezeigt : er wog sie
wlbst «b und gab das Gewicht am Schalter
°es Lagers ab, wo es eingetragen wurde-
Zllrück wach den Schaltern 8 und 10, wo
lniie Gewichtserklärung eingetragen und
Mengezeichnct wurden . Die Erklärung wurde
"un nachgeprüft . Der Mann begab sich wie¬

der in das Lager , wo durch einen glücklichen
Zufall bei der Abwägung des Paketes durch
die Zollbeamten dasselbe Gewicht herausge¬
sunden wurde , das er festgestellt hatte . Das
verhinderte nicht , daß er nochmals an die
Schalter 8 und 10 zurück mutzte , wo diese
Übereinstimmung feierlich beurkundet wurde.
Im Lager , wohin es dann ging , erhielt er die
ersehnte Erlaubnis , die Zollgefällc bezahlen
zu dürfen . Damit wandte er . sich an den
Schalter 11, wo er erfuhr , datz es 87,50 Frau¬
ken seien , daß er jedoch vorläufig den dop¬
pelten Betrag einzuzahlen habe , wovon die
Hälfte ihm zurückerstattet würde , sobald er
nachgewiesen habe , datz die Zigarren für sei¬
nen persönlichen Gebrauch bestimmt seien.
Der Rancher zahlte die 75 Franken und nahm
die erkämpfte Zigarrenkiste mit . Er hatte
den Nordbahnhof ein Viertel vor 9 Uhr be¬
treten und um 12% Uhr verlassen . Man sollte
nun glauben , daß er gleich nach dem Früh¬
stück sich eine der Havannas „in die Backe
steckte". Das ging mit Nichten, die Verwal¬
tung seines Vaterlandes war noch nicht be¬
friedigt . Um die Kiste nämlich lief ein
Streifband , das er nicht eher erbrechen
durfte , als bis er sich bei dem Amt für indi¬
rekte Steuern in seinem Stadtviertel einge¬
funden hatte , wo der Vorsteher ihm auf sehr
lose Beweise hin die Bescheinigung aus¬
stellte, daß die Zigarren für seinen persön¬
lichen Verbrauch seien . Und nun endlich
hatte er die Wahl , ob er zuerst die 37,50
Franken anslösen , die von ihm am Bahn¬
zollamt lagen , oder die erste Zigarre anbren»
nen wolle.

fern nicht ein abweichendes Ortsrecht  besteht,
die Gemeind«, in Gutsbezirken der Gutsbesitzer,
zu deren Bezirk die Gemeinde gehört. Die
polizeiliche Reinigung schließt in sich die Ver¬
pflichtung zur Schneeräumung, zum Bestreuen
mit abstumvienden Stoffen zur Beseitigung von
Schnee- und Eisglätte und zum Besprengen zur
Verhinderung von Staubentwicklung . Das Ge¬
setz beschränkt dje volizeimäßige Reinigung auf
Weg«, die überwiegend dem inneren Ver¬
kehr  der Ortschaft dienen. Um vorzubeugen,
daß di« Reinigung hinsichtlich der außerhalb der
geschlossenen Ortslage belesenen Wege in zu weit-
Kehendcin Umfange gefordert wird und dadurch
die Kommunen nicht unbillig belastet werden, ist
die Reinigung auf Wege beschränkt, bei denen
im Beschlußverfabren vom Kreisausschuß (Be¬
zirksausschuß), also einem über den Rechtsbetei¬
ligten stehenden Organ der allgemeinen Landes¬
verwaltung , festgestellt, daß sie überwiegend dem
inneren Verkehr der Ortschaft dienen. Hinsicht¬
lich der Art , des Maßes und der räumlichen
Ausdehnung  der volizeimäßigen Reinigung
haben sich die Ortspolizcibehörden mit ihren
Anforderungen innerhalb der Grenzen des unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse Not¬
wendigen zu halten. Die in den einzelnen Ge¬
meinden bestehenden Observanzen und Gesetzes¬
vorschriften über die polizeimäßige Reinigung
sind durch das Gesetz aufrechterbalten.

Andererseits gibt das Gesetz den Gemeinden
das Recht, die volizeimäßige Reinigung durch
O r t s st a t u t zu regeln. So können ». B . da,
wo es für zweckmäßig erachtet wird , die polizei¬
liche Reinigung , bi« bisher anderen , beispiels¬
weise den Eigentümern der angrenzenden Grund¬
stücke. oblag, ganz oder teilweise auf die Ge¬
meind« übernehmen. Die Gemeinden können
ferner den bisher Verpflichteten z, B . nur die
polizeimäßige Reinigung des Straßendammes
abnehmen, ihnen hingegen die der Bürgersteige
belasten, oder auch die volizeimäßige Reinigung
des ganzen Weges, iedoch mit Ausschluß der
Streupflicht , übernehmen. Dagegen ist ein« Tei¬
lung derart unstatthaft , daß dem einen Teil eine
unter die volizeimäßige Reinigung fallende
Leistung, dem anderen Teile die Haftung bei
mangelhafter Ausführung der Leistung obliegt.
Umgekehrt können die Gemeinden durch Orts¬
statut die Verpflichtung zur volizeimäßige» Rei¬
nigung öffentlicher Wege ganz oder teilweise auf
die Anlieger, oder auf einzelne Klassen derselben
— z. B. die Eigentümer der angrenzenden be¬
bauten Grundstücke— übertragen.

Ein wichtiger Schutzdamm gegen eine zu
starke Heranziehung der Anlieger zu den Kosten
der Straßcnreinigung bildet die Bestimmung,
daß die Genehmigung von Ortsstatuten versagt
werden soll, wenn das Ortsstatut eine lleber-
bürdung der darin für verpflichtet Erklärten zur
Folge haben würde. Endlich enthält das Gesetz
die wichtige Bestimmung, daß der zur polizei¬
lichen Reinigung Verpflichtete der Ortspolizei-
bebörde gegenüber mit deren Zustimmung einen
Stellvertreter mit der Wirkung bestimmen kann,
daß die Ortsvolizeibebörd« sich nur an diesen
wegen der Reinigung zu halten bat. Auch durch
dies« Bestimmung findet «ine weitgehende E n t -
lastung  des Hauseigentümers insofern statt,
als er bei Nnterlastung oder mangelhafter Aus¬
führung der Straßenreinigung straffrei bleibt.
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens  des
Gesetzes ist auf de» 1. Avril 1913 festgesetzt.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind hier
eingetroffen : de Faura - Madrid (Prinz Ni-
kolas) — von Loßberg -Ncwvork (Hohen-
zollern) —vonRzewusko -Kaskau (Pension
Viktoria -Luise) — Baronin von T e i chm a n n-
Berlin (Pension Mitsching) — d e Vrics-
Amsterdam (Hotel Nizza).

Ordensverleihungen . Den 'Oberbaurütcn
a. D „ Geh . Baurat Clausnitzer - Wei¬
mar bisher bei der Eisenbahndirektion in
Frankfurt a. M ., F r a n k e n f e l d - Wies¬
baden,  früher bei der Eisenbahndirektion
in Saarbrücken , wurde der Rote Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen.

Personaljen . An Stelle des nach Japan
beurlaubten Gewerbeassessors Dr . Neu-
m e i st e r wurde Gewerbeaffessor S z c z e -
panski  aus Siegen vom 1. Juli d. I . ab
der Kgl . Gewcrbcinspektion Wiesbaden
überwiesen . — Den Generabkornmissions-
HilfKzeichnern Valentin H e l w i g in Lim¬
burg a . L- und Hahn  in Wiesbaden ist se
eine etatsmäßige Generalkommissions -Zeich-
nerstelle übertragen worden . — Regierungs-
suvernumerar Ferdinand Fries  von hier
wird am 1. Oktober d. I . an das Landrats-
amt Biodenkopf versetzt.

Aus der Regierung. Die Minister des In¬
nern und der Finanzen beabsichtigen, nach Ein¬
richtung der Oberversicherungsämter und der
Versicherungsämter neu « Vorschriften  über
die Annahme, Ausbildung und Prüfung der Re-
gierungs -Zivilsuvernumerare und der Militär-
anwärter für den Bureau - und Kassendienst der
allgemeinen Verwaltung zu erlassen. Mit Rück¬
sicht auf die mit der Zunahme der Dienstgeschäfte
naturgemäß steigenden dienstlichen Anforderungen
an die mittleren Beamten haben die Minister
schon jetzt bestimmt, daß die Anwärter für das
Zivilsuvernumerariat . die eine über das vor¬
geschriebeneMindestmaß binausgebenbe höher«
Schulbildung in normalem Alter erworben haben
— Prima - oder Oberprimareife —, sofern sie
sonst für den praktischen Dienst geeignet sind,
bei der Einberufung und demgemäß außerhalb
der Reihenfolge der Vormerkungen angenommen
werben dürften.

Unfall. Durch einen unglücklichen Sturz zog
sich beute früh um 7 Ubr an der Eck« Bertram-
mid Elconorenstraße der 17 Jahre alte. Rauen-
tbalerstraße 23 wohnhafte Hausbursche Michael
Bovv  einen Knöchelbrucham reckten Fuß zu.
Die Sanitätswache verbrachte den Verunglückten
nach dem städtischen Krankenhaus.

Zu einer Schlägerei kam es gestern abend in
der Nettelbeckstrab«. Mehrer« jung« Leute ivaren
aus nichtiger Ursache in Wortwechsel geraten , der
schließlich in ein« Schlägerei ausartete . Bei
dieser Gelegenheit fand auch daS Messer wieder
Gebrauchsaiiwendung, doch ivaren die Ver¬
letzungen ,dic sich einige Kanipshähnc »uzogen,
nur leichter Natur . Nachdem beide Parteien sich
gehörig vermöbelt hatten, räumten si« das

Scklachtseld. Der Radau batte viele Anwohner
der Straße an die Fenster gelockt, auch hatte sich
auf der Straße eine Menge Schaulustiger an¬
gesammelt.

Logisschwindler. Seit einigen Tagen treibt
hier in Wiesbaden ein Logisschwind-
lcrpaar  sein Unwesen. Der junge Mann , der
sich Schwarz  nennt und aus Breckenheim ge¬
bürtig sein will, logiert sich in der Regel für
mehrere Tage ein. Für seine Begleiterin macht
er an einem anderen Platze ein Logis aus . Wenn
es nun ans Bezahlen geht, zieht es das Pärchen,
vor , auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden.
Der junge Mann ist etwa 26 Jahre alt , von
gutem Aeußeren und gewandt im Auftreten. Seine
Begleiterin soll die Tochter eines Beamten in
Mainz sein. Es sei deshalb vor den beiden
Leutchen eindringlich gewarnt.

Falsche Tausendmarkscheine. Nach dem Ge¬
schäftsbericht der Reichsbank gelangten im Jahre
1911 für 177 000 Jl gefälschte Tauiend-
markscheine  zur Einziehung. Es bandelt sich
hier um sogenannte „G r ü n e n t b a l e x“, die
der ehemalige Oberfaktor der Reichsdruckerei,
Grllnenthaler , gefälscht hat. Seit zehn Jahren
mutz die Reichsbank für diese „Grünenthaler"
Abschreibungen vornehmen. Im Jahre 1910 be¬
lief sich die Summ « auf 220 000 M.  Die Reichs¬
bank wird auch noch für die nächsten Jahre mit
diesen Fälschungen zu rechnen haben, denn diese
Angelegenheit dürfte so leicht nicht aufgeklärt
werden können, da Grünenthaler vor zehn Jah¬
ren , kurz nach der Entdeckung seiner Verbrechen,
Selbstmord verübt«.

Militärisches . Ueber die Mitteilungen an
bürgerliche Behörden in militärischen Strafsachen
sind vom Kriegsminister neue Bestimmungen ge¬
troffen worden . Wird ein Lstamter im unmittel¬
baren oder mittelbaren Reichs- oder Staatsdienst
m i l i tä r g e r i cht l i ch zur Untersuchung
gezogen, so bat der Gerichtsherr der zunächst Vor¬
gesetzten Zivildienstbehöröe Nachricht zu geben.
Diese Mitteilung erfolgt über die Anordnung
des Ermittelungsverfahrens , eine Verhaftung
oder Haftentlassung und von der Verfügung der
Anklage. Die Veranlassung wird dabei kurz an¬
gegeben oder auch die Anklageschrift mitgeteilt.
Jedes Urteil ist nach dessen Verkündigung init-
zuteilen . Diese Vorschriften werden auch ange¬
wandt auf Rechtsanwälte, Geistliche und Kirchen¬
beamte, Medizinalvcrsonen , öffentliche Lehrer und
Schulamtskandidaten , vereidete Feld- und Land¬
messer sowie Angestellte der Eisenbalmverwal-
tungeu . Die Mitteilung über Rechtsanwälte er¬
folgt an den Präsidenten und an den Oberstaats¬
anwalt des Oberlandesgerichts sowie an den
Vorstand der Anwaltskammer, über Geistliche au
die geistlichen Oberen, über Medizinalpcrsoncn
auch an den Vorstand der Aerztekammer oder
der Apothekerkammer, über Lehrer an das Vor¬
gesetzte Schulkollegium, die Regierung usw.

Jugendfürsorge . Seitens des Regierungs¬
präsidenten Dr . von Meister  wurde an die
städtischen Polizei Verwaltungen des Regierungs¬
bezirkes ein Rundschreiben gerichtet, worin
empfohlen wird , die Frag « der Einrichtung be¬
sonderer Kinematograv8cn - Vor-
ste llunaen für die Jugend  genau zu prü¬
fen und insbesondere zu erwägen, ob di« Ein-
siihrung von Vorstellungen für die Jugend in
den schon bestehenden Kinos ratsam sei ober ob
dafür besondere Kinos einzurichten seien. Wies -»
baden  hat sich bekanntlich zu letzterem ent¬
schlossen.

Von der Denkmalpflege. In jeder Provinz
besteht eine Kommission zur Erforschung und
Erhaltung der Denkmäler, die als sachverstän¬
digen Geschäftsführer einen Prvvinzialkonser-
vator zur 'Seite bat . Zur Erforschung und Er¬
haltung der Denkmäler innerhalb der Provinz
Hessen-Nassau ist dem Bezirksvcrbaud Cassel wie
dem Bezirksverband Wiesbaden  je ein Be¬
zirkskonservator »»geteilt. In den Provinzen
Sachsen und Rbeinpreußen werden die Geschäfte
des Provinzialkonscrvators hauptamtlich, in der
Provinz Schleswig-Holstein ehrenamtlich, im
übrigen , also auch in den Bezirken Cassel und
Wiesbaden , nebenamtlich  geführt.
Staatszuschüsse  zu den Kosten des Pro¬
vinzial - bezw. Bezirkskouservators bewegen sich
zwischen 1200 und 3600 M.  In den Bezirken
Cassel und Wiesbaden  betragen stc je 1200.# .

Kaminbrand . In dem Hause Blücherstraßc
22 kam es gestern abend gegen 7%, Uhr zu
einem Kamin brand,  der von der sofort
alarmierten Feuerwehr nach kurzer Zeit ge¬
löscht wurde.

Die Verfälschung der Lebensmittel. Wie im
Reichsanzeiger bekanntgegeben ist. hat das Kai¬
serliche Gesundheitsamt Entwürfe zu Festsetzungen
über Lebensmittel ausgcarbcitet und veröffent¬
licht. Um den Interessenten Gelegenheit zur Be¬
gutachtung zu gebe», iverden allgemein
gültige Vorschriften  über die Beur¬
teilung und Untersuchung der Lebensmittel er¬
lassen werden . Damit wird zum Teil dem heu¬
tigen Mißstande , wo noch nicht klar ist, was bei
der Herstellung von Lebensmitteln erlaubt und
was verboten ist. ein Ende gemacht werden. Es
werden allmählich die Ansorderungen, die an die
einzelnen Lebensmittel zu stellen find, festgcstellt

'und später den tatsächlichen Aeuderungen ent¬
sprechend umgestaltet werden. Daneben soll je¬
doch der Plan eines gesetzgeberischenEinschreitens
auf dem Nahrungsmittelgebiet festgebalten wer¬
den. Fm Nabrungsmittelgesetz ist mit Strafe
bedroht , wer Nahrungsmittel nachahmt oder ver¬
fälscht und wer verdorbene, nachgemachteoder
verfälschte Nahrungsmittel wissentlich unter Ver¬
schweigung dieses Umstandes verkauft oder unter
einer zur Täuschung geeigneten Bezeichnung feil-
hält . Das Feilhalten unter einer zur Täuschung
geeigneten Bezeichnung ist in, Nabrungsmittel¬
gesetz also nur für verdorbene, nachgemachte oder
verfälschte Lebensmittel unter Strafe gestellt.
Dagegen ist dies nicht der Fall bei einer zur
Täuschung geeigneten Bezeichnung unverdor¬
bener , nickt nachgemachtcr, unverfälschter Lebens¬
mittel . Es können also minderwertige Lebens¬
mittel mit Bezeichnungen höherwertiger ver¬
sehen werden , ohne daß auf Grund des Nab-
rungsmittelgcsetzes eingegriffen werden darf.
Liegt der Fall nicht so, daß auf Grund des
Strafgesetzbuchs, des unlauteren WcttbcwerbS-
gesebes oder des Wareubezeickuninasgesetzes vor-
gcgangen werde» kann, so bleibt er straffrei. Dem
soll für die Folg« abgeholfen iverden. Es soll in
daS Nahrungsmittelgelctz eine Beftlmniung ein-



Nr. 17» Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger 23. Juli Seite 4

gefügt werden, wonach das Verkaufen und Feil¬
halten von Lebensmitteln , die verdorben oder
verfälscht oder nachgemacht oder irreführend
bezeichnet  sind , allgemein unter
Strafe  gestellt wirb . Eine entsprechende Naü-
rungsmittelgesetznovelle dürfte nach den „B.
P . N." wohl in naher Zeit die gesetzgebenden
Faktoren beschäftigen. , „

Mangelhafte Wegweiser. Ueber die Beichafsen-
beit der Wegweiser an öffentlichen Wegen sowie
im Walde wird vielfach Klage geführt . Sie be¬
finden sich häufig nicht an der richtigen und
zweckmäßigen Stelle . Die Arme sind nicht immer
in angemessener Höhe für die Augen angebracht.
Di« Inschrift ist oft unklar und schlecht zu lesen.
Oft sind sogar die angegebenen Entfernungen un¬
genau und selbst unrichtig. Vielfach fehlen sie
ganz. Man hat deshalb Normen dafür aufge¬
stellt. Die Arme sollen in Augenhöhe angebracht
werden und ausreichend Raum für die Inschrift
bieten. Diese muß deutlich und groß genug sein.
Insbesondere sollen sich die Buchstaben von dem
Grund genügend abheben. Die Inschriften müssen
sich auf beiden Seiten der Arme befinden, da¬
mit die Wagen nicht anzubalten brauchen. Ver¬
langt iverden Richtungspfeile  mit genauer
Angabe der Entfernungen in Kilometer . Für
den Hauvtdurchgangsverkehr wären Wegweiser
innerhalb von Ortschaften, die nachts beleucht«!
sind, von großem Vorteil . Die zuständigen Mi¬
nister haben jetzt diese Klagen und Vorschläge den
Obervräfidenten zur Erwägung mitgeteilt.

Ucberseetelegramme zu halber Gebühr Die
Berliner Kaufmannschaft hatte beim Reichspost-
amt den Antrag gestellt, bei den Ueberseetele-
grammen zu halber Gebühr auf die nach den
jetzigen Vorschriften nötige schriftlich« Erklärung
des Absenders, „daß der Text ganz ,n offener
Sprach« abgefatzt ist und keine andere Bedeutung
bat , als sich aus der Niederschrift ergibt . in Zu¬
kunft zu verzichten. Hierauf bat der Staatssekre¬
tär des Reichspostamtes geantwortet , daß die er¬
wähnte Erklärung auf internationalen Ab¬
machungen beruhe und daher «inseitig von
Deutschland nicht aufgehoben werden könne. Zur
Erleichterung für das Publikum soll ledoch der
bisher besonders behandelt« Text der Erklärung
bei der bevorstehenden Neuauflage des Tele-
gramm-Aufgabeformulars mit in das Formular
hineingedruckt werden.* * *

Theater, Konzerte nnd Vorträge.
B-Nsthe- tcr. Mittwoch, den 24. Juli geht die Posse

,Pension Schüller" in Szene. Donnerstag gelangt das
Lustspiel »Di« Hochzeitsreise" von Benedix und Irma
Strakofch's Singspiel „Alt-Wien" zur Wiederholung, wäh-
r-end Freitag , den 28. Juli neu einstudiert „Preciosa" in
den Spielplan ausgenommen wird.

Zirkus Henry. In wenigen Tagen wird der große
Zirkus Henry  mit einer auserlesenen Künstlerscharhier
cinziehen. Das artistische Personal verlörpert ein- Revue
vieler Nationen, u. a. Südamerikaner, Engländer, Ita¬
liener, Araber mit malerischen Gewändern, Ungarn,
Schweden, Dänen. Oesterreicher, Norweger, Deutsche usw.
Zirkus Henry ist imstande, während seines hiesigen Gast¬
spiels täglich ein neues Programm seinen Zuschauern zu
»eigen, denn nicht weniger als 18g Programmnummern
umfaßt das Gesamtrepertoire.

* * *

Vereins -Kalender.
Der Bäckergehilfen-Verel» Biebrich a. Rh. wird am

Sonntag , den 4. August im Restaurant Strandheim Lei
Biebrich ein Dolls- und Kinderfest a-bhalten.

aus dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Konknrsvergehen.
fc Im Jahre 1906 erstand der Metzger

Wilhelm K r e m e r von hier das ttt der
Yorkstvatze 83 gelegene Haus für 147,000
Später geriet er aber in Zahlungsschwie¬
rigkeiten - Um seine Gläubiger zu befrie¬
digen , zedierte er zunächst dem Viehhändler
Kräh die Mieten des Hauses , obwohl Liefe
in erster Linie den Hypothekargläubigern
zustanden . In einem anderen Falle rechnete
er eine ihm gestellte Kaution in Höhe von
2800' M für Verpflichtungen auf , die erst blS
Oktober d. I . fällig geworden wären . Da¬
durch verging er sich gegen die Konkurs-
vrdnung . Das Gericht erkannte auf 75 Jl
Geldstrafe.

Mehr Anstand und Taktgefühl.
fc. Der Damenschneider Joseph Egget

wurde wegen tätlicher Beleidigung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Stempelsteuerhinterziebung.
Der Gastwirt Fritz Born  von Biebrich hatte

- km November 1910 ein Orchestrion für 2800 Ji
in seinem Lokale aufgestellt. Bei einer Revision
der Spielautomaten in hiesiger Gegend iin Juli
1911, wurde auch dieser Automat als nicht
versteuert  augetroffeu . Nun wurde Born
eine Auflage von 180 Mark , d. i. der vierfache
Betrag der hinterzogenen Steuer , gemacht. Sein
gegen das Strafmandat eingelegter Einspruch
wurde vom Gericht zurllckgewiesen.

und mehrklassigc Schulen. 374 einklaffige Schu¬
len werden von 17 694 Schulkindern und 120
Halbtagsschulen von 9382 Schulkindern besucht:
97 zweiklassige Schulen haben 10 253 Schüler,
89 dreiklassige Schulen mit zwei Lehrern 12 517
Schüler , 270 drei- und mehrklassigc Schulen
118 863 Schulkinder . Endgültig augestellt sind
2206 Lehrer und 431 Lehrerinnen : einstweilig
329 Lehrer und 160 Lehrerinnest.

Von den überhaupt vorhandenen 168 709
Schulkindern des Regierungsbezirks Wies¬
baden  sind 96 073 evangelisch. 68 727 katholisch.
923 jüdisch und es wurden in paritätischen Schu¬
len unterrichtet 141 547 Kinder und zwar 79 234
evangelisch«, 61 439 katholische und 874 jüdische
Schulkinder.

In welchem Maße bas n -assauische
Schulwesen Fortschritte  gemacht , gebt
aus folgender Zusammenstellung hervor : Vor
20 Jahren (1881) gab es in Nassau 899 Volks¬
schulen (1911: 950). 2387 Schulklaffen (1911:
3322), 2076 Lehrkräfte (3196) und 125 691 Schul¬
kinder (168 709). Pensionierte Lehrer waren
1909 — 207 und pensionierte Lehrerinnen 46
vorhanden . In den drei paritätischen Lehrer-
seminaren sind 298 Zöglinge und in einem katyo-
lischen Lehrerinnenseminar 97 Zöglinge.

Das Nassauer Land.
IlaffauiFdies Volkslcfiulwefen.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden  gibt es
zurzeit 856 Schulorte mit 950 Schulen, die wie¬
der 684 Klassen für Knaben, 747 für Mädchen
und 1872 gemischte Klassen umfassen, außerdem
19 Klassen für Schwachbegabte. Diese Schulen
werden besucht von 84 366 Knaben und 84 343
Mädchen. Angestellt sind 2605 Lehrer, 591 Leh¬
rerinnen und 694 männliche und 912 weibliche
Lehrkräfte.

In den 39 Städten des Bezirks bestehen
123 Schulen mit 559 Klaffen für Knaben. 597
Klaffen für Mädchen. 300 gemischte Klassen und
19 für Schwachbegabte. Besucht sind diese Stadt¬
schulen von 36 364 Knaben und 37561 Mädchen
und als Lehrkräfte wirken 1177 Lehrer, 418 Leh-
rerinnen -ferner 180 Hilfslehrer und 87 Hilfs¬
lehrerinnen . Auf 817 Landgemeinden kommen
827 Schulen mit 125 Knaben-, 150 Mädchen- und
1572 gemischte Klassen und mit 48 002 Knaben
und 46 782 Mädchen, 1428 Lehrern und 173 Leh¬
rerinnen , außerdem 614 männlichen- und 825
weiblichen Hilfslehrern . Von den 856 Schulorten
haben 837 einklaffige, 14 ziveiklassig« und 5 drei-

* Biebrich. 23. Juli . Die immer wieder auf¬
tauchenden Gerücht« von dem Verkaufe  des
Großberzoglich-Luxemburgischen Schlosses  an
die Stadt Wiesbaden  hatte in den hier domi¬
zilierten Beamten des alt -naffauischen Hauses
mancherlei Beunruhigung hervorgerufen . Auf
eine diesbezügliche Anfrage in Luxemburg wurde
der hiesigen Rentei mttgeteilt . daß weder Unter¬
handlungen mit der Stadt Wiesbaden schweben
noch daß die Absicht bestehe, den herrlich am
Rheine gelegenen Besitz auszugeben ober zu ver¬
äußern . In hiesigen Beamtenkreisen des Hauses
Luxemburg glaubt man sogar aus manaieuei
Anzeichen entnehmen zu dürfen , daß em vorüber¬
gehendes Bewohnen des Schlosses durch dre Ange¬
hörigen der alt -naffauischen Herzogssamilie ge¬
plant sei. Damit dürfte auch endgültig all den
Gerüchten der Boden entzogen sein, die wissen
wollten, daß einige Wiesbadener Finanziers da»
Schloß für den Kaiser erwerben wollten.

er . Erbe «hcim , 23. Juli . Gestern nach
mittag überreichte Landrat von Heimburg in
Gegenwart des Kreisarztes Dr . Prigge der
Hebamme Karoline Koch eine goldene
Brosche , die letztere anläßlich ihres 40jah-
rigen Dienstjublläums  von der Kai¬
serin geschenkt worden . Gleichzeitig fand
eine kleine Feier statt , an der sich außer
Berufskolleginnen auch der Gcmeindevor
stand beteiligte.

* Maffenheim. 33. Juli . Einen eigenartigen
Fund  machte der Bürgermeister Klös  auf
einem Kornacker. Dort stöberte er nämlich einen
Sack mit 15 Flaschen Champagner und 8 Flaschen
Jnselbeimer Wein auf . Die Sachen rühren
offenbar von einem Diebstahl der und müssen
schon längere Zeit in dem Kornacker gelegen
haben.

dt . Schierstcin, 23. Jnli . Große Aufregung
herrscht hier über die Verfehlungen des Bade¬
meisters der öffentlichen Badeanstalt . Er bat
Frauen und Mädchen mit unsittlichen Anträgen
belästigt. Der Bademeister wurde auf Antrag
durch den Landrat auf vorläufig 14 Tage vom
Amte suspendiert.  Zwischen dem Bade¬
meister und einem hiesigen verheirateten Manne
kam es wegen der Affäre zu einer schweren
Schlägerei,  wobei beide erheblich verletzt
wurden . — Vorgestern feierte die hiesige Turn
gemeinde ihr Sommerfest , genannt „Freuden
bergfcst", auf dem Festplatz am Hafen. Um
3 Uhr nachmittags bewegte sich ein imposanter
Festzug, voran ^>ie Schuljugend, einige Gruvven-
wagen und dann der festgebendc Verein selbst,
durch die OrtSstraßen . Turnerische Aufführungen
aller Art , Stabgruvven , Reigen der Damen-
riegc usw. boten aus dem Festvlatz abwechselnd
den Besuchern ein schönes Bild . Für die Schü¬
lerinnen und Schüler waren besondere Wetturnen
und Spiele vorgesehen. Bei den einzelnen Vor¬
führungen errangen Preise : 1. .K. Webnert,
2. A Sixt , 3. Pb . Schäfer , 4. Fr . Lohn, 5. W.
Jöckel. Abends fand noch ein schöner Ball auf
dem Festplatz und in der Festhalle statt. Als
Glanznummer konnten die Pyramiden . vorge-
führt von den Turnern auf dem gegenüber¬
liegenden Hafendamm, bezeichnet werden. —
Seit gestern ist eine Lnftschifferabteilung aus
Mainz , bestehend aus 5 Offizieren. 10 Unteroffi
zieren, 76 Mann und 10 Pferden hier ein
auartiert . Die Abteilung übt täglich auf dem
Exerzierplatz auf der Schiersteiner Heide mit
einem Militärballon . Die Uebung erstreckt sich
auf etwa 8 Tage.

fc. Geisenheim, 23. Juli . Der bedeutende und
bekannte russische Obstzüchter A. Gagarin  ist
zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen, um
die Einrichtungen der Königlichen Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau eingehend zu be
sichtigen.

G Patersberg , 23. Juli . Vorgestern hielt der
Kriegerverein Patersberg sein diesjähriges
Preisschießen ab und erhielten Preise : 1. Herr
Erwes  mit 35 Ringen , 2. Peter Holstein 34R .,
3. Peter Müller 33 R ., 4. Georg Meyer 38 R.,
6 Fritz Maus 33 R.. 6. Herr Sibertz 32 R„
7. Heinrich Klein 32 R ., 8. Wilh. Wevvner 31 R.,
9. Robert Hcllbach 31 Ringe . Das Fest dürfte
alle Teilnehmer befriedigt haben.

th. Biedenkopf. 23. Juli . Dem Vorsitzenden
des Turnvereins , Ho ich. ist in Anerkennung
seiner Verdienste um Turnverein und Jugend¬
pflege der Kronenorden  4 . Klaffe verliehen
worden. „

Tb. Haiaer , 23. Juli . Am 25. August soll hier
die G a n ü b u n g der freiwilligen Feuerwehr des
Gau I. Dillenburg stattfinden.

cf Hachenburg, 23. Juli . Die wirtschaftliche
Lage und die Uebersättigung der Bevölkerung
mit ländlichen Festen aller Art bat ,üazu geführt,
daß im ganzen Oberlvesterwaldkreis in diesem
Jahre kein größeres Fe st gefeiert  wird.
Auch der hiesig» Schützenverein hat beschloffen,
soweit man sich erinnern kann, zum ersten Male,
das alljährliche Schützenfest ausfallen zu laffen.

fc. Marienberg . 23. Juli . Wegen Unter¬
schlagung von 17 000 M bei der hiesigen Dar¬
lehnskasse wurde der Kaufmann Z i tze r von hier
in Haft genommen.

ht. Frücht, 23. Juli . Bei dem letzten Ge
Witter traf ein B l i tz st r a h l die Kirche und
richtete an dem Maucrwerk schwere Schä¬
den  an.

Th. Bicken, 23. Juli . Im hiesigen Kalkstein
bruch stürzte der 20jübrige Arbeiter Becker mit
sich loslöicndem Gestein in die Tiefe und wurde
unter Geröll begraben. Die Verletzungen sind
lebensgefährlich.

Vom Westerwald, 23. Juli . Seitens der
Koblenzer Straßenbahngesellschaft sind die Vor¬
arbeiten zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes
soweit gefördert , daß nun mit der Ausführung
begonnen werden kann. Es besteht die Absicht,
die Kraft sür den R-etrieb der Straßenbabnge-
sellschaft sowie für di« Sladt Koblenz und deren
Umgebung nutzbar zu machen. Die Kreise Ober¬
und Untcrwesterwalü  haben insofern
Interesse an dieser Gründung , weil die Leitung
durch ihr Gebiet läuft und die berührten und in
der Nähe liegenden Ortschaften Anschluß er¬
halten sollen .

O Dietkirchen. 23. Juli . Beim Baden in der
Lahn geriet der neun Jahre alte Sohn des
Fabrikarbeiters Jos . Schmidt  in «ine„ tiefe
Stelle und drohte zu ertrinken . Der 13iährige
Schüler Johann Euler bemerkte dies, schwamm
nach und rettete  den Jungen.

lh. Fellerdilln . 2J . Juli . Vier am Bahn¬
bau beschäftigte Kroaten kamen in Streit,
in dessen Verlauf einer erschossen wurde.

ht. Niedernhausen i. T ., 23. Juli . Unter dem
Verdachte der Brandstiftung  wurde bei einer
Ortsbesichtigung durch die Staatsanwaltschaft ein
hiesiger Arbeiter verhaftet  und nach Limburg
überführt.

a. Hausen v. d. H.. 23. Juli . Der hiesige
Krieger- und Militärverein hielt am letzten
Sonntag das Fest der Fab n e n w e i h e ab. Die
Beteiligung aus der Umgegend war eine überau»
starke. Ter Ort batte zu diesem Zwecke reichen
Flaggenschmuck angelegt. Am Nachmittag fand
ein imposanter Festzug statt, dem sich außer dem
festgebenden Verein noch 28 Bruderoereine an¬
schloffen. Die Festrede hielt Herr Lehrer Wo l I-
st a d t - Hallgarten , der die zahlreichen Ehren¬
gäste. -darunter Herrn Landrat von Trotha , be¬
grüßte . Fräulein Paula Jung  sprach einen
sinnreichen Prolog , worauf sie die Uebergabe der
Fahne vollzog. Alsdann hielt -Herr Landrat
von Trotha  die Weiherede. in deren Verlauf
er den festgebendcn Verein im Namen des Kreises
beglückwünschte. In das von ihm ausgebrachte
Kaiserboch stimmten die Anwesenden begeistert
ein. Srl . Emilie Kaiser  überreicht « eine
prachtvolle Falmenschleife. Sodann übernahm
Vorsitzender Schiedsmann Ernst  die Fahne . Den
Abschluß des Festes bildete ein wohlgelungenes
Volksfest.

ht. Kronberg , 23. Juli . Im Dekanat Hochst-
Kronberg sind im letzten Jahre 17 Austritte
aus der evangelischen Kirche vollzogen worden,
davon 2 zur katholischen Kirche, 11 zu anderen
religiösen Gemeinschaften, 4 wurden Dissidenten.
Zur evangelischen Kirche traten dagegen über 35
Personen . Darunter 32 aus der katholischen
Kirche. — In Verbindung mit der ölstahrigen
Jubelfeier des hiesigen Männer -Turnverems
hielt der Main -Taunusgau der deutschen Turiier-
schaft hier sein 27. Gauturnfest ab . Die Seierlich-
keiten wurden durch einen akademischen Akt ein¬
geleitet, bei dem die 12 noch lebenden Gründer
besonder« Ehrungen erfuhren . Es sind me» die
Herren : B. Dietz, L. Hirsch. I . Lanr , B. Hutten-
lehner, I . Kühl. H . Mauer . Mt. Müller . Pb.
Schott. B. Straub . H. Pb . Znbrod und H- Zu-
brod — Zu dem Wetturnen waren mehr als 60
Vereine erschienen, die für den Sechskampf etwa
800 Turner stellten, außerdem wirkten mit 46
,pielabteilungeii . 1-3 Damenabteilungen und 52

^ ^ Königstein i . T„ 23. Juli . Zum Besuche
ihrer Großmutter , der G r o ß h e r z o g i n -

Mutter von Luxemburg,  trafen gestern
vier Prinzessinnen  von Luxemburg hier
ein. Die Prinzessinnen reisen am 25. d. M. »ur
Beisetzung ihres Vaters nach Wei bürg und
kehren danach zu längerem Aufenthalt nach hier

im. Unterliederbach, 2I , Juli . Lehrer -L-tei
gerwald  von hier , der im vorigen Jahre Ur
lanb nahm, um nach Spanien ân eine deutsche
Schule zu gehen, kehrt am Io. September er. an
seine hiesige Stelle zurück.

u- Hochheim. 23. Juli . Am 4. und 5. August
8 <*ä findet hier der 15. Verbandstag  des
Handwerker-Verbandes für den Regierungsbezirk

M.̂ Frantturt ' a."M., 23. Juli Auf den S -Neß
ständen des Scbützenvlatzes sind wahrend de»
Schützenfestes zahlreicheG e w eh r d , e b st ah le
vorgekommen, ohne daß es gelang, auch mrr einen
dieser Gewchrmarder zu erwischen. Dem Hw-
iiaen Dombavellmeister Herrn Karl Hart-
mann Dirigent des Domchors , ist vom Papst
in Anerkennung seiner Verdienste um die
Hebung der Kirchenmunk die goldene Me¬
daille für Kunst verliehen worden . — Am
Sonntag -abend . entgleisten dr «, vierachsrge
Personenwagen im Hcmptbahnhof . Verletzt
wurde bei dem Unfall niemand . — Gestern
sind etwa hundert Schützen , Deutsche , Oester¬
reicher , Schweizer zum Besuche nach Paris
abaereist . — Nach Mitteilung des Stati¬
stischen Amts ist die Volkszahl  für den
Stadtkreis Frankfurt a- M . am 1. Jul -i d. I.
mit rund 428800 anzunehmen.

Chauffeur namens Bossert erlitt schwere
Verletzungen am Unterkiefer.

□ Köln, 23. Juli . Die Sandsteinzeugwcrke
G r o h v e t e r in Grotzkönigsdorf sind gestern

nieder gebrannt:  ein großer Teil der Vor¬
räte wurde durch das Feuer vernichtet. Ter
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Letzte Drahtnachrichten.
Lustschiss Z . 3.

Friedrichshofen , 23. Juli . Luftschiff
« 3 ist gestern , nachdem es eine Fahrt zur
Erprobung der Geschwindigkeit gemacht
hatte , von dem preußischen Kriegsmnnster
abgenowmen  worden . Die Geichwrn-
digkeit wird auf 21% , beinahe 2„ setunden-
Meter festgestellt. Z . 3 est somit das
s chn e l l Ü e Luftschiff.  Das Luftschiff
Hansa , das in der nächsten Woche lerne ersten
Probefahrten unternimmt , wird aber dem
Z . 3 an Geschwindigkeit kaum nachstehen.

Die Spionage -Affäre Kostewitsch.
Leipzig , 23. Juli . Der russische Haupt¬

mann K o st e w i t sch traf , gestern abend 7
Uhr in Leipzig ein . Er wurde noch am
Abend vom Landgerichtsdirektor Gros einem
Verhör unterzogen . Ueber die Affäre se.bst
verlautet , daß Kostewitsch zugestandcn habe,
mit Nikolski in Verbindung gestanden zu
haben , daß er aber die Briefe verbrannte.
An einem der letzten Tage der vergange¬
nen Woche stattete der russische Geschäfts¬
träger dem Hauptmann im Untersuchungs¬
gefängnis einen Besuch ab . Bei dieser Gele¬
genheit soll Kostewitsch den Geschäftsträger
gebeten haben , an den Zaren zu telegra-
phieren er gebe seinem Kaiser das Ehren-
wort , daß er unschuldig sei. Weiter soll Koste¬
witsch beabsichtigen , nach seiner Vernehmung
in Leipzig den Antrag zu stellen , ihn nach
Berlin zurückzuführen . Ein solcher Antrag
dürfte aber kaum Aussicht auf Erfolg haben.

40 Arbeiter abgcstürzt.
London. 23. Juli . In Boston drängten ff»

in einer Fabrik -etwa 40 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen auf einem hölzernen Gang zwi¬
schen zwvi Teilen des Fabrikgebäudes , um
den königlichen Extrazug , der dort durchfuhr,
zu beobachten . Der Gang brach unter ihrem
Gewicht z-u-sammen und alle stürzten aus den
20 Fuß ti-efen, darunter befindlichen gepfla¬
sterten Hof. Alle erlitten schwere Verletzun¬
gen , sechs davon lebensgefährliche.

Brudermord am Sarge des Vaters.
Wien, 23. Juli . Aus Fiume wird gemeldet:

Gestern wurde der -Kaufmann Periave zu
Grabe getragen . Am offenen Sarge gab
einer der beiden Söhne vier Schüsse
auf seinen Bruder  ab u nö verletzte ihn
tätlich . Der Grund zur Tat ist, daß der
Bruder alleiniger Erbe des väterlichen Ver¬
mögens geworden war-

Z «m Ansstand tn Albanien.
Wie « , 23. Juli . Die Wiener Allg . Ztg.

meldet aus Konstantinopel , daß ein kaiser¬
liches Jraöe soeben die Fortsetzung der
Operationen  gegen die aufständischen
Albanesen verbietet.

Ueskneb, 23. Juli . Aufständische Alba¬
nesen haben im Bezirke Kossow drei türkische
Bataillone gefangen  genommen . E ' »
türkischer Major wurhe gehängt.

ftas der Geschäftswelt.
Friedrichsyof. Die Konzerte der Kayelle der Marinc-

Schausylele im „F r i e d r i chs h o f" erfreuen sich eines
guten Besuches. Auch für diese Woche ist, wie au» dem
Programm zu ersehen, reiche Ab-wechSIun-g geboten.

Ŵ tterteridiF.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Sperial -Institut für Optik.

von der Wetter dienststelle WeUbnrg.
Höchste-Temv. nach 0 .: 24, niedrigste Temp. 13-
Barometer! gestern 759,3 mm, heute 761.0 wm
BoranKffchtliche Wittern»« für 2£. Juli:

Keine wesentliche Witterungsänderung.
Niederschlagsliöheseit gesternr

O Hanau , 23. Juli . Ein Liebes-
drv -ma  spielte sich vorgestern hier ab. Der
Schloffer Otto Jost aus Echzell , der mit der
20 Jahre alten Tochter des Taglöhners
Vogt  verlobt war , gab- im Verlaufe einer
hitzigen Auseinandersetzung einen Revol
v er schuß  auf seinen Schwiegervater ab,
der jedoch fehl ging . Hierauf feuerte er zwei
Schüffe auf seine Braut und verletzte diese,
jedoch nicht lebensgefährlich . Alsdann sprang
er vom 4. Stock auf die Straße , wo er schwer¬
verletzt liegen blieb.

$ Darmstadt , 23. Juli . Ein schweres
Automobilunglück  ereignete sich vor¬
gestern in der Nähe von Heppenheim an der
Bergstraße . Ein von Frankfurt kommendes
An-tömobtl stürzte beim Passieren einer
Straßcnknrvc um . Ein Passagier , der 35
Jahre alte Werkmeister Max Baruskc , ut
Frankfurt wohnhaft , wurde getötet . Der
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Mrienstatt.
Die Kroppacher Schweiz ist landschaftlich die

romantischste Gebirgspartie des ganzen Wester¬
waldes . Das Tal der großen Ritter engen
schroffe Felsen ein . und in zahlreichen Win¬
dungen muß sich der rauschige Back hindurch
arbeiten . Täler und Bergkuvven . Wiesen und
Wälder wechseln mannigfach mit einander ab.
Das Klima ist milder u nd im Talkessel der
Ritter sieht es ganz schweizerisch aus , man durch¬
wandert diese Gegend oft und gern.

In herrlicher Lage griitzt das Kloster Ma
rienstatt,  ein weithin berühmter Wallfabrts
ort, dessen 'Gründungssage allbekannt ist. Der
Hof Altenklostcr war ehemals ein Kloster , da die
Mönche aber die rauhe lGegend verlassen wollten,
schenkte ihnen Graf Heinrich von Savn °
Hachenburg  einen Bezirk im geschützten
Ristertal , ließ 1222 ein Bethaus erbauen und
unterstützte den Bau weiterer Gebäude auf jede
Weise. Die Kirche wurde im Jahre 1324 geweiht,
ist aber erst um 1450 völlig scrtiggcstellt
worden. Von den alten Klostergebäuden ist
nichts mehr erhalten . In der Zeit von 1734 bis
1751 wurden sie abgerissen und in neuzeitlichem
Etil aufgebaut . 1803 wurde Marienstatt als
Kloster aufgehoben und ging an Nassau über , das
es als Domäne verwaltete . 1864 kauft« der
Bischof zu Limburg Marienstatt wieder zurück
und richtete eine Erziehungsanstalt ein . Seit
1888 ist Marienstatt wieder Zisterzienserkloster.
Hinter ch«n Klostergebäuden wachsen zwei lebens¬
frische Weißdornbäume , die Nachkommen des in
der Legend« genannten Weißdornzweiges.

Beim Kloster liegt noch der sogenannte Kai
ferliche Kirchhof, wo die Kaiserlichen (Oester-
reicher) , die in dem hier in den Jahren 1703 bi§
1797 eingerichteten Lazarett starben , begraben
liegen . Das Kloster besaß einen Hof zu Heuzert.
Müschenbach, Streithausen . Hof Kudelbach und
GellerShof.

Marienstatt erfreut sich in seiner Eigenschaft
als Wallfahrtsort immer noch eines starken
Besuches.

aus de» Nachbarländern.
B. Mainz . 23. Juli . Mit Rücksicht auf das

üötzliche Ableben des Mainzer Eisenbaündirck-
ionsvräfidenten Dr . Michaelis  ist die ge-
rlante Einweibungsfeier der Mainzer Südbrücke.
sie dieser Tage stattfinden sollte , unter¬
blieben.  Den beteiligten Eisenbahnbeamten,
wwie den Ingenieuren des Gustavsburger Wer¬
tes wurde von der Eisenbahnoerwaltung der

Dank für die hervorragenden Leistungen bei dem
Umbau ausgesprochen . Die bei den Arbeiten
beteiligten Arbeiter erhielten kleinere Geld¬
beträge ausberahlt.

Kaffel, 23. Juli . Prinz Oskar von
P r e u ß e n ist auf Schloß Wilhelmsböh « zu mehr¬
tägigem Besuch der Kaiserin  eingetroffen.

S . Bingen , 23. Juli . Von einem Automo¬
bil überfahren  wurde zwischen Kreuznach
und Bretzenheim , wie bereits berichtet, der Winzer
B e r l e b a ch aus Winkel  im Rheingau , der
sich auf einer Radtour befand. Er wurde von
dem Auto in den Straßengraben geschleudert, wo
er bewußtlos liegen blieb , während die Auto¬
fahrer ruhig ihren Weg fortsetzten, ohne sich um
den Mann zu kümmern. Später wurde der
Schwerverletzte gefunden . Bis jetzt sind dies«
Autofahrer , die an Rücksichtslosigkeit sicher nichts
zu wünschen übrig ließen , noch nicht ermittelt
worden . Es wäre angezeigt , wenn allenthalben
gegen dies wilde Fahren Front gemacht würbe,
wie denn überhaupt zu erwägen wäre , ob nicht im
Rhein - und Nahe -Tale ähnliche . Vorkehrungen
gegen den Sonntags -Automobil -Verkehr zu tref¬
fen wären , wie an der Ahr . Die Gegend des
Mittelrheins mit ihren landschaftlichen Reizen , die
freilich für die oft im wildesten Tempo rasenden
Kilometerfreffer überhaupt nicht existieren, . hat
unter diesem rasenden Sonntagsverkehr sehr zu
leiden , in den an den Straßen liegenden Orten
aber sind die Autos zur Landplage  geworden.
— Anschließend an eine vorgestern in Koblenz
stattgehabte Versammlung zwecks Gründung
eines Rhein - Museums  am Deutschen Eck,
zu welchem Zweck bereits zahlreiche Stiftungen
bei der vorbereitenden Kommissionen cingclaufen
sind — die Stadtverwaltung von Koblenz hat zu
diesem Zweck bereits ein Haus am Deutschen Eck
zur Verfügung gestellt — unternahmen öte Teil¬
nehmer an der Versammlung a » f dem festlich ge¬
schmückten Sonderdampfer „Kronprinzessin Eä-
cilie " eine Rheinfahrt bergauf , die sich bis Gingen
ausöehnte . Auf der Reise wurde der Dampfer
durch Böllerschüsse begrüßt . Nach einer Besichti¬
gung der Altertumssammlung auf der Burg
Klovv bestiegen die Teilnehmer den Dampfer
wieder , der alsdann bis Riidesheim fuhr , dort
wendete und zurück nach Koblenz die Fahrt auf¬
nahm. An der Fahrt nahmen unter anderen die
Herren Dr . Freiherr von Rbeinbaben
Staatsminister . Obervräsident der Rheinprovinz,
Koblenz, von Neuste  r -Svener , Präsident der
Kal. Regierung der Pfalz , Dr . Krem  s -Karls-
ruhe, Gebeimrat . Großb . Direktor ^des Waper-
und Straßenbaues , von Trau  t -Straßburg t.
Elsaß Ministerialdirektor , Gebeimrat , Großh.
Provinzial -Direktor Dr . B r e i d e r t-Malnz,
lei!

l . Aus Rbeinbeffen , 23 . Juli . Da die F r ü b -
kartoffelernte,  die jetzt im Gange ist.
lassere Ergebnisse zeitigte als erwartet wurde , hat
der Verkehr ans den rheinheffischen Kartossel¬
märkten bedeutend zugenommen . Die Nachfrage
war groß, doch stand ihr das Angebot wenig
nach. Bezahlt wurden in den letzten Tagen für
den Doppelzentner Kartoffeln 11—12 Mark.

m Rieder -Ingelheim . 23. Juli . Der hiesige
O b st m a r kt hat ln der vergangenen Woche
abermals an Umfang zugenommen . Aprikosen.
Psivsische. Pflaumen und .Frühäpfel sind nachein¬
ander hier zugeführt worden . Die getätigten
Umsätze haben an Umfang bedeutend z u a e -
no m men.  Die Preise für einzelne Obstsorten
sind gegen die der Vorwoche gesunken. Bezahlt
wurden für den Zentner Sauerkirschen 25— 28 Je,
Stachelbeeren 16—21 Ji,  gegen 15—20 Ji  Be¬
ginn der Woche, Johannisbeeren 18—22 M,  gegen
18—20 Ji,  Aprikosen 45—50 Ji  gegen 50—75 Ji,
Pfirsische 40—50 JI  gegen 65—75 Ji.  Frühbirnen
18—22 Ji  gegen 20—22 Ji,  Frühäpfel 20—25 Ji
und Pflaumen 20—25 JI.

n. Vom Mittelrhein , 23 . Juli . Von dem bei
Rubrort gelegenen Radschlevpdampfer „Mathias
Stinnes 21" waren der Heizer ulld her Ruder¬
gänger abends ans Land gegangen . Als sie wie¬
der an Bord gehen wollten und zu diesem
Zweck ihr Boot anriefen . wurde dieser Ruf dort
nicht gehört. Da ihnen das Warten zu lange
wurde, versuchten sie das Boot schwimmend
zu «rreichen. Sie batten hierbei ihre Krane
überschätzt, denn während der Heizer sich noch im
letzten Augenblick an der Kette eines Harven-
schiffes anklammern konnte und später gerettet
wurde , ertrank  der Rudergänger . Die Leiche
desselben ist noch nicht geborgen . ^

H. Kreuznach, 23. Juli . Im November d. I.
finden hier die Stadtverordnetemvahlen statt
Wie aus den Wählerlisten zu ersehen ist. sind ins¬
gesamt 2853 Personen wahlberechtigt . Hiervon
entfallen auf die erste Klasse 78, auf die zweite
454 und auf die dritte 2321 Wähler.

i . Simmern . 23 . Juli . Die Wassernot  m
der hiesigen Stadt macht sich immer mehr bemerk
bar. Die höher gelesenen Stadtteil « sind- bereits
zeitweise vollständig ohne Wasser, da der Druck
in den Leitungen nicht mehr ausreichend ist. uni
die Steigung überwinden zu können. Um mi»
dieser ständigen Wafferkalamitöt abzilhel -sen. be
faßte sich die letzte Stadtverordnetenversammlung
mit dieser Angelegenheit . Nach einer längeren

Aussprache , in deren Verlauf alle mögliche Vor¬
schläge zur Abhilfe besprochen wurden , faßte die
Versammlung den Beschluß einzelne Brunnen in
Stand setzen zu lassen und dies« der Benutzung
durch die Einwohner der betreffenden Stadtteile
sreizugeben . Ferner soll die Bafferleitungsan-
lage nur zeitweise geöffnet werden . Den höher
gelegenen Stadtteilen soll das Wan er im Faß An¬
geführt werden . Ferner soll die Gemeinde Ries-
weiter um die Ueberlaffung ihres Ueberlauf-
wassers gebeten werden , damit dieses in die Lei¬
tungen der Stadt abgeführt werden kann. Außer
diesen Beschlüffen. die sich nur mit der zeit¬
weiligen Abhilfe des WaffeMiangels beschäftigten,
wurde der Beschluß gefaßt, dem Projekt  einer
Wasserleitung von den Soonwaldauellen näher zu
treten . Mit der Ausarbeitung dieses Proiektes
ist der Wiesenbaumeister F len der betraut

K.̂ Jdar , 23. Juli . In der hier stattgehabken
Gemcinderatssitzung wurde von zwei Gememde-
räten der Antrag zur Errichtung eines öffent¬
lichen Bade Platzes  eingebracht . Rach den
Plänen des Stadtbauamtes sind hierzu 500 Mark
erforderlich und zwar soll das in k̂ r Rahe ge¬
legene Teuselsrvebr dazu eingerichtet werden.
Mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit
wurde eine Kommission beauftragt.

v. Von der Nabe , 23. Juli . Verb ra »nt  ist
in Oberstein die 6jährige Tochter des Arbeiter»
August Eckel . Kinder batten mit Pamerabiallcn
ein Feuer angesündet , dem das Mädchen wob . zu
nabe kam. Die Kleider fingen sofort Feuer und
in wenigen Augenblicken st-anb die Kleine m
Flammen ei»gehüllt . Zwar wurde da» Feuer
von sofort Herzueilenden gelöscht und das Kino
ins Krankenhaus gebracht, doch war Rettung nicht
mehr möglich Nach kurzer Zeit starb das Mäd¬
chen an den erlittenen Brandwunden.

s St . Goar , 23. Juli . Ein eigenartiges Miß¬
geschick hatte vorgestern ein Passagier des am
einer Vergnügmigstour zu Berg , begriffenen Per-
sonendampfers „Prinz Heinrich , als er sich da¬
mit belustigte , einen Revolver schuß  m d-e
Lüste zu senden. Die Kugel schlug siegen emen
SLiffsmast , wo sie abprallt « und ungliickliwer-
weisc einem Musiker der an Bord konzertieren¬
den Kapelle in den rechten Oberarm drang . Der
Musiker wurde dadurch derart verletzt , dass er
hier an Land gehen und ärztliche Hilfe anfiuchen

p Trier , 23. Juli . Das hier garnisomerendc
Feldartillerie -Regiment Nr . 44 wird die 6- Bat¬
terie an das neu zu bildende 87. Feldartil ^ rie-
Rcziment . das später nach Duren und Bonn
kommt, abseben . D,e 1. Batterie des Feld-
artilleric -Regimcnts v. Solbcndorff Ar 8 m
Saarlonis wird am i . Oktober nach Blisch ver¬
legt Die Batterie wird jedoch spater nach unge-
iäbr *rod Jahren als Bestandteil des in der Bil¬
dung begriffene » 70. Feldartillerie - Regiments d.e
Garnison Saarlouis wieder beziehen.

stört . Ein Arbeiter wurde getötet, drei andere
schwer verwundet.

Ausstandsbewegung in Belgien . Der Prsvin-
zial -Verband der Arbeiter -Partei in Brüffel bat
in der Frage -des geplanten Generalstreiks den
Vorschlag gemacht, daß alle sozialdeinvkratischen
Arbeiter , die am Ausstande nicht teilnehmen,
einen Teil ihres Lohnes , eventuell die Halste , der
Streikkasse zur Verfügung stellen. Ferner ist der
Vorschlag gemacht worden, am »weiten Donners¬
tag im November aus Anlaß des Wiederzusam-
mentritts der Kammer eine Lokal-Kundgebung
für das allgemeine gleiche Stimmrecht abzuhalten.

Selbstmord ans Geheiß . Der Sohn des Groß¬
industriellen Nathan Schwartz in Newyork be¬
ging Selbstmord , nachdem sein Vater ihm erklärt
batte , er sei ein Taugenichts , es wäre das beste
für ihn . sich das Leben zu nehmen. Der Sohn ist
dieser Weisung sogleich gefolgt.

Unfug im Pariser Louvre. Am Sonntag Nach¬
mittag wurde im Louvre  in Paris eine Frau
in dem Augenblick festgenommen, als st« ein
Bild von Boucher mit roter Tinte besudelte.
Es handelt sich um die Frau eines Breton «» , die
geisteskrank zu sein scheint. Man holst , den an
dem Bild angerichteten Schaden ausbeffern zu
können.

Untergang eines Dampfers . Ein in London
eingetroffenes Radio -Telegramm berichtet vom
Untergang des französischen Dampfers „Airiaue"
an der neusundländischen Küste in der Nähe von
Longleu . Die gesamte Besatzung habe den Tod in
den Well « gefunden . Einzelheiten über den Um¬
fang der Katastrophe fehlen noch.

Eisberge im atlantischen Ocean. Der der
White Star Line gehörige Dampfer Adriatiaue
berichtet , daß er am 16. Juni unter dem 48.
Breitegrade 30 Min . nördlich einen ungeheuren
Eisberg gesichtet habe. Er sandte ein drahtloses
Telegramm an die Mauretania . welch« denselben
Kurs verfolgt , um sie zu warnen und steuerte
dann südlich nach New -Aork, wo er mit vier
Stunden Verspätung «intraf . Die Mauretania,
die nach einigen Stunden die Stelle ebenfalls
passierte , sichtet« den Eisberg gleichfalls , der in
der Jahrlinie liegt , die der Dampfer Titanic
während seiner Fahrt eingehalten bat.

Sprengung eines Oceandampscrs . An der
englischeu Südostknste wird der untergegangene
Oceandampfer „Oceana " gesprengt. Das Meer
ist weithin blutrot gefärbt , da der Dampfer eine
große Weinladung an Bord hat. Die Fische ster¬
ben »u Tausenden . Zahlreiche Touristen wohnten
dem -Schauspiel bei. Die Sprengungen dürften
wegen der starken Stahlwände vier Wochen in
Anspruch nehmen.

LuMiffahri.

Neues aus alle; Veit.
Verhaftung eines Defraudanten . Der aus

Karlsruhe nach Unterschlagung von 4382 Ji  fl»
ita öeroor&ene 17iäf)nßc ^«ciufnt<ntit§lcöTltti0
Britisch wurde in Wien verhaftet . Man fand bei
ihm noch zirka 4000 Ji.

Eiseiibabiiunfall . In Erfurt fuhr am Sonn¬
tag infolge »u frühzeitiger Freigabe der strecke
ein Personenzug aus einen wegen Bremslertungs-
bruches auf der Strecke Erfurt -Neudietendor;
haltenden Eilgüterzug bei stärkerem Nebel auf.
Die Lokomotive. der Packwagen und ein 4. Klasse-
Wagen entgleisten. Der Heizer des Personeii-
zuges wurde leicht, der Schlußbremier des Eil-
güterruges am Kopf, Arm und Bein schwer ver¬
letzt Reisende wurden nicht verletzt . - Der Ma¬
terialschaden ist unerheblich.

Jugendlicher Stratzenräuber . Eine Kontoristin
in -Berlin wurde , als sie für ihre Firma von dem
Postscheckamt 260 Mark abhoite . von einem 20-
jährigcn Burschen zu Boden geworfen , gewürgt
und der Handtasche beraubt . Passanten verfslg-
ten den Räuber und veranlaßten seine Verhü¬
tung . Das Mädchen kam mit dem -Lwresen

""Äebftahl in einem Berliner Hotel . In einem
Hotel Unter den Linden in Berlin wurde einem
dort wohnenden Amerikaner ein Kreditbrief über
20 000 Jt.  sowie »wei SchiffsSarten firt to*
Mauretania und 700 Jt  bares Geld 9€itoölen.
Von dem Diebe , der wahrscheinlich Her mier-
nationalen Hotel -Diebesbande angebort . fehlt bi»
jetzt noch jede Spur.

Raubmord . In Regensburg wurde vor
einigen Tagen in ihrer Wohnung die 35iährige
unverheiratete HeleneHincker, Teilhaberin der
Firma Hincker u. Dorfmüller , tot aufgefunden.
Die Gerichtskommission stellte fest, daß sie durch
mehrere Messerstiche ins Herz getötet wurde . Es
dürfte Raubmord  vorliegen.

Geschoß-Explosion. In der staatlichen Ge¬
schoß-Fabrik in Bologna , die 1400 Arbeiter be¬
schäftigt, explodierte am Samstag «ine Kiste mit
200 Schravvnell -Zündern . Der Anbau , in dem
die Katastrophe stattfand, wurde vollständig zer

* Das Luftschiff „Viktoria Luise" wird vom
10. August ab vorläufig auf 14 Tage in der Halle
in Gotha stationiert werden . Das Luftschiff wird
ein « Reihe von Rund - und Fernfahrten unter¬
nehmen u . a . auch eine solche nach Berlin . Außer¬
dem nimmt es an dem Aeroplan -Tonrnier vom
17. bis 1« . August auf dem Roßberg teil.

* Fernflug Berlin -Petersburg . Der Flieger
A b r a h a m o w i t sch mit seinem Paffagier , Re-
gierungsbaumeister H a ch st ä t e r ist gestern in
der Nähe von Tauroggen mit ihrem Wright-
Dovveldecker gelandet . Damtt haben die Flieger
den deutschen Teil ihrer Reife beendet und sind
zum ersten Male auf russischem Boden gelandet.
Abrahamawlisch machte einige Schauslüge , die
unter der Bevölkerung große Bewunderung er¬
regten . Er setzte alsdann den Weiterflug fort
und landete glatt bei Schalwi.

* Das Militär -Luftschiff 3 . 3 war dieser Tage
zu einer 18stünbigen Dauerfahrt aufgesticgen . die
als Abnahmesabrt gilt . Die Führung des Luft¬
schiffes hatte Oberingenieur Dürr.  Der Kreuzer
landete glatt in Baden -Oos . — Mit dieser 18
Stunden -Fabrt gilt die vorgeichriebene Mtünöige
Fahrt als erledigt , weil eine Unterbrechung!
wegen Gewitter im ganzen oberen Rbeintal not- '-
wendig war . -Für di« Fahrt waren noch ge¬
nügend Betriebsmittel vorhanden. Mit dieser
Dauerfahrt war auch eine Höchen fahrt  ver¬
bunden.

Spott.
y.  Olympiade in Gtsckhdlm. Stuf der Olympischem

Ruderregatta hat das Dierer-EnilscheidMigsrennen mit ' dem
Sieg des L u d w i g s h a f e n e r Rnd « rv .e r e i n 5
geendet. Di« deutsche Mannschaft  siegte gegen
ihren englischen Gegner leicht mit anderthnkbenSängen
in 6 Min . 6S14 Gel. — Nach Abschluß der fünften Olym-
pinde hat Amerila di« meisten Erfolge «rrungen. Es
kann bei 25 ersten, 17 zweiten und 20 dritten Preisen
129 Punkte zählen. Schweden folgt mit 126. England mit
76, Finnland mit 48 und Deutschland  an fünfter
StcSe mit 47 Punlten . Dann kommen Frankreich. Un¬
garn , Dänemark, Südafrika. Italien . Australien. « air-»a.
Belgiicn, Norwegen. Oesterreich. Rußland, 'Griechenland
.und Holland. Deutschland hat Mus erste, 13 «weite uni»
sechs dritte Preise errungen.

■Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Haus¬
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

Total - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20 10

©©uraii ECreSS
Langgasse 14,Ecke Schützenhofstrasse.

Nur gegen Barzahlung.
Selten günstigre Gelegenheit für Brautpaare;

Hotels, Pensionen , Restaurants etc.



gbsr immer ewig
iit die biebe.

Roman von Wifja p. Baue.
(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
lind noch einmal klang 's „auf Wieder-

r«hnl " Das war . als Otto Berg auf der
Burg Abschied nahm.

Er fuhr zwar nicht in große Fernen,
jeder Tag konnte ihn wiederbringen , aber
bennoch schied er schweren Herzens.

Wie würde Nora sich einlsben , wie würde
sich die Gesellschaft zu ihr stellen ? Würden
da nicht noch schwere Kämpfe kommen , von
denen das liebe , schöne Kind gab' keine
Ahnung hatte ? Oder würden ihre Jugend,
ibre Schönheit , und vor allem ihr herrliches
Wesen ihre Bahnbrecher sein , und cs ihr
hier ebenso leicht machen, wie im Schlößchen,
wo alles ihr sehr in Liebe zugetan ? —

Sie war nun schon mehrere Tage , seit
Ulrichs Abreise , auf der Burg , und es war
rührend anzusehcn , wie der alte Burgherr
selig strahlte vor Entzücken , seinen Liebling
nun bei sich zu haben.

Nora gab Otto , als er ging , noch das Ge¬
leit , und innig war das Scheiden zwischen
den beiden Menschen.

Ihr zog der Freund dahin , der einzige,
zu dem sie sich offen zu sprechen getraut . —

Er verließ das Weib , das er liebte mit
jeder Faser seines treuen , starken Herzens,
ließ das Weib , das er nicht begehren durfte,
weil er wußte , wie es um dieses Herz be¬
stellt war!

„Leben Sie wohl . Nora , und vergessen
Sie nicht, daß ich zu jeder Stunde für Sie
bereit bin , sollten Sie mich brauchen ." —

Noch einmal die Hand , ein herzliches
Kopfnicken — langsam setzte sich der Zug
in Bewegung . — Auf Wiedersehen!

Das Schlößchen lag jetzt still da. Der
Gärtner hütete es . _

Das meiste Personal war entlassen . Nur
Line und Jean waren mit Nora gezogen.

Jean , der Tüchtige , bildete sich jetzt rm
Reiten aus , um das gnädige Fräulein be¬
gleiten zu können.

Lina hatte die Herrschaft über Löffel und
Töpfe an sich genommen , da die bisherige
Köchin in ihre Heimat zurückkehren wollte.

Sie war sehr glücklich, denn hier auf der
Burks wurde „wenigstens was ordentliches
gegessen," wie sic sich ausdrückte . Das hatte
sie nie geglaubt , daß „so'n komischen Kauz,
wie der da oben , so ne feine Sachen aß,
überhaupt kannte . Und der andere , der
Baron , oder Medikus , wie hieß er . das war
erst recht einer ! — . ,

Lines Talente wurden hier wenigstens
zu schätzen gewußt ! Mit heißeren Backen
als je stand sie am großen Herd und waltete
ihres so wichtigen Amtes ! —

Von Wölt kam ab und zu Nachricht.
Die Untersuchung gegen ihn nahm schnel¬

len Verlauf . Alle Aussagen , sowohl die No¬
ras und des Grafen , als auch Wölts e>gene,
gaben ein so klares Bild von dem Geschehe¬
nen , daß lange Verhandlungen unnötig
wurden und gar bald ganz ein Ende hatten.

Graf Ulrich und Otto Berg hatten mit
dem Raziner zusammen einen jährlichen Ge¬
halt für Wölt ausgesetzt , der den Alten nach
verbüßter Strafe sorglos leben ließ . Die
Strafe trug er still und ergeben . Ja eine ge¬
wisse Beruhigung gab ihm das Bewußtsein,
das lange gehegte Rachegefühl gegen den
Raziner endlich befriedigt zu wissen . Sehr
beschämt war jedoch der alte Diener , als er
von der Großmut Herrn von Razins hörte
und er tat im stillen Abbitte bei dem Ge¬
haßten.

Auf der Burg war Nora unumschränkte
Herrin , ohne cs selbst gar sehr zu empfin¬
den. Es gab keinen Wunsch , den der Alte
ihr nicht zu erfüllen suchte, kaum daß sie,
ohne Absicht, vielleicht nur im Gespräch hin-
gcworfen , irgend etwas äußerte , das nach
seiner Ansicht ein Wunsch sein konnte . —

Viel Freude hatte sie am Reiten . Nora
ritt gut . So gut , daß dem Alten das Herz
im Leibe lachte.

„Donner , Mädel , wo hast du das her?
„Ehe ich zur Gräfin Elrode -kam, war ich

im Hause des Kommerzienrats T . . . , und
da habe ich ein Pferd zur Verfügung gehabt.
Ich ritt jeden Morgen mit seinen Töchtern,
erklärte sie. „Da Hab ich's gelernt ."

Mit großem Eifer half das schöne Mäd¬
chen dem alten Herrn in den Treibhäusern,
wo er stundenlang bei seinen sorgfältig ge¬
hüteten Orchideen sich beschäftigte.

Er war ganz glücklich über das Interesse,
daö sie für seine Lieblinge bewies und
nickte ihr oft. von seiner Arbeit aufsehend,
dankbar zu. Immer wieder pries er inner¬
lich den Entschluß , das herzige Kind zu sich
genommen zu haben , und der Medikus
stimmte jedes neue Mal mit größerem Eifer
zu - —

„Wir haben es ja sündhaft gut auf un¬
sere alten Tage, " meinte er . „Gott segne das
herrliche Geschöpf dafür ."

Frau Marie Vollget war eine Hausdame
geworden , wie sie sich keiner besser wünschte.
Freundlich und ruhig waltete sie und half
Nora , den beiden Alten das Lsben behaglich
und schön zu gestalten , dankbar , eine Stel¬
lung einnchmcn zu dürfen , die nicht nur
ihren praktischen Talenten , sondern auch
ihrer guten , gründlichen Bildung so ganz
genügen konnte.

Besonders der Herr Medikus plauderte
gern mit der klugen sympathischen Frau.

Ein häufiger Gast , und stets mit großer
Freude begrüßt , war Herr v. Siems , der
sich verpflichtet fühlte , „ab und zu als An¬
standsdame einmal nach dem Rechten , zu
sehen in dieser heillosen Junggesellcnwirt-
schaft."

„Wann feiern Sie denn Ihre silberne ?"
foppte der Medikus daraus eines Tages.

Da hatte man das „ Sicmchen " tüchtig
ausgelacht und beschlossen, die „Silberne"
gleich zu feiern.

So batten sie denn am warmen Sommer¬
abend eine „gebildete " Bowle gebraut , eine

. Rede gehalten , Lampions in die Bäume ge¬
hängt und waren sehr fröhlich gewesen.

^Das Siemschen hatte geseufzt , daß die
„Silberne " so viel Mühe mache, und seine
Edelfrau hatte sich an diesem Abend noch¬
mals den Hafer zuwiöeraeaeffen.

Der Doktor erhielt am nächsten Tag in
Berlin einen Kartengruß und freute sich,
daß Noras kurze Worte so herzlich und zu¬
frieden klangen . Es war ja sein ganzes
Glück, sie glücklich zu wissen. Er schrieb gar
bald , auf die Karte hin , an Nora zurück und
allmählich entwickelte sich zwischen beiden
ein erquickendes schriftliches Geplauder , wo¬
raus ihnen viel Freude erwuchs.

Bon Graf Ulrich traf selten eine Nachricht
ein : nie fehlte aber unter seinen , von un¬
endlicher Sehnsucht und zärtlichem Geden¬
ken erfüllten Briefen die genaue Angabe der
Adresse, an die Nora ihre Antwort senden
könne : was sie denn auch mit stillem Lächeln
tat.

Die wenigen Briefe des Grafen waren
stets sehr lang und ausführlich und schilder¬
ten seine Erlebnisse so greifbar und deutlich,
daß Nora sie jedesmal mit großem Interesse
empfing und las . Sein unablässiges Werben
dabei rührte sie tief.

Sie war es wohl garnicht wert , daß ein
Mann so viel Liebe für sie hegte, dachte sie
dann und malte sich.in stillen Stunden aus,
wie es wohl sein könnte , wenn er wieder¬
kehrte und sie zum Weibe begehrte.

Und während sie dann prüfte , erwog , ob
in ihrem Herzen das Gefühl für Ulrich El¬
rode wohl Liebe sei, erstand langsam vor
ihrem träumenden Blick nicht sein Bild , sein
schwermütiges , doch glühendes Auge , sein
Antlitz von ebenmäßiger Schönheit , sondern
sic sah im Geiste wieder und wieder den
Saal im Schlößchen am Tage der Totenfeier
und am Sarg , neben Ulrich Elrode jenen
schlanken , stattlichen Mann mit dem ernsten
Gesicht, dem ruhigen , klaren Auge , das nichts
verriet von plötzlich auflodernder Leiden¬
schaft, vor deren Uebermaß man Furcht be¬
kam, sondern das sprach, wie jeder Zug im
Gesicht, von festem, energischem Wollen,
aber auch von tiefer Güter , von einer gro¬
ßen . edlen Seele ! — Und am Ende alles
Prüfens und Erwägung zog dann über No-
rens schönes Angesicht heimlich und von kei¬
nem gesehen , ein tiefes Rot , und von Ulrich
Ulrode mochten sie alle träumen , die schönen
Mädchen und Frauen : Nora Razin dachte
kaum an ihn . der sich jetzt in Angst und
Sehnsucht nach der Einen verzehrte , nachdem

Amtliche Fremden - Lisfe der Stadt Wiesbaden.
Adolfy , Fr. m. Sohn, Pirmasens , Reichshof

Andres, Leipzig , Wiesbadener Hof — Arenis m.
Fr., Braunschweig , Prinz Heinrich — Arnold,
Frl., Lützen , Imperial — Arnold , Manchester,
Nassauer Hof — Arundel , Glasgow , Euro¬
päischer Hof.

Baak m. Fam ., Teteringen , Residenzhotel —
Babst, Frl ., Rostock , Hotel Nizza — Backes,
Reichspost _ Badwenn , Newyork , Viktoria¬
hotel — Bassle , Fr., Brüssel , Palasthotel —
Baudrexel , München , Zu den Zwei Böcken —
Becker, Braunschweig , Prinz Heinrich — Reils¬
heim, Dr., Schleswig , Centralhotel — Beuche m.
Fr., Halle , Hotel Union — Bergner , Frl ., Leip¬
zig, Grüner Wald _ Berkenpach m. Fr ., Katto-
witz, Reichshof — Blanke , Danzig , Christi . Hos¬
piz II — Manchen , Charlottenburg , Metropole
— Bloch, Neu -Kölln , Zum Falken — van Bloe-
mann m. Fr ., Amsterdaf , Prinz Nikolas — Bluh-
veis m. Fr ., Warschau , Prinz Nikoläs — Bode,
Dr., Solingen , Wiesbadener Hof __ iBörk m. Fr.,
Berlin, Wiesbadener Hof — IBolnjden, Fr ., Mal¬
mö, Schwarzer Bock — Born , Leipzig , Zur guten
Quelle — Brahe, Fr . m. Tocht ., Brooklyn , Ev.
Hospiz — Bricker , Prof ., Schwerin , Zur neuen
Post — IBrown, Newyork , Rose — Brücker , Fr.,
Dülken, Viktoriahotel — Buck m. Fr ., Durlaeh,
Quisisana.

Cabrera , Madrid , Prinz Nikolas — de Ca-
stronuero m. Fr ., Madrid , Nassauer Hof — Cit-
teris , Fr. m. Tocht ., Weissenburgstr . 3 Glem-
mensen, Frl ., Stockholm , Metropole — Coth-
ling m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof — Cu'l-
laps, Fr., Beiforst , Zu den Bergen.

Baas , Schwiebus , Zum Falken — Damgaard
m. Fr., Stockholm , Metropole — Diek , Sant-os,
Quisisana — Diener , Berlin ,Römerbad — Ditt-
rich, Posen , Metropole — Dodd , Frl ., Newyork,
Hotel Rose.

Eatow , Frl ., Brooklyn , Nassauer Hof — Eg¬
gert , München, Hotel Krug — Eies , Riga , Cen¬
tralhotel — Engström m. Fr ., Stockholm , Me¬
tropolo _ Esparrago , Madrid , Prinz Nikolas —
Everts , Solingen , Europäischer Hof.

Falkenheim , Dr., Görlitz , Prinz Nikolas —
Farne, Amsterdam , Centralhotel — de Faura,
Madrid, Prinz Nikolas — Faust m . Fam ., Berlin,
Hansahotel — Ferber , Metz , Prinz Nikolas —
Fermes , Fr., Wien . Hansahotel — Fernandez,
Madrid, Prinz Nikolas — Flink , Fr ., Brooklyn,
Nassauer Hof — Freudberg , Moskau , Villa Ca¬
rolus — Fritsch , Prof . Dr., Detmold , Hotel
Berg — Fryk , Kowno , Astoriahotel — Fuchs,
Zweibrücken , Reichshof.

Gerlach , Hannover , Hotel Vogel — Gesels-
dcop, 2 Frl ., Utrecht , Hotel Weins — Geyer,
Nasteden , Erbprinz — Giemann , Fr ., Chicago,
Darmstädter Hof — Godin m. Fam ., Brugnoble,
Wiesbadener Hof — Goltstein m . Fr ., Köln,
Rose — Gouda m. Fr ., Holland , Metropole —
Graupner, Peniz , Hotel Bender — Gray m.
Fam., Chicago, Rose — Greindl , Baron m. Baro-
ness , Gand, Hotel Nizza _ Grüner m. Fr ., Gör¬
litz , Brüsseler Hof.

Haberland , Berlin , Rheinhotel — Hauer in.
Fam., Brasilien , Riviera — Heimann , Berlin,
Englischer Hof — Hellsing m. Fr ., Stockholm,
Metropole — Hirsch m. IFr., Magdeburg , Hansa¬
hotel — Hofmann , Fr ., Essen , Viktoriahotel —
Hug, Hasting , Grüner Wald.

Jaeobsohn , Berlin , Englischer Hof — Jä-
nicke , Fr. m. 3 Kindern , Kolmar , Pension Wen-
ker-Paxmann — Jörgensen m. Fr ., Kopenhagen,
Hotel Krug — John in. Fr., Neu -Besenhorst,
Zum neuen Adler — Jung , Wetzlar , Nonnenhof.

Kaeber m. Fr., Berlin , Wiesbadener Hof —
Kaidrowiks in. Farn., Budapest , Prinz Nikolas
— Kauter , Fr ., Prag , Römerbad — Kirberg m.
Fr., Newyork , Wilhelma — Klingemann , Yoko¬
hama, Alleesaal — Köhler , Berlin , Westf . Hof —
Kowalinsky , Posen , Reichspost — Kroon m.
Fr., Amsterdam , Reichspost — Krüger , Wismar,
Centralhotel — Krug , Dr ., Speyer , Hospiz z. hl.
Geist — Kursor , Frl ., St . Gallen , Hotel Weins
— Kurzinski , Berlin , Pension Mitsehing.

Langenstein , Koburg , Pariser Hof — Lau¬
renze, Fr., Köln , Taunushotel — Lionard m . Fr.,
Boston , Quisisana — Loekwood m. Fam ., Wa¬

shington , Nassauer Hof — Lorenz m. Fr .,
Neuenahr , Metropole — Lorna , Fr . m. Tocht .,
London , Hotel Ries — von Lossberg , Fr ., New¬
york , Hohenzollern _ Ludowice m. Fam ., Lud¬
wigshafen , Alleesaal.

von Maliavko m. Fr ., Tschernigow , Hotel
Nizza — Mamelueh m. Ft ., Paris , Burghof —
Mansfeld , Fr., Hamburg, Hansahotel — Mar-
schand, 2 Damen, Holten , Burghof — de Mauri,
Madrid, Prinz Nikolas — Mayer m. Fr ., Kulm¬
bach, Hotel Krug — Miller , Manchester , Nas¬
sauer Hof _ Müller m. Fr ., Oberschöneweide,
Goldener Brunnen — Müller m. Fr ., Schwerin,
Wiesbadener Hof — Müller , Fr ., Breslau , Pri¬
vathotel Albany — Münster , Köln , Quisisana —
Muhltirdh , Berlin , Reichshof.

Nader , Fr . m. Tocht ., Paris , Prinz Nikolas
— Naif , Bischofzell , Centralhotei — Neira , Ma¬
drid , Prinz Nikolas _ Neuhaus , Frl ., Wassen-
burg, Metropole — Neumann , Dr ., Hachenburg,
Metropole — Neville , Fr., Liverpool , Alleesaal
— Newe m. Fr ., Stockholm , Metropole — Nied-
ner, Prof ., Jena , Metropole — Nordsick , Braun¬
schweig , Darmstädter Hof — Nussbaum , Fr . m.
Fam ., Kassel , Burghof.

Oesch , Dr ,m. Fr., Zürich, Bellevue —
Ohnesorge m. Fam ., Schöppenstedt , Centralhotel
— Ost, Fr., Stuttgart , Ev . Hospiz.

Pavhen , Prof ., Paris , National — Paine m.
Fr., Boston , Quisisana — Pazos , Madrid , Prinz
Nikolas — Pedraza , Madrid, Prinz Nikolas •—
Petersen , Stockholm , Metropole — Pflug m. Fr .,
Berlin , Wiesbadener Hof _ Pieper , Altena,
Union — Pieret , Naraur, Prinz Nikolas — Pohl
m. Fr ., Schweidnitz , Ev. Hospiz — Puerta , Ma¬
drid, Prinz Nikolas.

Quensel u. Frl ., Stockholm , Kaiserhof.
v , Rague , Barmen , Nonnenhof — v. Rauch,

Neustrelitz , Rose — Remv m. Fr ., Philadelphia,
Hotel Fuhr — Ress, Fr., Niederwöllstadt , Zum
Spiegel _ Richarz, Fr., Dresden , Prinz Nikolas
— Richtering in. Fam., Burgdamm , Haus Wen¬
den — Riesener , Geschw., Kirchhellen . Reiehs-
liof — Ries, Fr ., Berdischew , Hotel Warschau
— Rodrigo , Madrid, Prinz Nikolas — Rosen-

tlial . Fr ., Berlin , Zum Spiegel — Rottenheuser
m Fam ., Elberfeld, Prinz Nikolas _ Rudolp
m. Fr ., Furtwangen , Zum neuen Adler — Kurier
m. Fr ., .Berlin , Stadt Coblenz — Rüssel m. Fr .,
London , Hotel Rose — von Rzewusky m. Fr .,
Kaskau , Pension Viktoria Luise.

Salkind , Peversburg , Pension Riviera — Sa-
poste m . Fr., Saarburg , Nonnenhof — Sattler,
Dr . m. Fr ., Elberfeld , Metropole — Sauer m.
Fr ., Unterbleivhfeld , Bayrischer Hof _ Sava
m. Fr ., Tulcea , Zur Stadt Biebrich — Saveliew
in. Fr ., Russland , Prinz Nikolas — Scheele,
2 Frl ., Oerlinghausen , Prinz Heinrich — Schmid-
len , Brasilien , Pension Riviera — Schlüter , Os¬
nabrück , Westf . Hof — Schmelkin m. Fr ., Mos¬
kau , Wilhelma — Schnöcker, Braunschweig,
Prinz Heinrich — Schreyer m. Fr., Rixdorf,
Darmstädter Hof — Schreyen, Angermünd
Grüner Wald — Schroer, Metz , Westf . Hof —
Schumacher m . Fr., Brüssel, Hotel Vogel —
Schwenzer , Orefeld, Reichspost — Seyerabend,
Köln , Vater Rhein — Simpson, London, Rose _
Slaima, Berlin , Goldener Brünnen — Smeth m.
Fam ., Newcastle , Viktoriahotel — Sommer m.
Fam ., Haie , Hotel Lloyd — Stack, 2 Frl ., Bing-
hampton , Rose —■ Steinbock, Berlin, Pension
Mitsehing — Stevenson m. Fr., Glasgow , Vik¬
toriahotel — Stolpmann jn. Fr., Berlin , Pariser
Hof — Sylon m. Fr., London, Continental.

von Teichmann , (Fr. Baronin m. Tocht, , Ber¬
lin , Penion Mitsehing — Trenkel, Königsberg,
Hotel Berg — Tyigadt m. Fr., Belgien , Me¬
tropole.

Voss , Hotel Berg — de Vries, Fr., Amster¬
dam, Hotel Nizza.

Wedekind m. Fr., London, Schwarzer Bock
— Wedeimcyer m. Fr., Hamburg, Union —
West , Dr ., Leicester , Palasthotel _ Westerhan,.
Urach , Erbprinz — Witte , Dr. m. Fr ., Osna¬
brück , Prinz Nikolas —Wood m. Fr., London,
Einhorn — Wolf m. Fam., Brüssel , Englischer
Hof.

Zeki , Konstantinopel , Hotel Berg _ Zier,
Leipzig , Centralhotel — Zochowski, Flock , Pa¬
lasthotel.

I Leere Zimmer.
Bäckerei *“ t,ermiete ^g4

Näheres Selciienstrasse 17, 1.
Gneisenaustr . 16, Hp„ b. Nitzsche,

1 Mails., monatl . 6 M. 10276

Wohnungen, Läden

3 Zimmer. Laden m. Wolm. p. sof. o.l .Okt.
z.v. N.Albrechtsir. 4g. 1. r . 10024

Äliicherktr.19,3 Zim.u.K. m.Zub
sof. od. sp. z. vm. Näh. vt.10025

Kl.Burgstr. 4, Lad. m. Ladenzim.
m. o. ob. W.,1 . Okt. z. vm. 9714

Marlfir. %3 Zim. zu vm. 10220
2 Limmsp. Werk8täffen etc.

Äeing . 23. 2-Z. K. K. D. 10015 Gneiscnaustrahe 16, b. Nitzsche.

I Möbl . Zimmsr
Zim . (Soutü , auch als Lager¬
raum od. Wcrkstätte. 10277

Adlerstr. 39, eins. m. Zim. 10014 | f'  7II i/prkAiifp'Ti
Kl. Burgstr. 4. möbl. Zimmer

zu vermiete». 9713
■ 4L.U VCI IxUUICII. I

Immobilien.
Dotzheimer Ltratze IS . L. ,

sof. möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension. 3128 Vas Haus

Frankenftr. 3. 2.. schön möbl.,
ung. Zimmer zu verm. »SH Moisslirch 17

Ecke AdelHeidstratze
ist erbteilungshalbcr zu ver¬
kaufen. 36874

Der Testamentvollstrccker:

hellmundstr. 58. 1. r.. möbl. Zim.
an Fräulein oder Herrn sof.

. »u vermieten. 3133
Karlsir. 3. 2., erhält reinlicher

Arbeiter bill. Schläfst. 9708
Tchulgaffe1, 2. r.. schön möbl.

v. 1. Aug. zu vcrnl. 10312 Justizrat Guttmann,
Lchwalbacheritr. 71. m. Zim. m.

Kochgelegenheit. N. L. 10318
Orauieusirasse 15.

Baumstück KÄm*
zu verkaufen _ 9719

Grabenstr . 9, Sattlerei.
Lckwalbacherktr 85. m. Zim. z.

verm. NÄ>. vt 10319

Kurort , 38 Min . v.
l \ UIlc Hbg., neue Villa (10 3 .)
alt . Gart . alt . Parkgeh ., bed. unt.
Wert, . verk.,80000M .. An;. '/-.
Höb. Schul., Jagdg ., Fisch. Off.
0 .33 bes.Rudolf Mosse,Harnburg

_ Diverse. _
Kraft . Ferkel sind zu verk. bei

Artbur Röiner .Biersiadt ,Erben-
beimer Strasse 9._ 3138

1 kl. Herd u. 1 transv . Kachel¬
ofen m.Danerbrand -Eius . z. verk.
Helenenftr . 18. Jung . 3132

Transport . Waschkessel6. z.
verk. Bülowstr . 4. " Zoo

Bersch, aebr . Gaslüst , u. Liras
i.z.verk. Hellmuudstr .26 v.' 10020
r; n  tflauior billig zu ver-un iviavier £aufen  313g

Bliicherttr . 5, Mtb . 2.
Gebrauchte

Zchreibmaschinen
mit Garantie

billig zu verkaufen 9707
_ Schwalbachersir . 11.
Kinderlirgtw.,Klappw.u.Klavp-

siühlch. bill. z. verk. b.Born .Wal-
ramskr. 28,3. Anzus. m. 311. 9718
Ein gut erh.Brennabor -Kinder-

wagen billig zu verk. 9709
Dotzheimer Str . 118, 3. r.

Sitz
vk.

u. Liegewagen, 6 Mk. zu
Schwalbachersir. 93,1 . (9717

Gut erhaltener Kinderwagen
(Brennabor ) zu verk. 3137
Iobannisbergerstr . 7, Hth. 2. r.

Gut erhalt , .nüchenschrank
verk. Kiedricherst. 8 part.

Ein neues Break
billig zu verkaufen 3098
_ Herrmniiblgaffe 5.

Taunusstr . 47,1 , 2 gute Bett .,
Spiegel . Tische, Kleiderschr. weg.
Aufg. d. Pens, bill. zu verk. 3138

2 gebr. Bettstellen bill. zu verk.
36848 Feldstr. 12, Htb. part.
„ Saub . 2schl. Deckbettu. 2 Kissen
9 M.. 3teil.Matr .m.Noßbaaraufl.
l '/,schl., rot, 16M ., fass neu mod.
Taschendivan 33 M..Trumeausp.
m. Fasettgl. u.Stufe 32M.,Leder-
sosa9 M.z.vk.Bleichstr.38p. 19726

Sof . weg. Platzmangel. Sofa,
Bett .Schreibtischz. verk. Bliicher-
strahe 13, 2. l von 9—12. 3140

Gebrauchte und neue

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
_ Norkttraße 11. (86734

2 Federroll., 25u.80Ctr .Tragt.
zu verk. Helenenftr. 12. 38690

P. P.
Blele Jahre litt ich an einer nassen

Wandei flechte, versuchte viele- , aber
alles umsonst, bis ich 1904 in der
Zeitung von Ihrer R t n o- S a l be laS.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
so svät, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein danerndêist. war
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmev
darf. Hi « . Man.

«Srll » , den 14 ./2. 06.
Diese Rino -Ealbe wird mit Trfolg

Segen Beinleiden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen ä
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den Avotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original¬
packung weiß- erüu - rot und Firma
Lchubert k (So ., Wrindöhla -DreSde«.

Fälschungen weise man zurück.
8-G)

Dameu sind.Aufn .,Rat u. Hilfe
b.deutscb.erf .Hebamme . Anfr . an
FrauKüitcr .Maastricbt b.Aachen.
Sporenstr . 14 (Holland ). 36841

IUV

NarmrMle-HMrl
wo Ablauf vorhanden ist, ober
Waschtisch mit Abl. z. kauf. gef.
Off. K.W.ioo.Schiitzenhofp. 9725

Schwarze sranriis. Bagdette
rntsiogen. Abzugcben gegen Be¬
lohnung MetzgereaS« 23. 9720

Zuckerkranke
werden cs sicherlich nicht bereuen, meine --
Broschfire über dieses furchtbare Leiden8
gelesen zu baden. Zusendung lostenlo,
portofrei durch Chemiker Kaeebach.
Niewerle 44 , N .-L.

Kflnftl. Dünger
empfiehlt D. 22

Blücher-Drogerie,
Anton Müller, 24 Bismarckriug 24.

Hamen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme hei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Bacr , Nancy lFrankrcichl, Rue
Pasteur 36. 38742

chicke Frau wurde?
Dadurch, dass ich meine

Überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorrt-
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erb. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelte-Album 60 Pf.
Verlag: Internat Schnitt¬
manufaktur Dresden-N. 8.
Hier erhältlich bei : 36644

Ch . Hemmer , Laneeasae.
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er in den früheren Jahren zu allem , was
schön war , in Liebe entbrannt gewesen , der
nie gelernt hatte , seines heißen Tempera¬
mentes Herr zu sein , der noch immer
meinte , nur begehren zu können , um auch
schon zu besitzen. *

Gegen den Herbst unternahmen die Burs¬
bewohner eine große Reife . Der alte Herr
wollte Nora die Welt zeigen und das lunge
Mädchen nahm mit unendlicher Fremde die¬
sen Plan auf.

Freilich hatte sie schon manch s^ oues
Stück Erde geschaut , aber wie anders genoß
sie es heute!

Als Gesellschafterin der Kommerzren-
rats -Töchter hatte sie doch immer Rücksicht
nehmen müssen auf die Großmama dersel¬
ben . die sie begleitete und sehr schwerfällig

Jetzt reifte sie mit Menschen , die Welt
«nd Leute kannten , die mit Verständnis ge¬
sehen und gehört hatten und so. durch Er¬
fahrungen , fördernd wirkten auf Noras kla¬
ren , lebhaften Geist , der all die neuen Ein¬
drücke so willig aufnahm , sie aber ohne des
Barons Hilfe , ohne des alten Raznrers
sachliche Erklärungen , wohl kaum in dem
Maße hätte verarbeiten können , wie es letzt
geschah. „ „ . ,

Sie reisten mit großer Ruhe und unend
licher Beguemlichkeit.

Nie übermüdete man sich geistig oder
körperlich , nie fehlte es . wohin man kam, an
irgend etwas , was man zur Behaglichkeit
haben konnte oder zu haben wünschte.

Oesters blieb Herr von Razin mit Frau
Vollget zurück und Nora « änderte mit dem
rüstigen Medikus allein , wenn es größere
Touren galt oder die Besichtigung von
Schlössern , Museen etc., die den alten Herrn
etwa anstrengen konnten-

Da hatte dann Nora allerdings an dem
Baron , den sie übrigens scherzhaft „Onkel
Doktor " getauft hatte , einen gar klugen,
kunstverständigen Führer und strahlend be¬
richtete sie dann abends , zurückgekehrt , am
gemütlichen Teetisch dem „Väterchen " von
allem , was sie neues gelernt und gesehen.

„Väterchen ", oftmals auch wohl „Papa,
sagte Nora jetzt frank und frei zu dem Alten,
zu dem sie mit immer größerer Liebe und
Verehrung aufblickte.

Im Anfang war 's beim höflichen „Sie"
geblieben , und ergeben und still hatte der
Alte auf eine freiwillige Annäherung von
Nora 's Seite gewartet . Wie überglücklich
aber er war , als sie ihn eines Abends
herzlich umgefaßt hatte mit dem Wort „lie¬
bes , gutes Väterchen " das hatte sie dan » in
seinen strahlenden Augen gesehen , mit denen
er sie angcblickt : ein reicher Lohn für Nora
wiederum , die so gern alles tun wollte , dem
gütigen alten Herrn ihre Dankbarkeit zu
zeigen.

Um Weihnachten herum war das Quar¬
tett Weltbummler , wie Herr v . Siems die
vier Fernen auf seinen Karten nannte , an
der Riviera angekommen , um sich im ent¬
zückenden Cimiez auszuruhen von Wüsten-
und Meerfahrten.

Herr von Razin hatte längst Unterhand¬
lungen geführt , hin und her , hatte Angebote,
Photographien bekommen von Villen und
dazu gehörigen Parkanlagen , und hatte
abends heimlich , wenn Nora schon zur Ruhe,
mit dem Freunide beraten , gewählt und
schließlich sich bestimmt entschlossen , eine der
Billen zu kaufen , nachdem ein ihm bekannter
Architekt sein sachverständiges Urteil zu
Gunsten des Baues ahgegeben.

Es war ein Schmuckkästchen , diese Villa,
die er da erstanden hatte , und sehr zufrieden
sah er sich die innere Einrichtung an , die er
mit übernommen , da der bisherige Eigen¬
tümer , ein vornehmer ausländischer Herr,
sich dauernd auf Reisen begeben wollte.

Herr von Razin war mit seinem Kammer
diener und Jean , dem Unvermeidlichen,
mehrere Tage voraus geeilt , während Nora
und der Medikus mit ihrer Bedienung und
Frau Vollget noch hier und da verweilten,
um zu sehen . Nun endlich kamen auch sie
in Cimiz an.

Groß war Nora 's Erstaunen und Ent¬
zücken , als der Raziner sie mit einem
hübschen Fuhrwerk , das er für die Dauer

ihres Dortseins gemietet , von der Bahn
holte und alsdann in der prächtigen Villa
als in ihrem Eigentum begrüßte.

Mit kindlicher Freude , und zum ersten
Mal eigentlich guch , ohne sich bedrückt zu
'ühlen , nahm Nora dieses reiche Geschenk des
Adoptivvaters hin , und ging an seiner « erte
mit großem Jntereffe von Raum zu Raum,
Gemälde , Porzellan , Uhren , seltene Möbel¬
stücke zu betrachten , die , mit Verständnis ge¬
sammelt , einfach , wertvoll , sich zu einem har¬
monischen Ganzen zufammenschlossen.

Zum erstenmal kam Nora auch wohl
ernstlich der Gedanke , über welch ' ungeheure
Reichtümer der alte Raziner wohl verfügen
müsse , um so nebenbei ein Geschenk wie
dieses für sie zu erwerben ! — Nichts fehlte
im ganzen Haus, - selbst für nötige Diener¬
schaft war gesorgt , behaglich nistete man sich
ein zu längerem Aufenthalt und lebte in
trauter Gemütlichkeit auf dem . schönen Besitz,
dessen herrlicher Park reizende Promenaden
und Ruheplätze bot.

Eine leise Sehnsucht jedoch kam jetzt
öfters über Nora , fast eine Art Heimweh,
nach dem winterlichen Bild der Heimat . Si -e
dachte an das Weihnachtsfcst des Vorjahres
im Schlößchen . Wie sinnig und traulich
war 's doch gewesen . Da war auch der alte
Herr von der Burg zum erstenmal ge
kommen . —

Nun war Frau Maria schon tot , die
Söhne in weiter Ferne . —

Graf Ulrich stöberte in Urwäldern um
her , stündlich in großer Gefahr , und Otto
Berg lebte einsam im großen Trubel Ber¬
lins und schrieb ziemlich trostlos im Ge¬
danken an die vergangene Weihnachtszeit . —

Wie gern hätte sie ihn in diesem Jahr
zum Fest auf der Burg gehabt , wäre sie
selbst dort gewesen ! Und sie sah in Ge¬
danken den großen Saal vor sich, wie er sich
wohl ausnehmen würde im weihnachtlichen
Schmuck von Tannengrün und Lichterglanz.

So war der 24 . Dezember herangekommen.
iNora war mit Frau Vollget beschäftigt,

die letzte Hand an allerlei Weihnachtsgaben

zu legen , Hatte überhaupt den ganzen Vor¬
mittag in den oberen Zimmern zugebracht,
ohne zu bemerken , daß Frau Vollget es
eigentlich war , die sie durch immer neuen
Vorwand hier oben festhielt.

Die beiden Heitren waren unten be¬
schäftigt gewesen und schließlich heimlich zur
Stadt gefahren und ebenso Heimlich wieder-
gekehrt . *  y|

Die Zeit verging schnell und bald war die
hausgewohntc Essensstunde herangerückt.

Nora hatte kaum die Toilette beendet , als
sie plötzlich lauschend innehielt.

Was war das ? — .
„Stille Nacht , heilige Nacht ." — Ler,e

zogen Klänge durchs Haus , die lauter und
immer kräftiger anschwoüen . Harmonium!

Noren wurde ganz wunderbar ums Herz.
Voll Spannung eilte sie hinab.

Als sie aber in das Wohnzimmer trat , in
welchem man sich täglich zusammenfand , wa¬
ren die Türflügel zu dem nebenliegenden
Saal weit offen und heller Kerzenschein
strahlte ihr entgegen von einer wunder¬
schönen Tanne , die am oberen Ende des
Ssalüs stand . Am Harmonium ijjber saß
einer , mit einem blonden Vollbart und
grüßte sie mit treuen Blauaugen.

Das war Dr . Berg ! — Und neben ihm
standen das „Väterchen " und der „Onkel
Doktor " mit Gesichtern , die voll Stolz frag¬
ten : „Haben wir das nicht gut gemacht ?"

Nora schwankte zwischen Lachen und Wei¬
nen , tiefgerührt von der ganzen , so wohlge-
lnngenen Ueberraschung , unendlich erfreut,
den Freund wiederzuschen . an den sie fast
mit Sorge gedacht , wo er nun wohl das
schöne Fest verleben würde , ob einsam,
allein , ob bei fremden Menschen ! —

Nun war er hier ! Und da strahlte im
Schein der Lichter eine Tanne aus der Hei-
mat . ringsherum war alles mit Tannen¬
zweigen geschmückt. Und über den Abend
vergaßen alle Hausbewohner , daß sie in
fremdem Lande waren unter fremden Men¬
schen — — es war wieder ein trautes Fest,
das sie feierten.

Dann flogen die Tage schnell dahin-
(Fortsetzung folgt .)

-.'o io B'ilckd
L.'vcnd- 1 Schwach!-

g:w cht
ton— bt^ | von—bis

52 - 56 92 - 96
53 —55 91 - 94
46 - 50 83—90
42 —45 70—83
48 - 53 80—86
00- 00 00—00
00- 00 00- 00

50- 56 89—100
44 - 46 81—85
43 - 48 83—83
36—4L 66 - 76
30 - 35 60 - 70
00- 00 00- 00

00- 00 00- 00
64—66 107 - 111
58 - 60 96— 100
52 —56 86—94
45 - 52 75- 86

41 86
00- 00 o01 8
00- 00 00—00

62 '/-—65 79—82
60—62 77—79
62 - 63 78—80

61 77

Handel und Industrie.
Die Börse a>om Tage.

Berlin , 22. Juli . An der Börse bildete
die erneute stürmische Hauste in Hansa -Aktien
die Sensation des Tages . Bei lebhaften Um¬
sätzen schnellte der Kurs gleich bei Beginn um
über 5 Prozent in die Höhe , um später etwa
weitere 3 Prozent anzuziehen . Wie es hieß,

-sollen wieder Bremer Küuse die Hauptveran¬
lassung für die Steigerung gewesen sein . Auf
den übrigen Gebieten ließ das Geschäft an
Lebhaftigkeit zu wünschen übrig . Die Ten¬
denz charakterisierte sich aber überwiegend
als schwächer, da die ungeklärte innerpoliti¬
sche Lage der Türkei , sowie ein leichter Rück¬
gang der belgischen Eisenpreise zur Zurück¬
haltung mahnten . Am Montanmarkte setzten
die meisten Werte niedriger ein, - auf Gelsen¬
kirchen wirkte die Zeitungsnachricht von
einem Walzenbruch auf der Aachener Abtei¬
lung der „Roten Erde ", wodurch monatelang
ein erheblicher Produktionsaussall zu er¬
warten sei , nachteilig ein . Stärker rückgän¬
gig waren auch Hohenloheaktien , dagegen
stellten sich Bochumer höher , Phönix blieben
gut behauptet . Am Markte der Elektrizitäts¬
werte nberwogen Abschwächungen , nur
Deutsch -Uebersee konnten sich weiter im
Kurse bessern . Auch Banken waren über
wiegend niedriger . Bon amerikanischen Bah
neu stellten sich Kanada anfangs auf lokale
Realisierungen erheblich niedriger , erholten
sich aber später auf Montrealer Käufe und
Käufe einer Großbank . Verstimmung rief
auch die Verflauung der dreiprozentigen
Reichsanleihe hervor , die aber nicht auf Ver¬
käufe von potenter Seite , sondern auf speku-

Berliner Börse,

lative Abgaben zurückzuführen waren . Im I
freien Verkehr setzten Benz -Motoren ihre |
Aufwärtsbewegung kräftig fort , da man er - j
wartet , daß die Abschlußziffern günstig aus-
fallcn werden . Auch deutsche Waffen und
Munition erfreuten sich regen Interesses.
Tägliches Geld 3 Prozent und darunter,
Ultimogeld 4% Prozent bis 4%; Prozent.
Die Seehandlung gab Geld zu 3% Prozent
bis zum 25. September von Ultimo Juli bis
Ultimo August zu 4 Prozent . In der zwei¬
ten Börsenstunde setzte sich am Montanmarkt
eine Erholung durch, wovon namentlich Gel-
seukirchen und Hohenlohe profitierten.
Hansa konnten später den höchsten Stand
nicht behaupten . 3proz . Reichsanleihe gab
weiter nach. Auch sonst waren bei stillem Ge¬
schäft überwiegend leichte Kursrückgänge zu
verzeichnen . Am Kastaindustriemarktc war
die Tendenz wieder fest. Bevorzugt waren
Glasfabriken.

Privat -Diskont 3^ .
Frankfurt a. M .. 22. Juli . Kurse von VA  bis

2%  Uhr . Kreditaktien 204K. Diskonto-Komm.
1S6%„ Dresdner Bank 153 X.

Börse des Auslandes.
Wien , 22. Juli , 11 Uhr 26 Min . Kreditaktien

352 .50. Staatsbahn 747.70. Lombarden 102.20.
Marknoten 117 .80. Pavierrente 91.40. Ungar.
Kronenrente 87 .45. Alpine 990.70. Holzver¬
kohlungs -Industrie — .—. Skoda —.—. Ruh.

Mailand . 22 . Juli , 10 Ubr 50 Min . 5vroz.
Rente 98.25. Mittelmeer 392.—. Meridional
588 .—. Ban ca b'Jtalia 1434 . Banca Cammer
ciale 826 .—. Wechsel auf Paris 101.10. Wechsel
auf Berlin 124 .57.

Glasgow . 22 . Juli . (W. B .) Anfang . Middles
borough Warrants per Kassa 57.5, per laufender
Monat 57.8 Vt.  Stetig.

Viehhof-Marktbericht.
Amtliche Notier ! ng vom 22. Juli 1912.
Anstrieb : Ochse.. 110 , Bullen 10. Kühe u. Far,en
124, Kälber 392, Schafe 75 , Schweine 1003.

äss

es

*«

8>

•§

m . Ochse« : a ) vollsleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht) . . . .

f>) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete . .
i ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere »

«B. Bullen : a ) vollsleischige, ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . .
b) vollsleischige, jüngere. . . . . . . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .

ß.  Färse « und Kühe:
a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes .
h) vollfleifch. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästctc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
' d) mäßig genährte Kühe und Färsen.

e) gering genährte Kühe und Färsen . . .
D . Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :

a ) Doppellender , feinste Mast . . . . »
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - • und beste Saugkälber .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringe Sauglälber.

A. Weide,nastschase: a) Mastlämmer und Masthammel . . . . . .
b) geringere Masthammel und Schafe.

B . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) . . . . . .

a ) vollsleischige Schweine von 80—100 Kg. (160—200 Pfd .) Lebendgewicht
b) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. ( 160 Md .) Lebendgewicht .
c) vollsleischige von 106— 120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . . .
d) vollsleischige von 120— 150 Kg. (240—300 Pfd .) Lebendgewicht . . .
e) Fettfchweiue über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Allgemein gutes Geschäft.

Von den Schioeinen wurden am 22 . Juli 1912 v^ kauft: zum Preise von 82 Mk. 55 Stück
81 Mk. 1 Stück, 80 Mk. 161 Stück, 79 Mk. 3̂8 Stück, 78 Mk. 21 Stück.

Die Ppcisnotiernngs -Kommifsion Wiesbaden.

•St 9 Juli 1912 'Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombard Zinsfuß 5*/2, Privatdiskont äP/4®
Obligationen mit • sind hypothnkar. aichergestellt. Wacndr. rarb
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reiehs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

°reus$. kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 36 . .

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Meckl.ks 90/94
Üldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Na$8.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Poeensche

do.
Preu« . .

do.
Rh.-Westf,

do.
Sächsisch.
Sciiles. .

do.
Schl.Holst.

, do.
Brandenb.Pr.-A
Hanfl.PAVIlVIH
Qetpr.Prr.-Qbl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl,

do. do.
do. do.

ffcoidf.Pr.-Obl, 3a

100.2060
100.20bG

100 9056
9010b
79.75b
99.70b
30.1Gbl3
79756

1Q090Ü6
9620b

88.106

88.20B
87.706

77.306
91.006
92.506

100 036
100.006
120.500
160 408
89.036
88.008
83 406
77 7556

100.208

68.756

99 706
3% 88 806

99.706
88 60bG
99.906

3£| 89 006
99.50b
83306
99 806
88 6056
99.836
99 806
89 806
99.708
88.505

3̂ 91.5063
4 9902b

87.50b
3%
* 86.756
3Ä 87.1056
hmmmm

88.006

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Weatf.Pru.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl,
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld. .
Brest.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. luk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Düsseid.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
Fulda#rSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wie&bad. 1901

,Berl. Ptdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do
do. do

DtPfb.Po«.
KuruNeum
do. do.

08tpreuss
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posensche
do.
do. L 8.

83 306
99.256

99 506
88.306
82 306
SS 008
98.50B
94.606
99 006
94.7056

99 006
90.636

98 306
89 70b
99.666
90766
90.766
83.60»«
98.606

88.606
98 606
98.60b
92.006
89.25b

91.406

89.306
89 506

116.756
4)4106 908

99 008
89.756
83 60b

1.106
3%, 88.90nü

80.008
100.406

3‘J 88.006
‘ 93.000

93 .006
3)4 88 .90qG
3)4 88.75b
3 79.006
3)4-

1ÖU.9CG
90.758
98.206

(Sächsisch.4 101.OOG
do. 3X 83.006
do. 3 80.006

Schis, altl. 3V
do.L.A.C.D. 4 91.20«
SchlHIstLk 3S 88 706
do. do. 4 98.20b

WestfLand 4 98.20b
do. do. 3i 83.756

Westp.ritt. 3% 91.206
do. do. 3
do. nons 3X 88 25b
do. do. 3

AugsbJU-Lose frc.
Bad.Präm.A.67 4 172 90b
Brnschw.20T L. frc. 198 OObl)
Cöln-Mind.P.A. 3X133.75b
Hanb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3^
Mein. / Guld.-L. frc. 34.75G
0ldenb.40TI.-L 3 —

Aosländisehs Fonds
Argent.AnU.87 5 -
do. inri.4000M.
do.ausslOOLvr 99 0068
do.Ges. 8.8.97 4
Butg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4* 92.501«
Gtnn.AnL*!895 6

do. ». 1896 5 100.00B
do. *. 189£ 414 83.70611

do. Tientsin P. 5 93.20b
Griech.A.81/84 1.6 58.400
do. Goldrento 1,5
do. Monopol n

Jap-A.II. 10.1.7 4S 94.601«
do. 4 88.00DÜ

Mox.Anl.40009 5 102 10«
Oesterr. Goldr 4 96.40b«
do. Papierrt.4.2
do. Silberrt. 4.2 90.80«
do. l860(05n 4

Port.StA.untf11 3 67.00B
do. III. Spez frc 10.00»

Rumän. 190c 5 101 75B
do. 1905 4 9313b
do. 189( 4 96.06«
do. 189! 4 91 60bG

Russ.Anl. 1902 4 90 60nC
do. do. 1905 4t 100.50«
do. Goldrente5
do. Staatsrnt 4 88106
do. Boden-Kr 5 115.4068

Sao PauloG.-A 5
Serb.amAnl.95 4 85.10B
1irk.St.-A. 03 4 89.70HG

do. Bagd.-A 4 83 756
do. 1906. 4 81 60C
do. los* . frc 171.20b

Ung. Goldronlo4 90.75b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Ani. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. üt.Kleine.
Braunschw. Ld.
Creieider. . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWi
do. do.

Niedorlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oosterr. Staats
Warsch.-Wien.
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw|1

3)4 77.1OG
97.755G
96 2556

104,00b
79.0056

lh 5K1

132 4056
29,306
98256

5
3%j3)4
er

11*4
3.4
6j1
4

68.50b

17 500
109.506
31.50G
75.253

74.75b
58 00b

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
Dux-PragerCId
Kasch.Odb.Gld.

do. SHb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb.
do. Obi. Gold

hangor. Oomb
Mosco-Kursk
üielGriasi89cr
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Moseo-Rjasan
Rybmsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Aoat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Itai. Mittelmeer
Tehuantep.6 A

3
4
4
3
3
4

) 2,6
5
4/*l4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4*1
4*
4
5

750056
91.90b
88.1OG
78.50nG
75.506
94.2558
54.25b
99.75b
99.256
83.75b

88.6GG
90.3Gb
88.2556

88206
88.40b
8840b
88.506

97.0056

S9 005B

Deutsche Hypoth.-Pfamib
berl.Hyp.-öSiu-
do. VVIuk. H,
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do VIIVIIIm. 18
do. I uk. 1916
8rl.Km.0b Iu18
ßr.-tlanii X
oo. XXVu.2U

OtscliHvD.B.VIH

58.006
i/Ü.OOhB
57.80M
97 005G
97.4056

99 756
95.306
98.606
88.2556

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.YIi
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. e. 1913

Mittold.Bdkr.V!
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. i. 99 01 03
do. w.06 uk. 16
do. w. 10«k.20
do.v.86.89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.HypA.Bu19
do. do. do.
do. *.04uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Ptdb.B.XXII

XY1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVHI1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klemb.-Obi.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
de. de. XIu. 18

4
4 98.206
3%117.10b

98.206
98.006
88.0056
99.006

3X| L9.00698.7556
91.406
88.106
96 006
98 506
97.5050
S7.50tX'
98.5050

. 98.8056
3% 83 706

97.256
3% 88 .506

98.006
97 006

114.506
97 0050

.906

RheinW. Xllu204 98.00b6
do. XIIIuk.22 4 59 OObG

Sachs.Bodenkr 3h
Sehles.Bodk.Pf 4 97.106

do. do. 3)4 83 006
Wostd.Bodkr. X 4 S8.25bO

do. do. III 3)4188 50bO
Bant- üktleii

4
4
4*
4
4 _
3)4 88.0058

97.406
S7 4056
87.806

. 93.606
3\  87 .7056
3)4 88.400
3)4 89-OOG
3)4 8S.7S6

97.8056
87.0QM’
97.20bG
97.206
97.706
97.806
S7.00'<'
97.0056

97.7556
98 0056
98.006
99.0056
91.006

10
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Berg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Dt.
Öraunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Lerpz. Kred.-A.
lub.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.Blö
Mckl.Str.Hyp.ß

6)4118.8016
. 150.256
9)4167.605
6^ 117.0056

172.026
5)4113.506

158 50»
108.G0bG
112.30b6

6)4
12)4254.305

116.906
151J25i.6
186.505
154 00b
160.756
170.006

. 182.0056
7)4144 006

178.006

Mein. Hyp.-8k. 7
Mitteid. Bodkr. 5^
do. Kreditbank6
do. Privatbank7
Mülheim. Bank4

97.25b6 tiationalb.f.Dt. 7
Nordd.Grundkr6
do. Kreditaast J

7
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A

38.1OG do.Ctr.Bd.Kr80 9)4191̂6056
97.106 do.Hyp.Akt.-Bk. . .
89.901*6 do.Leihhaus.
99.606 do.Pfandbr Bk
83 006 Reichsbank.
99.756 Rhein.Oisk.Gej.

100.256 do -Wstt.Bodkr
97.406 Rjtss.B.f.auswB
88.006  Schaaffl) Bnkv.
88.306 Fehles. Bankv.
SK.80" ' Sftdd. ßodenkr,
§7.i ' w. pfd. godnkr.
97.75'« •WttstfLippVerB

Oortm. Akt.-Br.j20
do. Union-8r.20

Schöneb. Schl.11 227.0016
oerBrg.j 5 127 506
,Brauen!5 268.53b
Auswärtige

’ 114.506
366 006
423.75b
109 75b
143 805G
169 006
130.256
190.806
75.5056

223 00»
179 606
137.006
163.906
93.256

139.906

de. Victoriab.
GermamaDrtm.
Herkui.Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,jl2
Löwenbr. Drtm.;10
MuserBrauerei] 7
Schierel Br. . 10
Schöfterhof Br. 0
Wicküi. Küpper] 7
Äccumulai. fab25 525.0056

130.608
161.80,6
130.406
114.2556
10U.505
292.25" -
101.506
134.505

^ 99.306
6Ljl 18.255

122.b0>6
98.106

123.006
116.006
119 756
127.005
124.255
158.8050

117.505
76.008

, 156.005c
5.*«135.505

124 0056
.̂ J63.75610 154 605

7)| 124.806
152.006

146 006
100.006

Indasrie-Aktien
Berliner arauereien

Bockbr. .! 111.756
131.096

Alfeld-Gron. Pp
Allg Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumiiuxr-Ind.
Anglo-Contin.
AnhaltorKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Boehumll6
BnroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
bismarcMiütte
BochumerBgw.

do. Gussstahl
BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BrauoschwJute

Kohlen
Breitend. Lern
Bremer Linol.

.Wollkamm.
Carolineb.Offl
Cassel. Fadst
Cöinerßrgw.-V
do.Gasu.Eiekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol,
Oersauer Gas J11

6 107.208
14 267.5056
15 234.5056
14 247 0056
7)41118.405
- 157 5650

119 756
149 506

.7558
234.006
207.5056
141 005
72.1056

193 605
13)4227.065

516.006
149 75h
160.0056

l2J4|235.25bGjK
95 256

190.0056
OObG

214.006
101.205G
195.5056

I.50G
I.75tj6

189.0056
474.501«
80.2556
46.505
1922556
143.601)6
18t 106
341.0056
187.0056

Ot.Uebere.EI.6. . .
Otsch.Gasgiühi50
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

- ■Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
tschwell Brgw.
EssenerStemk.
Flensb.Schiffb-.
FristeriRossm
Gelsenk.ßergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eiktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzertisnb
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst. .
HaiiescheMscho2
Hanno» Wasch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. ßergo.Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St,
Höchst, rarbw
Jlse Bergbau . 24 458 OObG
Kaliw.Aschersl
Kattowiiz.Bigb
iöhlmannStrk.
KönigWilh. kv!18 291.00W
K»».850orn,. . 1̂ 238-W^Kerbisdorf.Zok
Gebr. Körting.u. in. nw. ...'S ■
Küpperb.iSho. Z13.25G

171 OOoG
587 75>>r.
174.!0hE
574 OOu:
3,8 .50^ ;
, 65 OObG
235750
178.80b
läO.OObB
483 800
523 30b
88 4050

197 400
68.80bB

160 OObG
1S6.508
143 OOG
81 60X

192.08
99 Iw«

113.20hG
238 066
174.’80b
>34 500
iu6.5ai>ß
260 00-6
137.80« ;
57.00d

437.80143
268.00«)

. 133.OObG
7%115,750

185 50b
187.001(0
157.5050
171.2SbG
,45 500
170 001-6 ,
325.001»? S
550.00b

Kylfhäuseriiüit
Lauchhammer.
Laurahutta. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall.
LöhnertMasch.
LdwLöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk.
KUnnesmannr.

m
3
7

18
6
6

32

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeisef.
NahinKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Kordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W
OronstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Raxensberg.Sp
Rhom-Nassau
Rhein.Stahlwrk
fih.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütf.
Rositz, firaunk.

do. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G,
Sachs. Gussst.
Saline Salzttnr.
Sengerh.Msch.Scbimisch.Cem
Schles. Gement

16L.2ÜV6
. . 238 50b«
20 371 OOG

.47̂0056
1292856

13 207 1856
183.256

. 172.306
9 157 75»

3875bG
96.10»ß

115.506
329.00WJ
131.25b
107 WG

r . 512.086
12U13.10W|

do. Zinkhütte18
20

124.506
99.00b
■01OObG

8 1210.60 <-
193 606

10 UO.OGbG
12 2G7.25GG
10 148.10bG

3% 161 00b(? l
‘ 81.50bG'

12 (210.23b163.0006
151.506
211.0016
92.OOG

(263.40bG
105.006
322.25bG
174 50bG
174.00bG
mm>
175.40bG
9300bG

144.10tjG
W1.25MJ
282.60H6
110.506
21660b
161.6056
141

Scluib.ASalzer
Schuckerl El«kt
Schulz-Knaudt
Siemensfilas-I
Siem. Ä Halike
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
itadtbergHütte

Stettin. Vulkan
Stodiek4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklanbrgSch
Thaie Eisonhütt18
Leonh.TietiAG.
Ver.ch.Fb-.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haiier
do.Nickeiwerke
do. ZypÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA
Wendoroth ph.
WestorogelAlk
Westfalia Com.
Westf.Orahtmd
de. Orabiwerk

Westf.Stahlwrk
WickingCdment
WickrathLeder
Wiel.AHartH» .
WilkeGasom. .
Wilhelmsbiitt« .
Witten. Gussst.
de. StaWröhr.
eitzer Masch,

ZellstoffVereio
Aach.Klnb
AllgBl.Omn
delok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest.51.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.S1rt
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrfA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eiê .VA

Obligat. InOet . SesEllsalt

i .Bttc 5;
3I7.75W5

75jl58BOWi
181 7Stti
237.78b
238.10b
415.256
4® ÄlhG

139 25«
335 OObG
163 76G
282MH
180:25b«
197.50b«
47.25«

268.506
236.50h«
146 50«
104 566

11 120250bG

4». Kup<aiwk.| S

11950b
165 00nG
141 001,
109 756

.18

52.50b,
98 800

184 OOG
1172SW
97.7514

10550b«
- 18025k
6 225.000

311000
300

•.60.500
161 COO
165 750
158.250
141 008
123 00B
100 750
136 00b

89,182 250
9 143 00»

10 180.58k
82 000

184 500
3*
9 .. .

15 31500b
170.000
49.25b

AHg.Elskt.
Oodm. Uo. 1
ßetman.ScMt:
FKruppsctiaOb
U«r»h*tts . .1
Urne Bo<j.-Ses.
SiemAHIsk.k»3
UnitMUk 0W.| 4!fllOO.OOO

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 7. 4
ftrus8.tf.Aj8 7. 4
Kopenhg.8 7. 5
Lmd»n . »isla 3
Neuyotk.mU
Par« . . izisla 3
■Wien. . 8l. 5
Schweiz. 8 1. 4
II.ll Platz 10 T. 594
Petersb. . 8 T. 5

20.485b

81 158
84 875k

freld. Silber, Banknote«
20-France-Slüok.e
Sovereignsp. Stück
H.Russ Goldp.lCOP
Amerikan.Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOJr
Holland. Banknoten
Oeeterr.Not. 10fl.tr
HuM.NetaolOQShi

16.26b
2C.44W

4 1525b
80 756
2C47b
Sl 156

; ?3 60b
84 95b

>li?U .S5b
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Mauer keben.
Aber mm unjerm Stammtisch.

«irreche : Also deß itz jo deß reinste
Mi?  Weltwunner , daß sich die Kumpährn

entöl am Stammtisch vollzählig zesamme
eiunne hawwe , damit mer en anstännige

Skat kloppe kann.
kannphilipp : Was bleibt dann dene

akricksechliewwene"  annerscht iw-

^Kchorsch : Un schließlich iß üeß Kaarl-
, nt Ile  doch c Vegniege , dem „ ch sogar ge-
e!önte Haipter . höchste un hohe Herrschafte
ŝ it Lust un Lieb hin gewwe . Uff de N o r d -
Andreis  solle se sogar ewe mit Vorliewe
Whist " spille : öeß heetzt glaab ich uff

Deitsch: Schweigen!
Vir reche : Wenigstens muß mer „still"

-ebei sein. Awwer die Portugieser
schwärme ewe weniger for Skat : die spille
am liebste „Schacht dann die Pointe : Ko-
nig matt !" macht dort de Lert fetzt detz
mehrschte Vegniege.

H a n n p h i l i p p : De König A l f o n s o
ann Spanien dogege der bhät immer noch
mit Leidenschaft öeß „Ma r i ag e" spille. Deß
iß zwar nit sehr abwechselungsreich, awwer
mann"  eraus ze gewwe.

Schorsch : Gerad wie beim „Sechs-
unsechzig ", an öeß ewe die Italiener
mit gern wolle erinnert sein aus gewisie
politische Gründe , zumol se gerade debei
sein mit dem Sultan e Partie „Stroh¬
mann"  eraus je gewwe.

Virreche:  Annerscht itz es Widder in
Frankreich.  Dort sucht die Regierung
hauptsächlich öefor ze sorje, daß des
^Packern"  popelär werd.

Hannphilipp:  Detz iß mer jo e
komisch Wertschaft . Seit wann sorgt dann
de Staat defor . daß dieUnnerdhane sich bei
die Kaarte hocke?

Schorsch : Un warum dann gerad
„Pockern?"

B i r r e che: Ei weil bei dem scheene
Spill doch „Zwilling"  ebbes ganz ge¬
wöhnliches sein un weil „Drillinge " un
gar erscht „Vierlinge"  mit besonderer

Freiudlichkeit un lautem Juwel begrietzt
wern . .

Hannphilipp:  Aha — Geburte -Rrck-
gang un Volksvemehrung . So kricht also
deß Kaartspille aach e volkswertschaftlich Be-
deitung gerad wie in Rußland,  wo öte
best' un allerbest ' Gesellschaft nooch wie vor
deß lustige Spill „Schnapsen"  bevorzuge
dhut.

Schorsch : So Hot halt jed ' Nation ihr
besonner Eigeart beim Dauer -Skat : zum
Exempel die Tscheche spille nor Skat , weil
dodebei de Wenzel  detz Wort ze fiehrn Hot.

V irre  che : Un di Deitsche?
H a n n p h i l i p p : Die spille immer noch

im Schlof deß langweilige „Schwarze
Peter " un nor in eme „Wiesbadener
Caf6  dhun se noch „Mogele"  dezwifche,
weil dodebei de Bub die Dam sticht.

Schorsch : Deß Müdche soll awwer am
mehrschte debei gewunne hawwe , dann deß
hätt ' en ganze Hut voll Geld krieht , daß es
nor den Mesterheld nit verrate Hot.

Virreche:  So geht es halt , wann mer
vor lauter Langweil nit weiß , was mer
treiwe soll. Die Stadt iß jo wie ausgestorwe
un jetzt wo die S chu l f e r i e begönne
hawwe , do sein jo ganze Familie vun de
Bildfläch ' veschwunne . Un daß Wiesbade
jetzt unner dere allgemeine Flucht leide dhut,
deß merkt mer sogar an de K ü che d r a g o -
n e r , dann unser S e t t che Hot heit morjend
vun seiner Freindin Eilalia  folgende
Brief krieht:

Lipe Vräundin!
Moin gelle sSettchen!

Nuhn pin ich wiedder Gans alhein
odder wie Es ihn dem Thiaterstieck heißen
dhut : „Äntlig alhein !" Awwer der Tichter
meihnt tapei ze Zwaat alheins . Ich unt
moin Schofföhr . Awwer kerate ditzes ist es
ja , weihl er mit der Hehrschafft vereihsen
Muste aus dissem Grünte pin ig Gans
alhein . Schohnd 1 sähr lanke zeid itzd ös
hähr ' dahs ig Tier nigd mär 1 Prif hawwe
keschrihpen. Unt wahrum : Weil dahs ig
die atreß nigd mär auhtzen wändich ke-
wnzt Hape. Awwer jezz hap ig sih zuh-
fällich wüdder ährfaaren , wohtrauf ig kleich
ti Fächer errkriefen hap um Tier 1 bar
Seile ze schreiwe.

Wüh ig Tier schohn ahnketeitet Hape
unt wüh Tuh fühleigd schohn wiesen dhust,

itzt moin Schoffähr müt die Hehrschafft ins
außenlant keraist ; nach Schbanhien . Unt
da pin ig wüther 1 Gans alheinzstendes
Mätche , weihl taß moin lüpglüntes Härtz
koin Geechelüpc Finthen dhut , wieh taß
peim Abschied mühr schon zur Kewoonheit ke-
wohrden ißt . Ig muß awwer nüt lanke
waarten , unt 4 moin lllipenteß Härtz kann
ig gloich 1 anntärre schaz vinthen unt Hape
auch noch aalezeitt kefuhnten . Unt wah¬
rum auch night?

1 Keechin, wo imher zo vielle Praade-
resd im Schbeizschank hat Auch söhnst nooch
guhde Sache , 4 di gommd schohn 1er , dähr
1 rächtes lles Härtz hat unt müt ihr unt
mit ihrem Gällt aug Sohndaxs mit
auf den Danns gehn dhut . Un ter aug
söhnst 1 firtelschdünngen 4 mig srey hat.
Awwer Tu weißt ja Selwer , wahs ge lle
Lipe sein dhut . Rem Tig in 8 for eihnem
ungellen Schoffähr , dehn das prinkt Fär-
2flung . womit ig ferpleipe

Tein kelle Vräundin
Eilalia Löffelstiel.

Hannphilipp:  Hoffentlich hot die
„Eilalia " mehr Glick mit ihrm neie Schatz,
als wie der Glasermaaster aus de Bahnhof¬
stroß mit seiner Rad -Dhur nooch Naurod.

Schorsch : Warum , itz dem die Luft im
Reife odder die Puste ausgange.

Virreche:  Na , er itz bei ere Wett ' ein¬
gange!  Er Hot gestrunzt , er dhät vun dem
Aeppelbuff so e Dotzend Gläser trinke un
noochher noch uff em Strich nooch Wiesbade
fahrn.

Hannphilipp:  Awwer es hot dann
nor Zick-zack gewwe : bald rechts im Chaussee
grawe bald links drin odder mitte im
Chausseestaab ! Dodebei Hot er en O -dem.
Haut velorn , de Aarm vestaucht, de Kopp ve-
falle un die Nos uffgeschwolle. __

Schorsch : Drum hot der aach en Z e n t-
n e r Eis bestellt : do hot der jo ausgiewig
kalte Uffschläg mache miste.

Virreche:  Un itz noch ausgelacht worn
debei . Ja , ja : „Wer de Schade hot . . . . . .

Hann Philipp : Es itz immer e scheen
Sach , wann dem annern  ebbes iwroer-
zwerch kimmt , wodriwwer mer lache kann.
Dodevun will ich eich e ganz funkelnagel-
nei Ballade vezähle , die neilich in eme Nooch-
berdorf sich zugetrage Hot:
Zwaa Borsch warn veliebt in e Mädche,
Deß rosig un lieblich erblieht . . . .

De aane , der Hot es erowert.
De annere awwer nit!

* * *

Se kooste un schwuren sich Trete
Beim Mondlicht , wie mehrschtens geschieht.
„Dich lieb ' ich," so sprach se voll Feier,
„Den annere awwer  nit !"

* * *

Der aane mächt fröhliche Hochzeit,
Er hölt sich die Braut mit Prostt
Un denkt : „Wie sein ich so glücklich,
„De annere awwer  nit !"

* * *

Deß Glick war nor korz in de Dauer.
Er hpt e Dantippe jo krieht : . . .
Er Hot nix wie Zank un wie Hader:
De annere awwer nit!

* * *

Un sitzt er am Stammtisch des Owens,
Wann alles in Fröhlichkeit spricht.
Dann mutz er uff amol sich dricke — - -
D e annere awwer nit!

* * *

Bleibt merklich er hocke bis morjends,
Dann hot ersch besonnersch veschütt',
Er krieht dann Schuhschlappe un Predigt:
De annere awwer nit!

* * *

Er steht unnerm Ehe -Pantoffel,
Peift jetzt uff die Lieb un de Kitt,
Jetzt muß er sein Lewe vetraucrn,
De annere awwer nit!

* * *

Betracht ' er sein Eh- und sein Wehstand,
Dann seifzt er voll Grimm in de Hütt ' :
„Ich glaawe , do war ich en Esel,
De annere awwer  nit !"

* * *
Schorsch : Hahahaha ! Wer zcletzt lacht,

lacht am beste!
Virreche:  Allerdings . Awwer ich mächt

heit aach nit heern , ich hätt ' Pech an de Hose
gehabt . Dodrum wolle mer uffbreche. Chri¬
stian , hol die Batze ! Gure !!! Kotua.

Gefunden
wurde, daß die beste medizinische
(seif6

Meig.-HMel -Se'fe
v.Bergmann ch Co ., Radcbenl
ist. da dieselbe alleHautunreinig-
keitcn und Sautausschläge , wie
Mitester, Finnen , Flechten, rote
Flecken rc. beseitigt, ä St . 50 Pf.
in d. Schützen-Äpotbeke: bei Otto
Lilie: Ferd .Alcxi: Wilh .Biachcn-
hcimcr: Bruno Backe: H. Roos
Nacks._ 36613

Harn- und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbach, Schniebinchen 383 b.
Sommerfeld. «Bez. Frankfurt,
Oder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschlosi. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verpflichtung._ H. 206

ärztl. gevr., verzog, n. Albrecht-
stratze 11,1 ., a. Bahnhof . 36763

EinwahihaflkösHichesGeFränk
von überraschender Kaffeeähnlichkeit bereitet

man sich aus dem neuen Kaffee-Ersatz

Er enthält weder Koffein noch sonstige schäd¬
liche Bestandteile und ist für Gesunde und
Kranke, Erwachsene und Kinder auch bei

dauerndem Genuss sehr zuträglich.
Verwechselungen sind unmöglich, es gibt

nur einen Perlka.

Auffallende Seltenheit
und blendend reinen Teint erzielt man durch Anwendung der

- weitverbreiteten Schönheits-Emulsion
„Ideal ", Falten , Mitesser, großporige
Haut , Nascnrötc, dunkle Angenringe,
gelbe Flecke und andere Schönheits¬
fehler werden in 10—14 Tagen beseitigt.
„Ideal " wird von der Damenwelt als
ein  Wunderpraparat
der modernen Kosmetik bezeichne..
Herren gebrauchen es nach dem Ra¬
sieren. Soweit Vorrat reicht Fl . 2.50
nebst 20 Pf . Porto . Nachn. Mk. 3.—.
2 Fl . Mk. 5.- franko. Mehr. Fl . 10
Alleiniger diskreter Versand lauch vost-
lagerndl durch Kosmetisches Institut
P . Matthcs , Chemnitz W. 2. Alten¬
dorfer Str . 12. p. 36845
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Rollkomptoird.ver.Spediteure
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahn amtlich festgesetzten

J Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk.

^Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Ztellen-Smeiger de; Wiesbadener Seneral-Knzeigerr.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstundenvon 8—1 u. 3—6 Uhr.

Manul . Personal:
1 ia. Gärtner f. Gemüsebau,
2 ig. Bauschlosier.
2 Wagenschmieden. ausw.
1 ig. Wagner.
1 Etublmacher.
3 Küfer f. Holz- u. Kellerarbeit

n. ausw.
2 ig. Rahmenglaser u. ausw.
1 ig. Sattler n. ausw.
2 ig. Schuhmacher.
2 Ackerknechten. ausw . .

HauS-Personal.
1 Alleinmädchenlselbst. Kochen).

Tel .-No. 373/574.
(Nachdruck derboten.)

Es werden gesucht:
Gast- und Schankwirtsckasts-

Prrsonal:
2 jg. Restaurant - Kellner nach

auswärts.
20 Saalkellner f. hier u. ausw.
6 junge Köchef. hier u. ausw.
1 Kochvertreter gel. Konditor.
2 jg Kückenburschen.
2 ig. Hausburschen f. Restaurant.
1 jg. Portier u. Telephonist mit

Svrachkcnntn . n. ausw.
2 Beschließerinnen,
o Zimmermädchen.
4 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinncn.
2 Beiköchin» n,
2 Kochlebrfräulein.
m Haus - u. KückenmadLen.
Bademädcken.

(Abteilung Lchrstellenvermittlung)
L e h r lji n g c werden gesucht:

stuvserschmieb. Gürtler : 2 für
Wiesbaden:

'Tckmiede: 1 für Frauenstein.
1 Höbr. 1 Biedenkopf. 1
Ransbach;

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Urmachcr: 1 für Wiesbaden:
«chlosier: 1 für Wiesbaden:
ZtHtfleckter : 2 für Wiesbad . :Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Mber : 2 für Wiesbaden:
^uchbini»er : 2 für Wiesbaden:

Tapezierer n. Dekorateur : 2
s. Wiesbad.. ISochherm i. T. :

Sattler u. Polsterer : 1 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v. d.
H.. 1 Katzenelnbogen:

Schreiner : 6 für Wiesbaden, 1
Breidenbach. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Biedenkopf. 1
Hofheim. 1 Frondausen:

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. Ä
H.. 1 Usingen, 1 W-icker. 1
Köniastein. 1 Sindlingen:

l

klsnniiche.
'̂ uv. nücht. Kneckt dauernd

* >- Bevtramftr . 18. ot. ^02

Junger Mann kann sich zum
Chauffeur

ansbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später. 3 - 174/3

Automobilwerk Lauer.
®. m. b. H. Merseburg a/S.

Als Verwalter für ein
Weingut im Rheingau
znvertftssiser , mit dem
Weinbau u . Kellerei
vertrauter Mann gesucht.
Antritt Jetzt oder später. Stellung
günstig und dauernd. Anerbiet¬
ungen müssen Genaues über bis¬
herige Tätigkeit enthaltenu. sind
mit Zeugnisabschriftenu. mög¬
lichst Photographieunt.J . I126
an Haasensteln & Vogler
A.-G., Frankfurt a. M. ein¬
zusenden. F. 366

Weibliche.

Arzt für vhustk.-diät . Therapie
mit 20j. Erfahrung möchte sein
herrlich am Bodensee geleg.Park-
Villengrundstück lm. Seerechti ».
e. mod. Sanatorium umwandeln,
n. sucht zu dies. Zweck

Herrn od. Dame
m. ca. 25—40000 Mk. Einlage
ev. als still, od. tät . Teilhaber
Für leid. Personen hervorrag.
geeig.! Sicherstell., 5®lo Zins . u.
entprech. Gewinnbeteilig . .Off.
unt . F. G. 4044 an Rud . Moste.
Gießen, erbeten. H- 225

Für m. tziastwirtsbedarfs - u.
Reklameartikelfabr . suche ich
tücht.. in d. Branche erfahrenen

Vertreter H155
geg.hohProvision . Muster1,50M.

0. Reigmann, AltenburgS.-A.

Jung . Buvsche
der mit Fuhrwerk umgeben kann,
sof. gesucht. „Kaiser Wilbrlms-
Turm ", Schläferskopf . 8697

hausmeisterrleule
kinderlos , für Billa gef. . Frau
soll waschen und bügeln koiinc».
Offerten unter Aa. 483 an !die
Erped. d. Blattes . 38850

Pniz >Abteilnng
gesucht. Offerten mit Bild, Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften an H. 227

Leonh . Tiefz
Akfien-Gesellschaff , Elberfeld.

9710Ein nicht zu junges
kräftiges Mädchen
z.Beh. d.Wäsche ges. Waschfrauen
vorh. Platterstr . 2.  Bereinshaus.

Ein Sans - und Zimmermäd¬
chen. sowie ein Kücheumädchen
gesucht. Evangelisches Hospitz.
Platterstratze 2. 9711

«0

Spitzen. Besäße, Band
gesucht. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen an H. 228

Leonh . Tiefz
Akfien - Gesellschaff , Elberfeld.

sofort gesucht 9716
Cigarettenfatzrik „Menes"

Rbeingauerstr. 7.

Einfache, zuverlässige, ältere
Kindergärtnerin 2. Kl. zu I I.
6 Mon. alten Kinde riach auSw.
gel. Gute Zeugn. erford. Bov-
zustellen Taunusttr . 78. p. 9721

Lausmädchen
von 14—15 I . zum 1. Aug. ges.
Helenenstr. 4, 3. r . 3131

Tücht. Mädchen,
das alle Hausarb . grüudi . verst.,
wird z. 1. od. Ans. Aug. gesucht.
Wielandstr. 5. 2. 3130

Junges Mädchen vom Lande
ges. Näh. Kellerstr. 10 p. 9715

Weibliche.

Unabhängige Frau sucht Stelle
im einsacken Haushalt 3136
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Königliche Sdhauipieie.
Geschloffen.

Relidenz-Üheater.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dienstag, den 22. Juli 1912, abends 7 Uhr:
In neuer Einrichtung. — Die Sensation der letzten Saison.

Die schöne Helena.
'Operette in 3 Akten. Deutsch von F. Zell und I . Hopp. Musik

von I . Offcnbach.

Mittwoch, 24., abends 7 Uhr : „Die schöne Helena".
Operetten-LKeater.

Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.
Dienstag, den 23. Juli : In gänzlich neuer Ausstattung

an Dekorationen und Kostümen: „Morgen wieder lustik .

Mittwoch, 24. : „Die Oricutbkaut".
' Volks-Üheafer.

tBürgerliches Sckausvielhaus .i Direktion : Wilbelmn.
Freitag, den 23. Juli , abends 8.lö Uhr, zum 3. Male:

's Nullerl ! ^ Ym
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre.

Musik von Vincenz Pcrtl.
Spiellcit. : Max Ludwig. Musik. Leit. : Frau Kapellmstr. Hoffmann.
Mittwoch, 24., abends 8.1b Ubr : „Pension Schüller".

6u8loärtige Ikeater.
Frankfurter Overnhans.

Dienstag, 23, abends 7 Uhr : „Eva".
Mittwoch. 24., abends 7.30 Ubr : „Mignon".

i den Eien:: Man!E.HL.
HeutabBDnd: stas  Grosses Militär-Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff

unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Mittwoch abend : Militär -Konasert . 9722
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , 24 . Juli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorcbesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper „Johann
von Paris “ A. Boieidien

2.  Miserere aus der Oper -Der
Troubadour * G. Verdi

3. Fantasie , Walzer
E. Waldteufel

4. Air Job . Seb. Bach
5. Piff, Paff, Puff, Jägerlisder-

Potpourri A. Schreiner
6. Diana -Galopp Keler Bela.

Nachm. 3.30 Ul'.r:
W agen -Ansfing

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnement »-Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Si j’etais

roi* A. Adam
2. Introduction und Walzer aus

„Ein Karnevalsfest*
E. Hartmann

3.  Rondo capriccioso
F. Mendelssohn

4. Hymne und Triumphmarsch
aus der Op. „Aida“ G. Verdi

5. Gavotte aus der Oper
„Idomineus“ W. A. Mozart

6. Ouvertüre zur Cantate „Die
vier Menschenalter“

Frz . Lachner
7. Der verklungene Ton, Lied

A. Sullivan
8. Studententräume , Walzer

J . Strauss.
Bei Eintritt der Dunkelheit:
Kincmatograpbische

Vorführungen
des

Union-Theaters aus Frankfurta. M.
Abends 8.30 Uhr:

Konzert de » Kur¬
orchesters.

Leitung : Herr Kurkapellmeister
Herrn. Irmer.

VORTRAGSFOLGE.
1, Ouvertüre zu „Ein Sommer-

nachtstraum “ A. Thomas
2. Nocturne in Es-dur

F. Chopin
8. Fantasie aus der Op. „Robert

der Teufel“ G. Meyerbeer
4. Baroarole aus der Op. „Hoff-

mann’s Erzählungen"
J . Offen bach

5. Norwegische Rhapsodie Nr. 2
J . Svendsen

6. Andante cantabile
P . Tsehaikowsky

7. „’skommt ein Vogel geflogen“,
humoristische Transkription

8. Ochs.
Das Lied, Bach, Haydn , Mo¬
zart , Strauße, Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven, Mendels¬
sohn, Brahms, Meynrbeer,

Militär-Marsch.

frieMM

Prima Nutzkohlen bei
A Abnahme von 10 Zentnert Mk. 1.35 frei Haus . (36643

LMenrer . Gneisenaustratzeg.

Täglich Konzert
der Kapelle der Marineschauspiele,

KapellmeisterL. Kindermann.
Wochen -Programm >
Ab Dienstag, den 23. Juli bis

Montag, den 29. Juli.
Am Dienstag,den 23.: Opera-Afeend.
Am Mittwoch, den 24.: Wiener Volks¬

abend. Punkt 10‘^ Uhr : Auf¬
führung : Der Traum eines öster¬
reichischen Reservistenv.Ziehrer
sowie Grosse Jllumlnation des
Gartens.

Am Donnerstag, den 25. : Populäres
Konzert, sowie Aufführung der
Schmiede im Waidev.Michaelis.

Am Freitag, den 26.: Aufführung
des Kriegspotpourris 1870- 71
v. Saro.

Am Samstag, den 27. : Walzer- u.
Operetten-Abend sowie Grosse
Jllumlnationdes Gartens.

Am Sonntag, den 28., ab 11‘ , —1'/,
Uhr : Frühschoppen-Konzert. Ab
4 12'/, Uhr : 2 gr. Konzerte.

Eintritt frei. Eintritt frei.
Eä ladet ergebenst ein [36599

I. V.: Otto Weidmann.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642

Mittwoch, den 24. Juli:

Grosses Mil itär Konzert
des gesamten Musikkorps des

Magdeburgischen Dragoner -Regiments Wr. 6
unter persönlicher Leitung seines Musikmeisters Herrn Fälber,

ausgeführt von der Kapelle des
Füstl. Regiments von GerSdorff
(Kurhcss.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeistcrs
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pf.

Angehöriger der
Aaiserl. Marine,

zur Zeit in China , wünscht mit
kunger, gebildeter Wiesbadnerin
in Postkartenaustausch zu treten.
Off. erbeten unt . Zz. 482 an die
Ervedit . dies. Bl . 36842

Alle Arten ftäff« zur Obst
und Beerenweinbereitung stets
zu haben. 36769
Katzniederlage . Bleichstrabe 25.
Daselbst alle gröbere Waschbütten

Für die Reise!
Kaiscr-
Knpcc -
lland -u.
Schiffs -
in gut ausprobiertenQualitäten
kaub£Sie N3Ugasse22,I.

Koffer

Ohne Jede Konkurrenz ! | j | jfg § | jg } | | 0j ] Ohne jede Konkurrenz!
auf dem Circusplatz am Hauptbahnhof =

DER „GROSSE“
der schönste , vornehmste Zweimaster -Zelt -Circus des Kontinents

Personen nur
erstklassiger
Kunstkräfte.

Direktoru. alleiniger BesserHeinr.Kgsdike-Hesrv
Ritter pp.

Edle Rassepferde
z. T. a. d. eig. Gestüt
Schloss Eisenfeld. :-:

Pracht ! Eleganz ! _ Komfort!
Das einzigste pelzende Cipcus - Untepnehmen

als unerschrockene Ohnesattel-, elegante Schul-, die besten Saltomortale,
kühne Paneau-,Groteske-Szenen und waghalsige Voltigen-Reiter und Rei¬
terinnen, 8 der kühnsten männlichen und weiblichen Jockeys, verblüffende
Jongleure zu Pferde, entzückende Pas de deux-Reiter und Reiterinnen,
eine grosse Anzahl gänzlich neuer Reitkünste, die man sich je erträumen
liess, staunenerregende Leistungen in der Luft und zu ebener Erde,
Gladiatoren, die spasshaftesten Clowns, Clownessen u. Manegekomiker
der Erde, urdrollige musikalische Clowns, Knockebouts, Gymnastiker,
Reckkünstler, Abnormitäten, Dresseure, Drahtseilkünstlerinnen, die ge¬
schickten Akrobaten, die je aufgetreten, kurz eine endlose Folge der
neuestenVorführungenvon Unerschrockenheit u. waghalsigem Mut, die

mit rein
circenischem
Programm
in dem nicht das
Variette - und Me¬
nagerie-Genre domi¬
niert, sondern aus¬
schliesslich die grösst.
Kapazitäten der Ma¬
nege vereinigt sind,

sonst nirgends zu sehen und hier zum
öffentlich gezeigt werden.

ersten Male

Donnerstag, ;Ä  EffifhlURg
Juli dieses Riesen-Vergnügung-Etablissements

abends Donnerstag,
87* Uhr QR

Juli
mit einer prunkvollen Gala - Premiere

mit einem rein circenischen Programm, wie es die Welt-in solcher, jeder Konkurrenz die Spitze bietenden
Zusammenstellung noch nie gesehen hat.

Konkurrenzlos! Unerreichbar! Einzig darstehend!
Direktor Henrys Massen -Freiheifs -Dressuren.

Direktor Henrys wunderbare Dressuien und preisgekröntes Pf rdematerial bilden überall das Stadtgespräch,

Preise der Plätze:
Für Erwachsene zu Abendvorstellungen : Loge Mk. 3 . 30 , Sperrsitz Mk. 2 .20 , I. Platz Mk. 1 .50 , II . Platz
ul ' 1 m TTT put * Mk 0 .8 « Galerie Mk. 0 . 50 . Kinder unter 14 Jahren u. Militär vom Feldwebel abwärts
an ' Wochentagen abends ': I. Platz Mk. 1 . 10 , II . Platz Mk. 0 .80 , III . Platz Mk. 0 .55 , Galerie Mk. 0 .35,
Wochentags nachmittags für Erwachsene und Kinder : Loge Mk. 1.65 , Sperrsitz Ml̂ 1 .10 , I . Platz Mk. 0 . 80.

S II . Platz Mk. 0 .55 , III . Platz Mk. 0 .45 , Galerie Mk. 0 .30 . D. 174/2

Billett-Vorverkauf : Zigarrenhandlung ’ G. Meyer, Langgasse 26. Telephon 451.

Am 13. Attguft 1912, vormittags 9 Uhr, werden an
Gerichtsstclle, Zimmer No. 60 1 Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
garteu ucbst Zubehör, 3 ar 66 qm groß. Gebäudestcuerimtzungswert
836 Mark zu Sonneuverg . Kavellenstraße 21 belegen, sowte 12
Aecker und Wiesen insgesamt 66 ar 97 qm groß, zwangswepe
versteigert. 36501

d°. 1°. 3. « 19a „

Oeffentliche Aufforderung.
Die von uns auf die Namen : v

Anna May unter Nr. 77167 mst M. 103.85 Einlage
Andreas Dieges unter Nr. 87184 mit M. 1000.- Einlage

ausgestellten Sparkassenbücher sind abhanden gekommen.
Gemäß 8 6 der in den Büchern abgedruckten Sparkassen-

ordnnug fordern wir die Inhaber der Bücher auf, diese binnen
Monatsfrist, von heute mi gerechnet, bei uns vorzulcgen. Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die' Bücher für uitgüitig erklärt ; Ansprüche
daraus können dann gegen uns nicht mehr hergelcitet werden.

Wiesbaden , den 8. IM 1912.
Vorschuß Ve ein jtt Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Saneresiig . Br . Teigmann. 36591

Meist erknrse Frankfurt a. M.
'" Eröffnung am 9. September 1912. Praktischer und theoretischer

unterricht für Schreiner. Schlaffer, Tapezierer . Schuhmacher und
Schneider. Anmeldungen bis znm 1. August 1912. Programme und
Lehrpläne sowie Anmeldeformulare durch den Leiter der Kurse
36849 Gewcrbeschuldirektor Back.

öebürmanns möbelveikauf
Wenn Sie wirklich gute Wobei fehr preiswert laufen
wollen, befuchen alle unfere Musflellung. VDir unterhalten
ein ßdndiget Gager oon 800 bis 1000 Zimmer-Ginrich*
fangen und verkaufen auch unfere 'Möbel eigener fa-
brikaiion befanden billig. Verlangen Sie unferen
‘frachtkeialog franko . Die ßieferung der Möbel erfolg*
im allgemeinen frei Maus.

Qebriider öebürmann, Köln, Seppelinbaus
% aenitalj *(lung ßräf/el . f^ ammhaus Gffen a. d. ‘Ruhr)r 280

MMK

Danksagung.
Für die außerordentlich zahlreichen, wohltuenden Br-

weise herzlicher Teilnahme bei dem so frühcu Hinscheidcn
meiner unvergeßlichen, lieben Frau , unserer guten Mutter,
sagen auf diesem Wege Allen herzlichsten Dank. 36840

Wiesbaden , Hotel Einhorn , 23. Juli 1912.
Georg Müller u. Kinder.

mm
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